
ad

r. 297

titteldeutſche Venueſte Va

mit den Beidlättern: „JUuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaliungsbiatt“. Die Heimal,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“,

heilspflege im Hauſe „Der Arbeitskamerad“, „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Gefellſchaft“, „Funk und Füm“. „Wandern und Reiſen“, „Aulo and

Kraſtrad“, „Fürs junge Volk“.

Oonnerstag, Oezember 1934

„Kechte- und Steuerfragen“, „Geſund-

Fernruf: Amt
weigſtelle 22

Neues Wettrüsten zur See In Steht

Ende

London, 20. (DNB.) Die an den Lon

g. am Mittwoch unter dem von Mac
on a Jm Anſchluß hieran wurdei tlicht, in d zunächſtm Sig n der Vertreter

i Zweckeu n e d gus, der Ver
ten Vo und Entwü a

T rſchläge rfe er
Flottenſtä

nur müſſen die nden Grund
h h kte einzeinenwo n
einen Punkt t two eine Vertagung nokf-l erſcheint, r e Vertreter d e peh r5 a el erungen Tier
können Lage in vollem U vee Tenen Henn

Es wurde alſo der Beſchluß zur dergegenwärtigen Verhandlungen Jeſeßt. Die drei Re

gierungen werden in enger Verbindung bleiben ſowohle wie mit den anderen Beteiligten an den
r London und Wajſhington. e Vere n ferner Großbritannien Ge S

geh ch zu treten.der Dominions in

daß die geleiſtete Vorarbeit die Ange

der

Augenblick ti chein dieſen Fall wird die alle h er

Japanische Regierungs-
erkesrun

zur Kündigung des Flottenabkommens.
Tokio, 20. Dez. (DNB.) Die japaniſche Regie

Zur Erreichung dieſesT zu Opfern bereit. Solllen die an
eine e r ablehnen, ſo werde

Weg gehen und keine Zugeſtänd

anderen längeren Veröffentlichung vonKeglernag heißt es, Frl Japan keine
or einem Weklitrüſten habe.v

Marineminiſter, Admiral Oſumi, verwiesdaß die für die japaniſche Flotte vorgefehenen

n, um Amerika g das Gleich
t zu halten. Die t der UBoote unde nſens auch der großen Kreuzer werde ſich nach

der Erhö dieſer Einheiten in merite richten.

Au Hirota ſagte, Japan ſei bereit,nach der v spauſe einen ausführlichen Ab
rüſtungsvorſchlag zu unterbreiten. Japan fordere, wie
es im Vertrage

llen nach Toiie hen um an einer großen
iniſterbeſprechung über die künftige Fiottenponnt

teilzunehmen.

feſcientat cqeutscher Seeleute
76 horwegische Seeſfeute Se Stfturmwetter

von Hapagdamnafer gerettet
Hamburg, 20. Dez. (DRB.) Wie Kommodore

Argnſe vom Hapagdampfer „New Bork“ der Ham
burg Amerika Linie berichtete, iſt ihm die Rettung der
vollzähligen Beſatzung des norwegiſchen Dampfers
„Siſto* füdweſtlich der iriſchen Küſte trotz ſehr
ſtürmiſchen Weikers geglückt. Erſt in der Nacht
um 2 Uhr konnke die „New Vork“ ihre Reiſe nach
Cherbourg, Soukhampkon und Hamburg fortſetzen. Sie
wird vorausſichtlich am Donnersiag, um 21 Uhr, in
Cherbourg eintreffen. An Bord der „New Vork“ iſt
alles wohl.

Bramatische Retftuno
Nunmehr liegen in Neuyork ausführliche Be

richte über die Rettung der Mannſchaft des norwegi
e Dampfers a vor, die größtenteils durch

Funkſprüche vom Lloyddampfer h übermittelt
worden ſind. Danach eilten nach Au
Hilferufe des ſchwer beſchädigten iffes

l aufhaltenden Fahrzeuge
er,Als r e derrbile Oil ein, der den ſog

e ichen er blieb in derſteuerlos treibenden Norw r aber
ch aus keinen Verſuch S Re machen. Jn deracht trafen weitere e a d

e Dampfer „Aurania dannork“ und der Nordlloyddampfer „Euro
üm 1 früh funkte die „Aurania“, r die ew
S Boote ausgeſetzt habe. einem anIl e nur um ein W

iffe pumpten wä

Die Scheinwerfer der iaten die Nacht und e Be e
ettungs

erhell
ſtark auf der Seile lag und

von der hohen See hin und her geworfen.

r T e m üurwaren zerkrümmeri n
r

Weroen

das norwegiſ überhaupt ſolangeüber e e e e zurück rdaß de S eladen hatte. An der Ungüts sſtelle

Siſto“ iſt in der letzten Woche der engliſche
er „Usworth“ unterg nungen und der japaniſche
er „Victoria Maru“ ſchwer beſchädigt worden.

Anerkennung der Hapag für Kapitän
und Mannſchaft.

Hamburg, 20. Dez. (DNB.) Die Hamburg-
AmerikaLinie teilt mit: Commodore Kruſe und ſeine
r ine der Führer des Rettungsbootes,

eite izier Alfred Wieſen, und die Be
ſatzung des Rettungsbootes haben ſich durch ihre ſee
männiſche Leiſtung und den Einſatz ihres Lebens
bei der Rettung der Schiffbrüchigen des norwegiſchenDampfers „Si Siſto ein beſonderes Verdienſt
Tr die deutſche Flagge erworben und dem Ruf des
deutſchen Seemannes alle Ehre gemacht. Der Betriebs-
ar der HamburgAmerikaLinie, Dr. Hoffmann, wird

Kapitän und v der „New
ch empfangen, i den Dank von Führungu Gefolgſchaft der HamburgAmerikaLinie zum Aus

druck bringen und Commodore Kruſe und der Boots

Der ſierdampfer „New

ar vor deſſ

ork“, feierTa

Dorck“ der Hamburg AmerikaLinie, dem es trot
Kälte und nächtlicher Stunde eng die 16 S ſt arke

er Flotten konferenz
Rettungstat eſnes deutschen Bampfers Die französischritalienischen Verhancdfungen

Vertagung der Londoner
Fſottenbesprechungen

beſatzung W Erinnerungsgaben über
reichen. Zweite en Alfred Wieſen wird miturz tiger i e zum Erſten Olfizer befördert. Die

ſatzung des Rettungsbootes erhält einen vierwöchigenz7 Sommerurlaub im Erholungsheim Sagſenralban

Hamburg-AmerikaLinie.

3000-RM.Spende für die Beſatzung
des Nettungsbootes.

Hamburg, 20. Dez. (DNB.) Der Hamburg-
AmerikaLinie iſt von der Nordſtern Allgemeine Ver
ſicherungs AG. aus Anlaß der Rettungstat des Dampfers
„New York“ folgendes Telegramm zugegangen: „Jn
aufrichtiger Bewunderung für das todesmutige Ein
ſetzen eigenen Lebens zur Rettung ihrer norwegiſchen

Weihnachtsfriece im Saargebiet
Ssaarbrücken, 20. Dez. (DRB.) Die Abſtim

mungskommiſſion keilt mit: „Auf Anregung der Ab-
ſtimmungskommiſſion bezüglich der Einſtellung
jeder Werbe- und Agitakiouskäkigkeitf
in der Zeit vom 23. bis 27. Dezember haben die Ar
beits gemeinſchaft zur Wahrung ſaarländiſcher Inter
eſſen, die Landesleitung der Deutſchen Fronk, der
Deutſche Volksbund für chriſtlichfoziale Gemeinſchaft,
die Einheilsfront und die Saarländiſche Sozialiſtiſche
Partei und die Saarländiſche Wirtſchaftsvereinigung
erklärt, damit einverſtanden zu ſein.

Seitens der Deutſchen Front wurde e An
regung gemacht, die Anordnung bis zum 2. Ja-
nugar 1935 auszudehnen.

Von der gleichen Seite wurde auch J 7um eine Gewähr zu ſchaffen, daß dieſer a
friede eingehalten werde. eine beſondere Verordnung
erlaſſen werden ſollte. Betreffs einer Verlän a
der it hat die Einheitsfront erklöärt,Vorſchlage nicht zuſtimmen zu können, ſo daß dieſer

hinfällig wird. Die Anregung, die Angelegenheit durch
eine Verordnung zu regeln, findet nicht die Zuſtimmung
der ne ſondern ſie vertritt noch jetzt den
Standpunkt, den ſie in ihrer erſten Preſſemitteilung
durchblicken ließ und zwar, daß es ſich hier um ein
gegenſeitiges Abkommen handele. Hiervon in KenntnisFeſept hat die Deutſche Front erklärt, auch unter der
unſer vorliegenden Situation dem vorzuſchlagenden

Weihnachtsfrieden ſtimmen. Die Kommiſſion ſtellt
alſo hiermit feſt, die obenerwähnten Organiſationen
ſich verpflichtet haben, jede Werbe- und Agitations
tätigkeit vom 23. Dezember 1934 bis 27 Dezember

1934 r 7Der Präſident der Abſtimmungskommiſſion.
gez.: V. Henry.

Es muß ſtark bedauert werden, daß ſich die Ab-
ſtimmungskommiſſion dem auf eine weitere Ent-
ſpannung der hieſigen Lage hinzielenden Vorſchlag auf
Verlängerung des Burgfriedens bis zum 2. Januar

anſchließen können glaubte Wie recht die
Deutſche Front mit ihrer Anregung hatte, die Frage
des Burgfriedens auf dem Wege einer Verordnung ge
regelt zu ſehen, geht allein aus der etwas verdächtigen

tſache hervor,
Verlängerung des Burgfriedens ablehne Man
muß dri de n d e 8 die Gegner der Rück

gegenſeitige Abkommen halten.

Beſatzung ei rierte i t.a n e

meine aufrichtige Anerkennung aus.

daß die Einheitsfront u

ſchwerſten Sturmes, eiſiger

Kameraden h Glückwünſche. Als
Zeichen unſerer und des Stolzes
tapferen deutſchen Seeleute ſtellen wir für
ſatzung des Rettungsbootes 3000 RM. zur Verfügung.

Das Telegramm des Führers
an den Kapitän.

Berlin, 20. Dez. (DNB.) Der Führer und
Reichskanzler Wolf Hitler hat an den Commodore
Kruſe vom Hapagdampfer „New York das folgende
Telegramm gerichtet: Jhnen und der wackeren Beſatzung
ſpreche ich für die heldenhafte Rettung der 16 norwegi
ſchen Seeleute aus ſchwerer Seenot meinen Dank u

4
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Der erste engliseche etransport m Saargebiet
r. 20. 33 (DNBV.) zr erſte e Truppentransport im
gebiet ein. Etwa 200 De tamen S 3 Sonde
zügen mit 20 Panze
der Richtung Metz auf
bahnhof an. Unter den 200 Mann befinden
zier und 40 Mann des Eſſex-R
und 40 Mann des Eaſt
120 Kraftfahrer

Zum Emp der T n
hier ſchon weile nan hatte es ferner notwe
überfallkommando ausgerech
des T antenkommiſſars Machts
das für Abſperru e d Sreich erſchienenen Ngemäß fehlte nicht ein eberichterſtattern und S
wurden ſofort in re ten d
nach ihren Beſtimmu e a bei
und Brebach et Gaartkrüden

h
Paris, 20. Dez. (DNB.) Die für die Saar beſtimmten italieniſchen e ſind ammorgen auf franzöſitſchem eingetro

ohne Unterbrechung nach e
portiert worden.

Sprengstoftfilager

im e arSaarbrücken, Wie dieSee „Deutſche er e hat die r ne nein
nn Grenze, ausgegrabe

Bei Nachforſchungen über nen Einbruch ſtieß man

auf mehrere Gruben. r der erſten Grube fand man
Munition, e n und ſchwere gdmunition.
Die zweite Grube enthielt eine große bl Bonbon
doſe, die mit Briſanzſprengſtoffen, Dynamit ſowie ſutt werge mit Zündkohlen und g
kapſeln gefüllt war. Jn der dritten Grube wurde ein
Spaten mit Stahlrohr gefunden, mit denen r
die Gruben hergeſtellt worden waren.Material wurde von der rig tge e

Die Munition anſcheinend frawar in franzöſiſchen bzw. lothringiſchen ben er
er Außerdem wurden ein großes Packpapier mit Auf

ebeſchild der un Herz Söhne und Klebezettel der
ſrans ſchen Eiſenbahnverwaltung vorgefunden Vrzw

ußabdrücke wurden von der zuſtändigen Dienſtm. r Kriminalpolizei ſichergeſtellt.

Die polizeilichen Ermittlungen waren in den ſpäten
Abendſtunden des Mittwoch noch nicht abgeſchloſſen.

Wiehtig für Saar-
abstiſmmungsbereehtigte

Berlüän, 20. Dez. (DNB.) Bei der Aufſtellung
der Liſten der Saarabſtimmungsberechtigten für die
Eiſenbahnfahrkarten hat ſich ergeben, daß
Briefſendungen wegen nicht mehr zutreffender Anßhrift

als unbeſtellbar zurückgekommen ſind. Die Saar
r welche in letzter Zeit ihren

Hebeken, ihre veränderte Auſchrift ihren

Saarobleuten mitzu
ahrkarten ihnen rechtzeitig

und richtig
n können.
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Ernennung
miniſters der

Meſopotamien umfaßte, einzuverleiben.

Rr. 297. Merſedurger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten). Donnersteg, den 20. Dezember 1934.

rm wer h

X. 297.
Uberseltung der bayrischen

I

auf das Reich.
des bayeriſchen

Juſtiz, Dr. Hanszum Reichsminiſter o ne Geſ

Berlin, 20. De Führerr hat den e derDr. Hans Frank, zum Reichsminiſter ohne
reich ernannt.g Miniſterrat berichtete der Staatsminiſter der

Fuſtie d über die Ubernahme

e Jrſtim als deutetſtelle. Auch dieſe Stelle fänt mit Wirkung vom 1. April

1935 weg. Von dieſem Zeitpunkt an werden die
Präſidenten der Oberlandesgerichte dem Reichsjuſtiz
mipiſterium unmittelbar unterſtellt.

n von Holzſchuher zum Regierungspräſidenten donNiederbayern u der Oberpfalz ernannt.

München, 20. Dez. (DNB.) Der Reichsſtatthalter

e

in Bayern hat auf Vorſchlag der bayeriſchen Landes
erung mit Wirkung vom 1. Dezember 1934 denheinſpetteur zur r Weſonderen Verwendung des Stell

vertreters des Führers Wilhelm Freiherrn von Holzchuher e Regierungspräſidenten von Niederbayern

rpfalz unter Berufung in das Beamten-
in etatsmäßiger Weiſe ernannt.

Jeftieseh mit er Regierungs-
Siſfcqung v
Belgrtad, 20. (DRB.) in re

Außenminiſter Jeftitſch
erklärte ſich bereit, die ihm anvertraute

I in urchzuführen. Er begab ſich ſogleich ins
t ſchen Pertegthrer Pr mit 57ler weniſchen Parteiführer Koroſchetz un

dem chemaligen radikalen Biere Miletitſch. Wie

h der Prinzregent dem Außenminiſter
eubildung des Kabinetts freie Hand. Jeftitſch

hat die Abſicht, eine ſogenannte Konzentrations-
regierung zu bilden; er iſt daher beſtrebt, ſeineVehantiungen ſowohl auf die parlamentariſche als

ſee die en giſche Oppoſition zu er
Die Heranziehung von Kräften, die außer

alb des Parlamentes ſtehen, iſt für ihn um ſo natür
licher, als er ſelbſt weder der Skupſchtina, noch dem
Senat angehört. Er kam ſeinerzeit als Vertrauens
mann des Königs Alexander in die Regierung und
ſcheint ſeine Vertrauensratsſtellung au egenüber
dem h beibehalten zu haben. Außerdemiſt Jeftitſch mit dem Kriegsminiſter, General Ziv
kowitſch, verwandt. Seine Ausſichten bei der Neu
bilduns der Regierung werden d werden daher günſtig beurteilt.

TDemeniis, die nicht nicht überzeugen!“

„Star“ hält ſeine Enthüllungen aufrecht.
London, 20. Dez. Der „Star“, deſſen Veröffent-

lichung über ein franzöſiſch ſowjetruſſiſchesWilktär- und Handelsabkommen ſowohl
von der franzöſiſchen als auch ſowjetruſſiſchen Botſchaft
in London dementiert worden iſt, ſchreibt am Mittwoch,

das diplomatiſche Dementi habe die diplomatiſche Welt
in keiner Weiſe überzeugt. Die am Dienstag veröffent
lichten. Artikel des Vertrages ſtimmten durchaus mit der
gegenwärtigen Lage und mit der Entwicklung der letzten
18 Monate überein.

äftsbereich
und

Was cies Winterhiffswerke eisteteg
Ziffern, die für ſich ſprechen!

Berlin, 20. (DRB.) Die ſcheine im Geſamtwert von über 9 Millionengar e den mark, die es den einzelnen Volk eauch in nach freier Wahl 75 jedem einſ
die Wintkersnot hinwegz mit Lebensmitteln zu verſorgenaller e h F 9 Kein anotleidender z noſſe ſoll errieBinterhiſowert n utſchland gtenHitlers, ſich im Kampfe i do doo Kohle n imu Nuoſeryerden du rie. r u en

Monat an Barſpenden für das Winterhilfswerk faſt 50 Sltikonen

eichsmark aufgebracht. Tr m Sammlungen be
gen ſich alle guten Deutſche ſſener Einmütigkeit, nicht ausgenommen e hrer auf fernen
Meeren ie Volksgenoſſen der deutſchen Kolonien
in China, Jndien, Marokko, Mexiko, Afrika, Amerika

der Sowjetunſon. Den Geldſpenden für das
r W ſtehen die Werte der Sachſpenden
nicht die, ſoweit ſie überhaupt zahlenmäßig erſah werden tönnen auf 43 Millionen Reichsmark

Reich kamen allein für 30 Millionen Reichs
mark an Lebensmitteln und für 10 Millionen Reichs
mark an Kle cken den hilfsbedürftigen Volks
genoſſen zugute. Jnsbeſondere von der Landbevölke-
rung wurden 536 Millionen Zentner Kartoffeln, bis-
her 390 000 Zentner Getreide, 26 000 Zentner Ge-
müſe, 74 000 Eier und aber Tauſende Zentner an
Butter, lebendem Vieh, Fleiſch, Fiſchen und Fetten an
das Winterhilfswerk abgeführt. 253 000 Paar Schuhe,
157 000 Mäntel und 41 000 Anzüge wurden aus allen
e r das int, ilfswerkd e u sfra Bechtung; es gelangten bishe nen ntner
Karto eln zur Setelung dende konnte prozentual

jeder Hilfsbedürftige über einen Zentner Kartoffeln
emp kommen die eraus reichlichenMehlfpenden und faſt 19 Millionen Lebensmittelgut-

ngten, und 11 100 000 Zentner Kohlen imSee Weg 16 650 000 RM., die bis zum 31. Dezember

verteilt werden.

Jn dieſem Jahre wird das r. r ro viel Weihnachtsbäume wie im Vo a
e 764 000 Tannenbäume ſollen eineude und Lichterglanz in die a
den Familien bringen.

Der nationalſozialiſtiſche Staat hat alle r

Mittel r I Tpnation tragene e er werein a ee in 159 232 Segen insgeſamt 31 900 000
ntner Winterhilfsfracht mit einem Koſtenaufwand

von faſt 8 Millionen RM.
Beſſer als alles andere ſprechen dieſe Ziffern von

der eiſernen Not gemeinſchaft des deut
ſchen Volkes, das auch in erWirtſchaftskampfes die nationg

s für ſeine Armen ſh. als es de
Volk vollbrachte: ſeiner nationalſozialiſtiſchen Staats
führung iſt es gelungen, trotz 15jähriger Volksver
elendung ein Winterhilfswerk zu organiſieren, wie es
in der Welt einzig daſteht!

von Neurath öber Saariösung
und Ostpafct“

Ein Jnterview im „Meſſaggero“.
Rom, 20. Dez. (DNB.) Jn dem Jnterview, dasder Reigraußgnniniſter von Neurath dem Ver-

treter eſſaggero“, Senatro, gegeben hat,antwortete er auf e Fra e, ob das durch den Ver
ſailler Vertrag vorgeſe ene Abſtimmungs-
ſy ſt e m gendwelse unangenehmen KÜberraſchungen
en Deutſchland bringen könne: das ſei nicht wahr-
cheinlich. W wäre es möglich, daß die eine
oder andere Gemeinde für den Status quo optieren
würde. Man ſtünde dann einer ebenſo lächerlichen wie
gefährlichen Tatſache gegenüber, eben einem Staat von
ein paar tauſend Einwohnern. Mit der Anerkennung
eines ſolchen Staates würde der Völkerbund als deſſen
gerechter Souverän keine gute Figu machen. Man
müßte ihn finanzieren, alſo eine Art von Penſionat
aus ihm machen, denn lebensfähig wäre er nicht. Zu
gleich würde dieſer Liliputſtaat ſehr gefährlich ſein,
weil er die Zufluchtſtätte des ganzen Emi-
grantentums nicht nur aus Deutſchland ſein
würde. Sein Wahlſpruch würde lauten: gegen das
Dritte Reich; zugleich aber: für die dritte Jnter-
nationale.

So würde ſich unter der Souveränikät des Völker
bundes eine wahre Zentrale der Unzufriedenheit ent
wickeln, ein ewiger Anlaß zu Reibungen

zwei benachbarken Lnädern und daher eine

rohung für den r Er könnedenken, der Quai der endgültigenckkehr u 7 h n nur ar Mor
empfin n zerbrechen aus derWelt gebracht würde.

Auf die t eit riß r Kreiſe hinKeile ſo die ſenbeck, meinte derr er, F et i An ugt von dem auf
e illen Flandins und Lavals; aber inu ra parlamentariſchen Ländern wiſſe man nie
e ob r W Land hinter der verantwortlichen

egierung ſtünde oder nicht. So könne es wohl mög-
lich ſein, einige finanziell oder induſtriell mächtige
Gruppen wie jene, die p. Herrn Roſſenbeck ſtün
den, auch jetzt noch und um letzten Augenblick miteiner antideutſchen Se er Saarfrage ſpielten.

u e an e e hen Be der in gehen S.
Ver k dae h ß herber ie be

In ſeiner weiteſten Form wäre der Pakt mit ſeinen
mittelbaren und unmittelbaren h a eine
rätſelhafte und unendlich komplizie Ang nheit.Eines allein ſei ſicher: wenn man unter dem dem dſtpatt

die Verpflichtung für Deutſchland verſtegen wolle, imFalle des Konfliktes zwiſchen zwei oder ehteren

Ländern der zahlreichen m ennehmer bewaffnet einzugreifen unterritorialpolitiſchen Zuſtand Oſteuropas r e
Ewigkeit garantieren, dann würde Deutſchland
niemals mitmachen können. Er glaube, daß
man für den europäiſchen Frieden Beſſeres und Kon
kreteres tun könne.

Als der Jtaliener m den Viererpakt er-
wähnte, erwiderte der Reichsaußenminiſter: „Ja, das
war eine andere Sache. Jch ſage: war, weil die ur
ſprüngliche Jdee Muſſolinis leider allmählich abge
ändert wurde, ohne, daß ſie dadurch an Wirkſamkeit
Cwann. Jm Gegenteil: der Gedanke Eures großen

taatsmannes war vortrefflich. Alles was an Hege-
monie, an Unterdrückung erinnert, war weggelaſſen.
Er ſtellte den Grundſatz der Ringeinſtufung auf die
internationale Ordnung übertragbar dar.“

Auf die Möglichkeit einer e des Vierer-
paktes auf mehrere Staaten ging reiher von Neu
rath nicht ein

Vor einer Einigung
Frankerefeh-Itaſten
Paris, 20. Dez. (DNVB.) Bei der Mittwoch

unterredung zwiſchen Laval und dem italieni
ſchen Botſchaft
italieniſchen Be gen ei
Man behaup in unterrichteten franzöſiſchen
Kreiſen, daß die Ausführungen Lavals im Senat an
igſolini beſonderen Eindruck gemach

enDer nach Rom entſandte Sonder ritatter des

„Matin“ glaubt ſogar melden zu können, r
ſich mehr ſo entſchieden weigere, ſichüber Mittelenropa n n
Oſterreich feſtzulegen. Man ſtehe kurz vor derEinigun über eine Art e oterott
Schwierigkeiten bereite lediglich die Formulierung. Man

mit könnte

iſt di deer ehe h r

e
en gahrsgeſchenk er Art durchaus

e g wie der „Watin“ beurteilt
r h „Le

italr e franzoöſiſch
der eine gte Behandlung e a s
Unanta u zu der Jtolle, erdem ſolle bei dem Se ovale n in
am eine ge ſame Erklärung über die Unab

hängigkeit Oſterreichs ausgearbeitet werden.

nalten über die Rot digkeie der Citrzen Werke in
a dem „Paris Soir“ e Verhand

73 75 Jn der U g

e J 5 den Staaß der Staat n zur ung von
unternehmen ngezogen werden wenn man
ſich auch nicht verhehlt, daß im Jntereſſe der großen
Za t der beſchäftigten Arbeiter und n ge

Hilfsmaßn n ins Auge ge werden

Auffösung des Oeufsehen

Berlin. 20. gyſe Der Reichsbund
ſeiner vom 16. Dezembere der Deutſche Flottenverein ſeine Auflöſung be

ſſen. Mit Stolz kann er auf die Zeit
als er dem deutſchen Volke den ck öffneten l r anf m m auf allen

en mreich gekämp a n hinTreue hat der Deutſche Flottenverein den n
durch alle Notzeit hindurchgetragen, bis er nun unter

g des deutſchen Volkstums ſeine verder neuebierſwoi rer abgeſchlo en hat.
n mehr liegt die Betreuung der

fragen bei dem auf h rers imr W und deundenen en den Neur e nmit deſſen g vonTrot z a

Auflöſung weiterer e h G
Wie der Reichs und preu rteilt, ſind die Auflöſungsb Aue S S

maurrei nrei Biet n Carl new Licht im Walde in Zorſt Lauſitz),
5 6.r ein Bartenſtein Sypr) 8. Aſtraeg in

9. Wahrheit und Einigkeit zu den ſieben verei

3 W i 22 zum rin iFerner haben ihre Au angezeBrudertreue am hohen Veige de S e
Nacht zum Licht in Finſtermalde

In Kürze
Neumann zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt. ver Kommuniſt Heinz Neumann, der vor

in Zürich rens eines falſchen Namense w r vom Bezirksgerichtwegen s falſcher Ausweispapiere zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt worden.n Maria von Ssäüdſlawien als
Nebenklägerin. Königin Marig von Süd-wien hat dem e eeieh die

Sie hat lBone
S die ne wer desvodcteree ter ab. Nachdem die bolivianiſche

J ſchon vor einiger Zeit die Vorſchläge der
rdentlichen Völkerbundsve für dieEinſtellung der P und ein Schiedsver

fahren im ChacoKo t hatte, iſt nunmehr auch die Antwort der on t
VölkerbundsſekretariatLe daß daran X bei ſeiner

den Haltung verweilt.

Der Zuſall macht Geſchichte
Von Ferdinand Erken.

Der Zufall iſt bekanntlich blind. Ob das nur zu
fällig der Fall iſt, hat bis heute noch niemand er
gründen können. re iſt, das der Zufall nicht nur
im Privatleben des nen Menſchen eine weſentliche
Rolle i ſondern daß er oft genug geſchichtliche
Entwicklungen, wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſen, Er
findungen aller Art den Weg gewieſen hat. Wer die
Rolle des Zufalls in der Weltgeſchichte betrachtet, wird
unwillkürlich von einer tiefen Nachdenklichkeit erfüllt.
Was wäre geworden, wenn der Zufall an dieſer oder
r Stelle des Weltgeſchehens nicht eingegriffen hätte?

nd war manch derartiges ſeltſames Zuſammentreffen
i nur Zufall oder das Eingreifen einer höheren

Schon die Geſchichte des Altertums weiß von dem
Eingreifen des Zufalls zu berichten. Mehr als einmal
haben Stürme, Erdbeben, Wetterunbilden aller Art
entſcheidungsvoll die Geſchicke der Völker beeinflußt.
Der berühmteſte Fall dieſer Art war der gewaltige
Sturm, der 1281 Japan davor errettete, von den
Mongolen überrannt zu werden, und in dem Welt
reich, das DſchingisK errichtet hatte, aufzugehen.Der Admiral Chubtai- Khans eine un
geheure Flotte von Seglern wac
Japan, um dieſes Land im Zuge der gewaſtigen
e Eroberungen dem ungeheuren Länder-

der Mongolen, der bereits die rieſigen Länderm en von China bis Polen, Perſien, KAgypten und

Ein entſetz
licher Taifun vernichtete damals die mongoliſche
Flotte und wurde zum Retter der japaniſchen Kultur,
die ohne den zufällig hereinbrechenden Sturm ſchwerlich

der Zerſtörungswut der Eroberer entronnen wäre.
Aus Zufall entſtand auch die weltberühmte

Schlacht bei Marathon. Damals ſtanden ſich
Perſer und Griechen gegenüber. Von den neun helle
niſchen Heerführern hatten bereits fünf ſich gegen Ia
Waanis der Schlacht ausgeſprochen, weil man die
perſiſche Übermacht fürchtete. Aberredungs
kunſt des Miltiades gelang es n Entſchluß zurSchlacht durchzuſetzen Dieſem Umſtand allein war es
zu danken daß die Griechen dem Anſturm der Perſer
ſtandhielten, daß die helleniſtiſcho Kultur davor be
wahrt blieb, unter dem hereinbrechenden Aſitatentum
begraben zu werden.

Der Zufall vernichtete auch die ſpaniſche
Armada. Niemals wäre die winzige engliſche
Flotte, die die Königin Eliſabeth in höchſter Eile aus
rüſtete, der rieſigen ſpaniſchen Armada gewachſen ge
weſen. Dem engliſchen Seehelden Drake war es ge-lungen, einige on che Schiffe mit z in Brand

ſchießen. Der ſpaniſche Herzog Medina-Sidonia,
er Befehlshaber der Armada, fürchtete daraufhin, dase könne auch auf andere ſeiner Schiffe über

und ver in die offene See zurück
ier de te ein ſtarker Südweſtſturm ein,er 1 Schiffe rmada den Kanal hinuntertrieb.

Sie ſtießen e Den egen getrieben
und liefen auf Sandbänke auf Vo Von der mächtigen

Fgre blieben J mehr als 50 Schiffe übrig, die als
albe Wracke in Heimat zurückkehrten. Der Sturm

hatte England gerettet.

Jm Leben Napoleons hat der Zufall einmal
v ausſchlaggebende Rolle geſpielt und dem Korſen
das Leben gerettet. Diesmal kam der Zufall mit der
Werten Betrunkenheit eines Kutſchers, der mit ſeinem
Wagen, in dem der Kaiſer ſaß, in wilder Jagd durch
die t de r Nur dieſem Umſtand war es zudanken, Sceleen einem Bombenattentat ent
ging, dem er bei normaler Wagenfahrt ohne Zweifel
rn Opfer gefallen wäre. So aber ging die Bombe,
die das Leben des Kaiſers vernichten ſollte, um eine
Sekunde zu ſpät los. Der Gedanke liegt nahe: was
wäre geſchehen, wenn ener Stunde es war
wenige Wochen nach Ne a das LebenNapoleons beendet geweſenBeſonders intereſſant war 9 Auswirkung zweier
Schüſſe, die aus Zufall, durch die eſchickl heit eines
Soldaten, im ne 1848 los-
gingen. Am 18. r v Friedrich Wil
helm IV. auf dem Balkon des h ner r die
n ungyn der Bevölkerun Die Mengedrängte ſo heftig gegen das S

den P
Dabe

daß der König en
durch Militär ſäubern ließ. ganzlich zwei Schüſſe laut, gigt wie ſpäter feſtgeſtellt urd
tatſächlich nur der ünge eſchickli keit eines Soldaten

verdanken waren, der mit ſeinem Gewehr nicht rich
hantierte. Der Menge bemächtigte ſich daraufhin Wu
und Empörung Es kam zu wilden Straßenkämpfen,
zu Dptigen Auseinanderſetzungen, und das Königtum
wart ren Grundfeſten.

unglaublicher Zufall entſchied am

vor dem Schloſſe
wurden g plötz

s Schloſſes an, F.

30. Januar 1875 das Verſailler Parlament über die
Proklamierung der franzöſiſchen Repu
blik. Jn jener Stunde hing an einer einzigen
Stimme die Entſcheidung über die neue Staatsform.
Der Träger eben dieſer einen Stimme, Leurent, der
unter allen Umſtänden für das Königtum geſtimmt
u wurde durch einen Zufall von der Stim
abgehalten, über den ſpäter ganz Frankreich lachte. Erutt nämlich gerade an einer Darmkolik und mußte kurz

vor der Abſtimmung den Parlamentsſaal verlaſſen.
Dieſem Zufall dankt es Frankreich, daß die Republik
ausgerufen wurde.

uch in der Welt der Erfindungen hat der
Zufall eine entſcheidende Rolle Jeder kennt
die Entſtehung derobachtete der t Stephen on no
wie ſich über dem kochenden Teekeſſel durch die Dampf-

entwicklung der Deckel hob. Dabei kam ihm zum
erſtenmal der Gedanke, die Dampffkraft auszunutzen.

Die Erfindung des Dynamits iſt einem rzten
Wagen zu danken. Alfred Nobel Weg eines
Tages die m ung einer Ladung NRitrogly eDurch einen h zte der Wagen um, u
auslaufende a t ſich mit dem Kieſel zmit dem die Straß e ert war Das elagerun gemenge di erReinerier Uralgen iſi

keit auf und gab Nobel zuerſt de nkenein, daß man auf dieſe Weiſe einen J trans
portierbaren Sprengſtoff herſtellen könne.

nabe,

Bücher und Zeitſchriften

ehernen d t der Nr. f w. tMi he en abe. in der
Reclam jun. intag wird zweifellos ges er S i re all gemein den
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Art mit der

e m
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8 nNr. 257. Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Dennerskag, den 20. Dezember 1934. h e

v VDvorbildlighAus Merseburg Adventsfeſer der Kinderspeis ung e ne e 2erereeechere
Der Abſchluß der Kinderſpeiſung für die erſte daher der erſte Gruß gelten. Freudig ſtimmten die des Kreiſes eburg!

Von der NSG. „Kraft durch Freude“, Kreis MerſeLeitſpruch des Tages: Gruppe war am Dienstagnachmittag zu einer Kinder in das dreifache „Heil!“ ein, an das ſich das
Tadel mußt du lernen tragen, Ahventsfeier im „Schützenhaus“ ausgeſtaltet gemeinſam geſungene Horſt-Weſſel-Lied anſchloß. burg wird uns geſchrieben:Dir die rheit laſſen ſagen, worden. Lange weiße Tafeln mit roten Kerzen Stolz anf ſeine wichtige Miſſion ſprach nunmehr ein Wenn wir heute nach einjähriger Tätigkeit Rückſchau

auf das verfloſſene Jahr halten, dann können wir mit
Befriedigung feſtſtellen, daß ſich auch einzelne Betriebs
führer unſeres Kreiſes im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
der Gemeinſchaftspflege betätigt haben. Aus dieſem
Grunde erſcheint es uns angebracht, ihre gemeinnützige
Tat der Offentlichkeit zur wetteifernden Nachahmung
bekanntzugeben

So zahlte die Papierfabrik F. M. Weber in
Weh litz bei Schkeuditz für ihre Gefolgſchaft und deren
Angehörige für zuſammen 300 Volksgenoſſen
19. Auguſt 1934 eine Wochenendfahrt zum Preiſe von
3,80 RM. pro Perſon nach dem Selketal.

Für die Urlaubsfahrten der NSG. „Kraft durch
Freude“ gewährten im vergangenen Tätigkeitsfjahr für
alle Gefolgsmannen die vollen Urlaubskoſten
folgende Firmen:
die Maſchinenfabrik Karl Enke, Schkeuditz;
die Rauchwarenzurichterei Müller Co., Schkeuditz;
die Dachpappenfabrik Vedag, Schkeuditz;
die Salzwerke Schlettau;
die Saline Dürrenberg.

Teilbeträge zu den Urlaubsfahrten
Grube „Tannenberg“ im Geiſeltal,
von 3 Jahren

kleiner Junge im Namen ſeiner Kameraden den DankNicht darüber dich beklagen, aben dem ganzen Raum ein feſtliches Gepräge. Vond e an alle Helferinnen aus und bekundete, daß das EſſenWenn es heilſam dich wird nagen. r Decke hing ein mächtiger Tannenkranz herunter,
Rückert. z

v

e diee innerhalb

Sondertreuhänder für öffentliche Betriebe
wurde Oberpräſident i. R. Staatsrat Dr. Melcher,
dem hiermit die Aufgabe geſtellt wurde, die Arbeits
verhältniſſe in den öffentlichen Verwaltungen und
Betrieben des Reiches, der Länder und der Gemeinden

nachzuprüfen.

Unfall eines Laſtautos. Ein mit Mauerſteinen
beladenes Laſtauto mit Anhänger einer Merſeburger

rma verunglückte am Dienstagnachmittag auf dem
tsrain dadurch, daß die nan des Anhängers

lich brach und er die abſchüſſige Straße nach der
eite zu zurückrollte. Eine im Wege ſtehende Tele

ſtange wurde abgebrochen und hing nur noch
an den Drähten. Erſt durch Umladen und Erſetzung
einer neuen Zugſtange konnte das Baumaterial zu
ſeinem Beſtimmungsort gebracht werden.

Ein Waſſerrohrbruch machte ſich am Dienstag
abend in der Weißenfelſer Straße vor dem Geſchäfts
haus von Conitzer bemerkbar, und lebhaft ſprudelte
das Waſſer aus dem Erdreich empor und bildete an
den tiefer gelegenen Stellen einen „kleinen See“. Um
g n Schaden zu verhüten, wurde noch in den

und Nachtſtunden durch Arbeiter der ſtädtiſchen
Werke vorgenommen Vorübergehende Trübungen des
Leitungswaſſers, die am frühen Morgen ſich in Haus

der inneren Stadt bemerkbar machten,
n hierauf zurückzuführen ſein.

Von Krämpfen llen wurde am Dienstag,
n 16 Uhr, bei der Pfundſpende in der Alten-

urger Schule ein älterer Mann. Ein Schupobe
amter und SA.-Männer leiſteten ſofortige Hilfe. Nach
en Spenden für das Winterhilfswerk an en re r Nahneſten eng ſedt wegen ne Damit hat dir Vztrrrbeſührunz n e

Empfa as na ufmachung, Dru ier den Eind SSie Nachſrage nach Theakerkarten far. die Sachſpenden. eines amtlichen Schrifiſtics mache Das Formular Begründung der wahren vationalſogialiſtiſchn S
ührung Das unfolgſame Wolkenkind“ am Sporthaus Hildebrandt Joppen und Hoſen im trägt eine große üÜberſchrift „Zahlungsbefehl“, iſt aber triebsgemeinſchaft durchaus Ernſt iſt.Märchenauffüh

kommenden Sonntag im Stadttheater Halle iſt ſehr
rege geweſen. Der Theater- Sonderzug verkehrt an
dieſem Sonntag zum letztenmal. Jn Zukunft werden
die Teilnehmer an den Fremdenvorſtellungen auf die
fahrplanmäßigen Züge verwieſen

Die Borgärten der Weißenfelſer Straße auf der
weſtlichen Seite ſind in letzter Zeit wiederum um einen

heeeceee à
der gleichfalls Lichter trug, und vor der Bühne

umgeben von ren Sym.o en der Partei, das
ild des Führers. Jubelnd ergoß ſich der Strom der

Kinder in den Saal, 364 Jungen und Mädchen,
von den Klängen eines kleinen Orcheſters begrüßt,
das auch ſpäter mit ſeiner Kunſt die Subär verſchönte
Und es hatte ein beifallsfreudiges Publikum, denn
die kleine Geſellſchaft war nicht nur für Kaffee und
Kuchen, ſondern auch für die Unterhaltung dankbar.

Der Kreisamtsleiter der NSV., Pg. Dörfler,
wies darauf hin, daß die Veranſtaltung keine Weih-
nachtsfeier ſein ſolle, die der Familie vorbehalten
bleiben muß. Acht Wochen wurden die Kinder jetzt
vom WHW. geſpeiſt und müſſen nunmehr anderen
kleinen Kameraden Platz machen. Jhr Dank ſolle nicht
nur dem WHW., ſondern auch beſonders den Frauen
gelten, die unter Leitung von „Mutter Ferge“ opfer-
willig für ihr leibliches Wohl ſorgten. Wenn ſich jeder
Volksgenoſſe bemühe zu opfern, dann werde es auch
möglich ſein allen bedürftigen Familien eine Weih-
nachtsfreude zu machen. Aus dem Bruderzwiſt habe
Adolf Hitler das Volk zuſammengeführt, und ihm müſſe

e

Werte von 200 A.
Fricke, Entenplan 4, 22 Paar warme Schuhe.
Rudolf Menge Olgrube 7, Bekleidungsſtücke im

Werte von 24 A.
Fa. P. Hartwig, Karlſtr. 19. Bekleidungsſtücke und

Wäſche.
Strumpf-Burda 22 Kinderwollmützen und 13 Paar

Kindergamaſchen.
vermindert worden, und zwar iſt der vor dem Grund Otto Teichmann 1 Tonne Heringe undtück Nr. 41 befindliche Garten verſchwunden und der 1 9ner Reis. h Hering

eigewordene Platz teilweiſe mit Zementplatten für Kolonialwarengeſchäft Tränkner Margarine im
Fußgängerverkehr belegt worden. ngſam aber

e verwirklicht ſich das Ziel der Verbreiterung der
ü rgerſteige. Fa. Kunkel Lebensmittel im Werte von 25 A.

Fa. a Dietzold, Tabakwarengeſchäft, Rauch-
waren im Werte von 35Jedes Arbeitsbeschaffungs- Los

Barſpenden.schafft Arbeit und Brot Dr. Ehrhardt 60Ziehung am 22. und 23. Dezember. Kurt Weber s
h Thörmer 5,rl Aſſel 390,32 418 Einwohner. Küvard Dietrich 200

Nach der nunmehr abgeſchloſſenen Perſonenſtande Fagritſch See
aufnahme vom 10. Oktober 1934 wurden in der Stadt 57 F. Meiſter 150

Merſeburg 9878 Haushaltungen mit 32 418 Radfahrklub „Stahlroß“ 20, tEinwohnern gezähll. Damit wird die durch die Perſonal des Kinos „Sonne“ 5,75 mForkſchreibung des Stkatſſtiſchen Amtes errechnete Gefolgſchaft „Edeka“ 6.45
Einwohnerzahl von knapp eiwa 32 000 Einwohnern arg a w. 17045erheblich überholt. Im Vorjahre ergab die Perſonen Suß gen J d und 385,33
ſtandsaufnahme im Oklober noch 31 893 Einwohner,
die ſich auf 9306 Haushaliungen verkeilt. Merſeburg
ſteigt damit weiler in der Größenordnung der deut
ſchen Skädte auf.

Eine dritte Motorſpritze
für Merſeburg

Abnahme der neuen Moktorſpritze,

Am Mittwochnachmittag wurde von Feuerlöſch
direktor Schol tz, Magdeburg, am Gotthardteich die
neue Motorſpritze der Freiwilligen Feuerwehr gründlich
ausprobiert. Das neue Löſchgerät ſchafft in der Minute

800 Liter. Es verfügt über eine Wurfweite von
50 Meter. Die Prüfung wurde mit drei Schlauch
leitungen vorgenommen, doch können insgeſamt

notwendige Formung ohne Schaden zuläßt, ſei es nun6 Strahlrohre angeſchloſſen werden. Damit erhält die alles oder neues Gut altes Volkslied orer neues
Merſeburger Wehr ihre dritte Motorſpritze, die be Schaffen unſerer Zeit

deutend zur Vergrößerung der Schlagkraft verhelfen Das Ziel iſt nicht muſeale Rückſchau, auch nicht awird. billige Aktuellität, ſondern die wahrhafte Aktivierunge jener Kräfte, die von je der ſtarke Urgrund unſeres
Seins ſind.

des Reichsminiſteriums für Volksaufklärung und Pro
paganda, Halle, Hindenburgſtraße 55, iſt in der Zeit
vom 24. r 1934 bis einſchl. 1. Januar 1935 für
jeden öff

Die Landesſtelle Halle et

ichen Verkehr geſchloſſen. holung uns die Freude an Farbe, an Bewegung, an

n m S Se vrreben. s brau er Künſtler, rau erTanugzluſtbarkeiten am 24. Dezember. Zuſchauer

Der Reichs und Jnnenminiſter ſtellt in

her 3 d erung Amtliche Aufmachung r eer t eiertage ausSee en e e eher Der Deutch We e ä Die Znweiſungen aus dein WHWwam Vorabend des Weihnachtsfeſtes r e e Handelstag wendet grtnur die Abendſtunden de Der gegen ein Verfahren, Mahnſachen in amtlicher De nunmehr an der Altenburger Schule im Gange. Gaben zum Weihnachtsfeſt beſonders freudig intrifft. Die in den Ab d und Nachtſtund ſmahung herauszugeben und dadurch bei dem Sie begannen am Dienstag und werden heute und Empfang genömmen werden, ſteht auf allen Geſichtern

e ehe e e nen Polizei verwe ei auf das ieb einer die an en, außerdem i P und je eine Reichs großen Winterhilfswerk eine innere ſeiſtunde en. ihre Schuldner, wenn ſie trotz Mahnung keine Zahlung i en pre Ke Sang e ken

Werte von 15
Fa Singel Nachf. Fette und Kolonialwaren

Romantiſche Kleinkunſthühne
Als Pflichtaufführung mit ermäßigten

Eintrittspreiſen bringt die NS.-Kultur-emeinde, Ortsverband Merſeburg E. V., als be-ſondere Feſttagsunterhaltung etwas ganz Neues, und

zwar die „Romantiſche Kleinkunſtbühne“ mit einem
vielſeitigen Programm.

Warum Romantiſche Kleinkunſtbühne“? Aus dem
vorhandenen ſeeliſchen Bedürfnis nach geſunder, kräf
tiger Freude erſtand der Wille zur Kleinkunſtbühne.
Nicht um in lebloſen Gefühlen zu ſchwelgen, nicht um
ich in einem Spitzweg- Bild zu erſchöpfen, ſondern um
ie ewigen Kräfte unſeres Volkstums wirkſam werden
u laſſen, iſt ſie gegründet. Der Stoffkreis iſt alles

s, was die Werte unſeres Volkes geſtaltet und n
die die künſtleriſchen Bedingungen der Kleinkunſtbähne

Wir ſind keine Biedermeier Naturen, aber wir
wiſſen, daß Phantaſie und Gefühl nicht tot ſind, nie
ſterben werden, ſolange Menſchenherzen ſchlagen. Und
wir meinen, daß wir im Kampf ſachlich und hart ſind,
daß aber Kunſt die Aufgabe hat, in Stunden der Er-

immer gut geſchmeckt habe. Nach einem gemeinſamen
Weihnachtslied zeichnete Pfarrer Ziehen vor den
Kindern das Bild eines Erlebniſſes, das er hatte, als
vor Jahren nach dem Weihnachtsgottesdienſt ſeiner Ge
meinde vor dem Mahnmal der Kriegstoten ein kleiner
Chriſtbaum mit 6 Lichtern ſtand. Was di Sechszahl
der Kerzen bedeute, daß wußte er den Kindern gut
verſtändlich zu machen. Auch er wies anſchließend auf
das neue Reich hin und forderte die Kinder auf, es
dem Kanzler zu danken durch nationalſozialiſtiſches
Handeln. Und nun ſprach Pfarrer Ziehen von der
Geburt des Heilandes und die Rede klang aus in dem
gemeinſamen Lied „Stille Nacht

Wacker labten ſich die Kinder nunmehr an Kaffee
und Kuchen, öffneten wohl auch die kleinen Paketchen,
die auf jedem Platz lagen. Aber ſelbſt zur Unterhaltung
trugen ſie bei durch kleine Gedichtchen und Darſtellung
eines Märchenbildes mit Geſang und Tanz. Als aber
um Schluß das Chriſtkind und der Weihnachtsmann,die Wichtelchen und Engelein in den Saal herunter-

kamen, da kannte das Freuen keine Grenzen. Das Feſt
war aus, und 364 Kinder verließen zufrieden den Saal.

leiſten, ein Formular verſende, in das die

tatſächlich kein ſolcher, ſondern kündigt nur an, daß der
Zahlungsbefehl in Kürze zugeſtellt werde, falls nicht
innerhalb einer beſtimmten Friſt die fällige Zahlung
beglichen werde. Jm Einvernehmen mit dem Reichs
wirtſchaftsminiſter ſtellt der Jnduſtrie- und Handelstag
feſt, daß ein ſolches Verfahren unzuläſſig und zu be
kämpfen iſt.

mark in Gutſcheinen pro Kopf der Familie. Daß

S

ſtarken Gefolgſchaft 25 RM zur Verfügung ſtellt
Jn einer ähnlichen Form verfuhr das Leung-

werk, welches einer beſtimmten Anzahl ſe Mit
glieder die Teilnahme an den Fahrten volle
Koſtenerſtattung einräumte. rNicht 8 vergeſſen iſt der Teil der U der
in ſtiller Opferfreude ſeinen Beitr
folgsmannen den Dank für ihre Leiſtungen in
vergeltenden Form abzuſtatten, oder di dere
Namen uns im Augenblick entfallen

Indem wir ihre vorbildlichen Taten der
i en wir am beſten im Sinne

getan zu haben, damit die anderen
dieſer Betriebsführer aneignen in
kennitnis:

„Geben iſt ſeliger denn nehmen!“

Vorbildliche Kameradſchaftspflege der Firma Gebrüder
Dietrich, Königsmähle.

Nicht die W e rten des enenJ e woren für e e Tuch der
Gefolgſchaft von der eßg 7nach Blankenburg-Rübeland,

relle e
Mittel dt. zahlteführung r faſt alle Kraft durd

önsGedenkfeier,
ſerer Gemeinſchaft, zur
Nürnbergiſch Ei“, zum
u. a. m.

jedem Mitglied ihrer 300 Perſonen J

um den Ge



a m

lage ein Schild „G 1, vollfriſche Eier“

Merſeburger Korreſpondent (Mikfeſdeutſche Neueſte Nachrichten).
S

Merkblatt
Daken für den 21. Dezember 1934.
Sonnenaufgang: 8 Uhr 8 Min
Sonnenuntergang: 15 Uhr 48 Min.
Monduntergang: 8 Uhr 55 Min.
Mondaufgang: 16 Uhr 4 Min.

1369 Marienburg wird Sitz des Deutſchen Ritter-
erdens. De Der Dichter Ludwig Hölty in
Marienſee a d Leine geb. (geſt. 1776). 1853: DieSchriftſtellerin Jſolde Kurz in Stuttgart geboren.

Woran erkennt man friſche Eier?
Die neue Ordnung auf dem Eiermarkt und die

haben der Hausfrau den Vorteil
roge nicht mehr geringwertigere Eier

t und kleine nicht mehr unter die
werden können. Da die Kühlhauseier

i

ſtempelt ſind (k im Dreieck), macht der
Mangel an friſchen Eiern in dieſer res

zeit zum erſten Male auch in den Ladenauslagen be
merkbar. Früher wurden die K-Eier größtenteils als
friſche bezahlt.

Dabei wird darauf hingewieſen, daß die Hausfrau
nur dann friſche Eier bekommt, wenn ſich an der Aus

befindet. Der
empel verbürgt lediglich die Herkunft. Für die

Gemeinde Leuna

Güte iſt nur der Kaufmann verantwortlich Alle n
ſchen oder ausländiſchen Eier, die jetzt ſtatt des roten
einen h Stempel tragen, ſtammen aus der Zeit
vor dem 1. September alſo auch die Kühlhauseier,
die oft neben dem K-Stempel noch den Deutſchſtempel
oder einen Auslandsſtempel aufweiſen

Voranusſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Das Ozeantief hat die britiſchen Jnſeln erreicht, an
ſeiner Vorderſeite führte es friſche maritime Luſt auf
das Feſtland, welche bei uns die kalte Bodenluft weg
räumte und dadurch die Neigung zu ſtarker Nebelbildung unterdrückte. Seit Dienstag i verbreitet Er

wärmung eingetreten; im Flachlande wurden am Mitt-
woch unter der Herrſchaft der milden Meeresluft Tem
peraturen bis zu 10 Grad erreicht auf dem Brocken
lag die Tagestemperatur immer über 0 Grad. Die

beſonders über R n ſehrlahbil aufgebaute Meereslu r ran zuwiederholten Schauern. Bei uns jedoch waren die ver
einzelten Niederſchläge nur wenig ergiebig. Das briti-
ſche Tief füllt ſich weiter auf und verlagert ſich nach
dem Feſtlande zu; wir bleiben an ſeiner Norderſeite
im Bereich milder Luftſtrömungen

Ausſichten: Mäßige füdſiche Winde ſchwach
wolkig und faſt überall krocken. weilerhin ſehr mild.

Der höchſte Weihnachtsbanm.

x Leung. Auf dem in dieſen fertig
neuen 110 Meter hohen Schornſtein im

iakwer? die Schornſteinbauer einen
23 Meter hohen Weihnachtsbaum errichtet.

befindet ſich an einem weit höheren Maſt
eine kenkreuzfahne. Bei Anbruch der Dunfkelheit

der Baum im Schein vieler r Kerzen
n Umgebu ſehen. Bereits im Auguſt d. J. hatten ieſe Bhornſremedaner

einem anderen Kamin das Hoheitszeichen des
Reiches geſetzt und eine Gruppenaufnahme in

ſchwindelnder Höhe r Dieſe wurde gelegentlich
der Volksabſtimmu Auguſt dem Führer über
ſandt, worauf den ein Danfſchreibenaus ver aene des Führers zuging.

4 Advenlsfeier des Kirchenchors.

X. CLeuna. Der r Kirchenchorder d ſeine Adventsfeier beiBeteiligung im Gefſellſchaftshauſe des Am

r dar 277 der rder vergangenen Jahre, wo vaterlandsfremde Men
heſtrebt v alles, was deutſches finden inu L tören und zu vernichten. rer das

ihnachtsfeſt war dieſen Gottesleugnern
immer ein Dorn im Auge. Aber der Weihnachts
r

war es vielleicht vor dem Anbruch
im deutſchen Vaterlande notwendig,38 Wientſche in Vereinen

chaften zur Erhaltung des ſchönen Weih-aubens mit keit an Heute genügt es,
gemeinſame Adventsfeiern auf das eigentliche

vorzubereiten, die notwendige Vorfreude
ſchaffen. Nach dem Chorgeſang: „Wie
empfangen“ und dem Duett: „Denn indeiner an von Mendelsſohn-Bartholdy hielt Pfarrer

r eine dankbar aufgenommene Anſprache.
and Solovorträge wechſelten alsdann in bunterm mit anderen Darbietungen ab und bei

Kuchen vergng nur allzu ſchnell der Abend
Mit dem gemeinſamen Liede: „O du fröhliche,fFelige Weihnachtszeit“ endete die ſchöne Feier, bei ver

übrigens auch des Winterhilfswerkes und der Armen
der Gemeinde durch Spenden gedacht wurde.

Kläranlage für Eigenheimſiedlung
wird gebaut!

X Leuna. Jn der neuen Eigenheimſiedlung auf
dem Göhlitzſcher Ki rg ſind bekanntlich überall
gleich alle modernen Zuleitungen für Gas, Waſſer und
elektriſches Licht gelegt worden. Die Vollkanaliſation

iſt auch ſchon in ſämtlichen aufgeſchloſſenen Straßenvorhanden Leider hat die ganze Kanaliſation bisher

nur einen ſie kann nicht benutzt werden, daeine Kläranl und ein Abflußkanal nach der Saale
noch nicht vor d. Jm kommenden Haushalts-
plan ſind aber dieſe Dinge nun vorgeſehen und ſollen
im nächſten Frühjahr gebaut werden. Die Kläranlage
ſoll als Emſcherbrunnen am nordöſtlichen Abhang der
Ortſchaft Göhlitzſch ausgeführt werden. Das gereinigte
Waſſer ſoll durch einen Betonkanal von 1,35 Meter
lichter Höhe dem Saalebett oberhalb der Göhlitzſcher
Se zugeführt werden. Mit den entſtehenden

ammrückſtänden ſoll dann im Laufe der Zeit die
Niederung am Saalehang aufgefüllt werden, die dann
mit Baumbeſtand aufgeforſtet werden wird, um ſo dieGrünanlage, die ja dort entſtehen ſoll, noch durch einen

tattlichen Naturpark zu vergrößern. Die Arbeitenr göße dorfer Jagd erinnert, truhofft man, bis zum Herbſt 1935 beendet zu haben.

Gegen die Schwarzarbeit!
X Leuna. Es wird immer wieder feſtgeſtellt, daß männer waren in der betreffenden Flur aber ſehr

ReparaturHaus eigentümer und Wohnungsm'eter
arbeiten an ihrem Hauſe und in den Wohnungen durch
Nichtfachleute ausführen laſſen. Ganz abgeſehen da-
von, daß dadurch vielfach die Arbeiten nicht ordnungs-
gemäß ausgeführt werden, entſtehen den Auftraggebern
oft durch
unnötige Koſten, denn eine etwa vorgenommene be-
hördliche Reviſion oder Abnahme ſolcher Anlagen wird
meiſt zu Beanſtandungen führen. Der Gemeindeſchulze
weiſt deshalb darauf hin, daß ſolche Arbeiten als
Schwarzarbe'it anzuſehen iſt, die verboten iſt Deshalb,
Ortseinwohner, wendet euch bei Vergebung aller Ar-
beiten nur an den ins Fach ſchlagenden Handwerks-
me'iſter!

Gemeinde Bad Dürrenderg.

Adventsfeier der NS.-Frauenſchaſt.

Bad Dürrenberg. Jm „Borlachſaal“ fanden ſich
die Mitglieder der NS.-Frauenſchaft zu einer Advents-
feier ein. Die Frauenſchaftsleiterin konnte u. a. die
Kreisleiterin Pgn. Hertel begrüßen. über die Tätig-
deit der Frauenſchaft während des Jahres gab die
ſtellvertretende Frauenſchaftsleiterin einen Bericht.
Muſikaliſche und geſangliche Darbietungen und weih
nachtliche füllten den
Abend aus.

Vorträge ſtimmungsvollen
Silberne Hochzeit.

z Bad Dürrenberg Das Feſt der Silbernen Hoch-
zeit begingen der Arbeiter Alfred Lohſe und ſeine
Ehefrau im Ortsteil Porbitz. Auch unſeren Glückwunſch

landkreis Merseburg
Beim Nebel nicht jagen

Mit den Meldungen über Treibjagdergebniſſe häufen
ſich leider auch die Nachrichten über Unfälle, die ſich

bei dem fröhlichen Jagen ereignen. Vor allem iſt es
ein gefährliches nes trotz herrſchenden Nebels

Treibjagden abzuhalten. Meiſt verhindern die Nebel
ſchwaden bis in die Mittagsſtunden jede Sicht über
30 bis 40 Meter. Jn dieſen Fällen wäre es richtiger,
für die Treibjagden günſtigeres Wetter abzuwartken,
denn wie a kann durch einen unglücklichen eß
in die undurchdringliche Nebelwand ein Menſchenle
geſährdet werden.

Treibjagd.
F Meuſchau. Bei der am Mittwoch durchgeführten

Treibjagd wurden etwa 140 Haſen zur Strecke gebracht.

Impfung der Pferde gegen Bornaiſche Krankheit.
S Meu Heute vormittag fand hier durch den

beamteten Kreistierarzt die grnvfung von 60 Pferden
der im PferdeVerſicherungs-Verein Meuſchau und Um
gegend verſicherten Pferde ſtatt.

Gegen einen Baum gefahren.
ob Knapendorf. Ein auf einer Dienſtfahrt befindlicher

rſturmfü re wollte mit ſeinem Wagen einem dieſ Str ite benutzenden Radfahrer ausweichen.

Durch ſcha remſen geriet der Wagen gegen einen
Baum und ſchließlich in den Straßengraben.Vorderteil des Wehen wurde ſchwer beſchädigt, ſo daß

eine Merſeburger Autofirma das Abſchleppen des
Wagens vornehmen mußte. Der Fahrer kam glück
licherweiſe ohne Verletzungen davon.

Das Ergebnis der Einkopfſammlung.
F Bad Lauchſtädt. Die Einto n der Orte Badgauchecde, tterey und Kle tädt bet i

Monat Dezember 20817 R ung s m
Einkopfſammlung.

S Schafſtädt. Die Eintopfſammlung in unſerem
Orte ergab am Sonntag den Betrag von 162,45 RM.
Jm Dezember des vorigen Jahres wurden nur 134,15
Reichsmark geſammelt.

Silberne Hochzeit.
Schafſtädt. Das Ehepaar Geſchirrfüandcß 3 am d reine rer Silber

hochzeit begehen.
nd Das Jungvolk wirbt!

J Schafſtädt. Die Ortsgr des „DeJungvolk“ veranſtaltete m hützenhaus rn
WVerbeabend, der leider nicht ſehr gut beſucht war.

abwechſlungsreicher e wurden Muſikporträge,
re u. a. durch ugend n W
kte der Lauchſtädter Spielmannszug durch den aus den Erkrägwiſſen des letzten Einto

Märſche und Vorträge mit. Alle Darbietungen fanden
allſeitigen Ankkang und Beifall. Der Abend dürfte
ſeinen Zweck voll erreicht haben.

Neuer Pfarrer.
Prot räfendorf. Die vakante Pfarrſtelle der Gemehndes roßgräfendorf und Schotterey wird ſeit

einiger Zeit von Kandidat Hoppe, bisher in Magde-
burg, verwaltet.

Die neuen Schöffen.
g Hohenweiden. Maurerpolier Guſtav Konrad

und Arbeiter Karl Blume wurden vom Landrat als
Schöffen für die Gemeinde beſtätigt.

Haſenjagd.
s Rockendorf. Bei der am Dienstag abgehaltenen

Haſenjagd in unſerer 1000 Morgen großen Flur
wurden von 8 Schützen 60 Haſen und 1 Kaninchen
zur Strecke gebracht.

s Benkendorf. Jm In drevigr umfaſſend die
Benkendorf und Delitz a. B., wurden ca. 800

aſen erlegt.
WHW.

n Jn unſerem Ortsgruppenbezirk kommenin die agen 873 Pfund Mehl an die Bedürftigen

zur Verteilung.
Motorradfſturz.

enqis Als am w. mittag ein aus-s otorradfahrer mit u unſern um
l kamen ſie an der ſhatſens Lure in Richtung

lettau infolge 8 ren Fahrt zu Fall. ne
machten mit dem Straßenpflaſter Bekanntſchaft. Der
Fahrer blieb unverletzt, der Sozius da gen trug er

Verletzungen davpon, ſo daß er ſich in ärztliche
handlung begeben mußte.

Die neuen Schöffen.
Holleben. Als Schöffen wurden für unſere Ge-

meinde Bauer Beck und Tierarzt Dr. Burckart
beſtätigt.

Nächtliches Autounglück.
Burgliebengau. In der r zum Mitt-
fuhr ein auf der Heimfahrt ndlicher Per

ſonen en aus Schkeuditz auf der Dölziger
Straße, an Abzwei des W Kleine T den Bee See er waren

itt ſchwere den Hände derwerden. Der Wagen mußte mit ſchweren Beſ i
gungen am Tage abgeſchleppt werden. Die
z des Unglücks ſind noch nicht einwandfrei
geklärt.

WHW.
gau. Jm eder umfaſſend dieGemeinbee Schkopau, Korbetha und Collenbey, wur

pfserſchis

ge Treiber in eimnisvollerKiederholung der notwendigen Reparatur z geh o

Donnerskag, den 20. Dezember 1934. Rr. 297.
120 RM. geſpendet, und im benachbarten kleinenRattmanknederf 2,35 RM.

chkeudig. Auf halliſchen Staatsſtraßs 5 u iſchen Stawurde ein Perſonen n von r Laſtzuggeſtreift und zur Seite geſchleudert. Der Perſonen
wagen riß dabei einen Baum um, wodurch das Ver
deck aufgetrennt und der hintere Teil des Wagens
trümmert wurde. Glücklicherweiſe kamen die bei
Jnſaſſen mit leichten Kopfverſetzungen davon.

Aus dem Geiſeltal.

Aus dem Gemeinderat.
Mücheln. Auf der Tagesordnung der Sitzung der

Gemeinderäte ſtand die Beratung der Ortsſatzung für
die Waſſerverſorgung der Stadt Mücheln und über den
Gebührentartf für die ſtädtiſche Waſſerleitung. Das neue
Ortsrecht erſtreckt ſich nunmehr auch auf das Gebiet der
bisher von den Anhaltiſchen Kohlenwerken verſorgten
Vororte. Auf r 7 neuen Beſtimmungen iſt jedes

nde Grundſtück an die ſtädtiſcheim Stadtgebiet lir anzu ten ſage d Waſſerwerk
wird einen Waſſermeſſer Grundſtück einbauenlaſſen. Der See ba keinerlei Anderungen.
Die Gebrauchsgebühr wird wie vor 35 Pfg. pro
Kubikmeter neben der monatlichen Grundgebühr be
tragen.

Der Bürgermeiſter erſtattete den Gemeinderäten
einen Bericht über die vorliegende Jahresrech
nung 1933. Die zwangsläufig notwendig geweſenen
Überſchreitungen einzelner Etatspoſitionen konnten dank
größter Sparſamkeit abgedeckt werden. Die Ver
mögenslage der Stadt iſt jetzt als außerordentlich günſtig
zu bezeichnen.

RNund um Querfurt.

8 Enken geſtohlen.
Göhrendorf. Aus einem Gutsſtall wurden in

einer der vergangenen Nächte 8 Enten geſtohlen. Der

Gendarmerie iſt es doyer noch h gelungen die
Täter zu ermitteln

Feuer in einer Scheune

Soſort T verhätetßeren —7Schaden!

o 9 Auf Weiſe brachin ehger euer aus. das
Str der Brand ſchnell auszubreifen.
a den in der 2 eQuerfurt und einige Nachbarnwurde ein größeres Unglück 5 Waſſer
eimern ging man dem Brande zu Leibe, und
nach wenigen Minuken griff der Löſchzug
mit zwei schlauchleitkungen in die Brand
bekämpfung ein.
beit konnte das Feuer aufr c e hgerettet werden,

m. xh S e i der Se Wer mausgedehnk hatte. wer
Aus dem Unſtruttar.

Der älteſte ws
O Baet Schumann den 8 e d t

urtsta
dem Jubilar ein recht eben h
ſchieden ſein!

r in Balgftädt.
der Balgſtädter wurden von15 Se ra 129 es und 3 n Strecke

gebrachtIn eine Scheunenwand gefahren.
O Dorndorf. Ein ſchwerer Laſtzug kam auf der T

ſchlammten Straße am Dorfeingang ins Rutſchendurch der Wagenführer die Gewalt über das

verlor. Der Laſtzug geriet gegen eine Scheunenwand,
an der erheblicher Schaden angerichtet wurde. Perſone
wurden bei dem Unglück nicht verletzt.

Weißenfels und Umgebung
Es gingen zwei Jäger wohl auf die Pirſch!

Eine ulkige Jagdgeſchichte, die an die Runxen-
ſich kürzlich in einem Dorfe

in der Nähe von Weißenfels zu. Zwei Nimrode waren
mit einem Treiber auf die Haſenjagd ausgezogen, um
ſich einen Weihnachtshaſen zu ſchießen. Die Löffel

rar, und wo ſich ja einmal ein Haſe Sraert hatte,
machte er ſich rechtzeitig aus dem Staube, ſodaß
unſere Nimrode nicht zum Schuß kommen konnten.
Nach zweiſtündiger Pirſch winkte pl Wo der abſeits

eiſe von einem
cker her. Man ſchlich ſich näher, und der Treiber

zeigte auf einen in einer Furche liegenden Haſen.
Weshalb den Löffelmann erſt ſcheu machen? Jm
Lager ſchießt er ſich beſſer, und ſo ließen beide Jäger
ihre Büchſen knallen. Der Haſe rührte ſich aber nicht,
alſo wurde auch der zweite Lauf noch abgeſchoſſen.
Jetzt ging man dem Lager näher und mußte leider

feſtſtellen. daß es ſich um einen ſchon längſt ver-
endeten Haſen handelte, der ſich im Sterben in einer
Furche ein Lager bereitet hatte. Leider war der
Löffe'mann bereits ſo verdorben, daß er ſogar vom
Treiber verſchmäht wurde.

Unfall.
J Weißenfels. Am Mittwoch, gegen 12.10 Uhr,

fuhr in der Merſeburger Straße ein Kraftrad gegen
einen Perſonenkraftwagen. Perſonen wurden nicht
verletzt Das Kraftrad wurde beſchädigt. Die Schuld-
frage muß noch geklärt werden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
AÄpfel 10--20, Birnen 10--15, Wein 35--40, Haſel

nüſſe 35--40, Walnüſſe 50——60, Matz 20--25, Zwiebeln
10, Weißkohl 6-—-8. Rotkohl 8--10, Blumentohl 15--35,
Roſenkohl 20--25 Wirſing 10, Spinai 2 Pfd. 15,
Sellerie 8--15, Kohlrüben 8--10, tote Rüben 10,
Möhren 10--12, Rettiche 5--8, Porree 3 Stück 10,Kohlrabi 5——8 Meerrettich 12——-20 Kartoffein Zentner
380--400, Schellfiſch 30. Seelachs 40, Rotbarſch
Aal 140, Schleie 130, Karpfen 90--100, inefleiſch
80--110 Rindfleiſch 75-—-100, Hammelfleiſch 80—-110,
Kalbfleiſch 70——100, Bockfleiſch 60——80. Hauskaninchen

45——55, Tauben Paar 80--100. Hühner
Hähnchen 100-—-120. Enten 75 100 Gänſe Pfd. 80
Reh Pfd. 100 120, Haſe im Fell Pfd. 50, Faſan
Stück 175--225 Pf

Gegen einen Baum gefahren.
K. Großgrimma. Jn der Nacht zum Dienstag

ſtieß an der Straßenkreuzung nach Pörſten ein Perſonenkraftwagen in übermäßig ſch neller Fahrt gegen einen

Baum. Durch die Geiſtesgegenwart des Wagenführers
konnte jedoch größerer Schaden verhütet werden. Eine
eingedrückte Wagentür und einige Schrammen waren
die Folgen des Unfalls.

Lehrer i. R. Mämpel 70 jährig.
A Gerſtewitz. Das 70. Lebensjahr vollendete am

Mittwoch der weit über die Grenſrn unſeres Ortes be
kannte Lehrer und Kantor i Max Mämpel.30 Jahre unterrichtete er die Gerſtewiter Schuljugend.

Jm Jahre 1923 ſtellte er ſeine Kräfte dem Orte auch als
See indevorſiede zur Verfügung. Jm Alter von
66 Jahren trat der verdiente Mann in den Ruheſtand.
Möge dem Jubilar ein zujriedener Lebensabend be
ſchieden ſein.

Ein längſt gehegter Wunſch wird erfüllt.
M Zorbau. Ein in Zorbau und den umli

Ortſchaften längſt gehegter Wunſch wird demnächſt erfüllt werden. Die Ortſchaften Zorbau, Selau, Voran,

Cleven und Se waren bisher ohne Gemeinde
ſchweſter, was ſich bei Krankheitsfällen mitunter als
ein ißſtand herausſtellte. Demnächſt wird aber eine
Gemeindeſchweſter bei uns halten, und zwar
iſt die Schweſter Elli Stieg, jetzt in Worfern
tätig, hierzu auserſehen. Da den genannten Dnur Sringe Koſten erſtehen, denn den Hauptteil tr 5

der Kreis, wird die tung dieſer Schweſternſtelle
allgemein freudig begrüßt.

Vom Bau der RNeichsautobahn.
M Teuchern. An der Straßenkreuzung Stößen

Meineweh und Oſterfeld er ſind die vor einiger
Zeit in Angriff rbeiten zum Reichsautobahnbau on trächtlich fortgeſchritten. Mit Kipp

loren werden die Erdmaſſen abtransportiert. n
nächſter Zeit beabſichtigt man, mit zwei Schichten zuginnen. Die Betonfundamente für die Stra enanter-

führungen ſind bereits erſtanden. Das Eiſengeflecht wird
mit Holz verſchalt, ſo daß ein langer Tunnel entſtehen
D. der dann mit Beton ausgegoſſen werden wird.Die erſten Dammſchüttungen ſind am Pölzi re Waldaufeſtzuſtellen. Ein mehrere hundert e chwerer Erd

rammer ſtampft die h Auch an denanderen Bauſtellen der Stre plelſch alekwemnederf

ſind bie Arbeiten in vollem Gange.

Vpergeßen, e

Am Rathauskurm die Lichter brennen
Hohenmölſen. Dem „Weihnachtsbaum für alle

hat man in dieſem Jahre einen höheren Standort e
r Zur beſſeren e iſt ſeine gen

m vervierfacht worden. So erſtrahlen dieſe 4 Chriſt
bäume nunmehr nach allen H lsrichtungen vomPodeſt des Rathausturmes über die Dächer der S
Es iſt ein ſehr eindrucksvoller Anblick, der dem
Veſchauer der weihnachtlichen Symbole in unna rer
Höhe bietet. re

Naumburg und Umgebung.
Naumburger Sechenmarhi

Wage 20--25, Eier 12—13, Zwiebeln 10-18,
Riſpe 35, Käſe 3 Stück 25, Weißkohl 10--12, Rot
kohl 15, Blumenkohl 15——50, Roſenkohl 20--80, t
ſing 13—15, Spinat 8—10, Sellerie 8 Stück 20,
rüben 8—16, rote Rüben 3 Pfund 25, Möhren 10
12, Rettiche Stück 5—-10, Meerrettich Stück 10—30,
Porree 3 Stück 10, Kohlrabi Stück 5——6, Grünkohl 10
bis 15, Schwarzwurzel 35, Tomaten 30—35, Karotten
20, Salat 2 r 15, faure Gurken 3 StückPfeffergurten 50, Champignons 140--150, En
divien 10-—-20, Radieschen Bund 10, Rapünzchen
Hagebutten 2 Pfund 25, Sauerkraut 2 PfundPflaumenmus Pfund 38—40, Kartoffeln Zentner 3
bis 400, 10 Pfund 45——50, Salatkartoffeln P 940
Weißfiſche 40, Rotfeder 55, KarpfenHeringe 25, Vockfleiſch 55—70, Hauskaninchen Pfvbis 55, Wildkaninchen 100— t i0, Tauben Paar 90 n

110, Hühner Pfund 55--60, Hähnchen 120-150, Fa-
ſanen 175——280, Enten Pfund 70—-75, Gänfe Pfd. 70
bis 75, an h 100--110, Gänſefett Pfund 200,
Haſen im e Pfund 50—55, ausgeſchlachtet 90-100,
Haſenklein 35, Reh Pfund 100--130.

Unfälle.
Schönburg. Bei der Arbeit gingen einem Land

wirt die Pferde durch, ſo daß der Wagen ſtark chädigt
wurde. Glücklicherweiſe ſind Perſonen nicht zu aden
gekonimen. Einem anderen Landwirt ſtürzte das Pferd
und zog ſich Verletzungen zu. Außerdem wurde der
Wagen und das Düngerfaß ſtark beſchädigt. e.

Von einem Herzſchlag getroffenJ Bad Köſen. Ein bekannter v Köſener Sache

Profeſſor Naumann, erlag einemHerzſchlag. Beim Frühſtück wndde Ter 82 jährige Mann

vom Tode ereilt.
Aus dem Saalbreis.

Techniſche Nolhilfe Skützpunkt Ammendorf
Ammendorf. Am Montag hielt die Tahniche

Nothilfe im unter der Leitung desderer rs De h gerVerſam Nach kurzer Begraon nung hielt Kam.S e r Halle, einen rtrag über das
Winterhilfswerk.Er legte ſeinen Ausführungen un Gebanken-

g a )7 „Niemand da ieren!“e peoh Führer und T n W itler im
Kampf en Hunger und egebene Loſunghat eine r e bewirkt; denn das angetreten
und zu c ä pfern W lin e ationgler Solidari-

tät ber Kein Haß und keine Zlegnne können
uns Und wenn wir im g. 7Jahr den Sieg des Glaubens feierten, ern wir
in dieſem r den Triumpf des Willens. Unſer

hat nur einen Zweck und einen Sinn „unſer
rland“

Gemeinſam wurde das Lied von der märkiſchen
Heide gefungen.

Kamerad Blumenſtéin hielt dann einen Vor
ag über die m er eine Reihe Lichtbilder

en lie „Saarvolk ſteh' auf zur letztenen her v et wird ein End gemacht.
Auch dieſem Vortrag wurde dankbarer Beifall ge

ſpendet und We das Saarlied geſungen.
e ung dienſtlicher Angelegenheitene e rer, s L Weſtermann, das

Wort, um in inhaltsvollen Worten vom Sinn und
der Bedeutun s deutſchen Weihnachtsfeſtes z
ſprechen. 2 amilie ſei eine bedeutungsvolle, kräftige
Keimzelle im nationalſozialiſtiſchen Staate, ihr ſollvie dem Vaterland unſere ganze Liebe und Sorge

gelten.Dieſe Worte, die r ſtarken Eindruck
nerad Weſtermann mit einem

Sieg Heil an den



h

h
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Meriehunger Koerreſpondent (Mitdeldeutſche Reveſte Rachrichten). Doannerstag, den 20. Dezember an

Zur Umgestaſtung des Gastarifes
Der Fortfall der GrundgebKhr. Die Mindeftabnahme.

Die Umſtellung der Tarife war eineNot wendigkeit zur Erhaltung einer zufriede-

nen e S DWhige dieEnergieabnahme durch Begünſtigung zur der e Energie die Lebens
u. Wir müſſen von der V

daß beide Energien für die geS S eingeführt ſind und a diek e dieſe Energie eben, Eigentum der

S ſind. an könnte den Vergleich
e die Anwohner Alkrionäre ſindunter dem Geſichtswinkel „Gemeinnutz geht vor

ihre Aktie der Stadtverwaltung wieder für
die Allgeme Zrh Verfügung geſtellt haben. Dem
Aktienbeſi ja auch immer dieſer Nutznieß vorg er ja einmal an egrhn ſo be

Ant r. t e ri a rmein n Einrichtunwie h r muß rer Stadtbewohner ſelbſt das
Beſtreben daß die Werkseinrichtungen inverpieiben ne t r e

der eine Eigennutz ſiche Energie herausſucht er Tee die Sorge um
e and e anderen Energie ſeinen

S die Elektrizität rEnergie im allgemeinen S inden bereits Spieler mit

erzeugen. Die billi tm Betrieb i
S die Waſſ S man könnte auch an

dkraft Bei
Urteilen
decken.

in unſerer L in e Art
haben die Statiſtiker

haben, und es iſt d d bereits ten ringen rei raten,oh den ſonderne in ren werronen Seſarte pl Ben
Kuber und die W ring in den Gaswerken

Sie Saſſe e ber Tadacht ſein das Gas,
einen dieſer wertvollen Beſtandteile der Kohle, zu verwerten, und das geſchieht in hervorragenſter Saſſe

Ausnuyung ſeines hohen Heiz-
wertes beim Kochen im Haushalt ws
beim Heizen u. a. m. Auch die Elektrizität ſpendet
Wärme und ſie wird zum Kochen und Heizen ſchon
verwendet. Ehe man aber dieſe bequeme Energie an
wendet, in man ſich vorerſt überlegen, in welchem

fFeg zu brauchen gedenkt, und dabeimer eingeten ß ſeine Wärme zuvor einegroße Men Rohe röutt an der Kraftquelle zur Er-

u hat. Demzufolge ſei noch erklärt, daß
h etwa 750 Wärmeeinheiten hat,
ahrent ber Kubikmeter Gas etwa 4200
Bärmeeinheiten hat. Man kann alſo ſagen,
daß die r en etwa viermal ſo billig ſein müßte,
wie Gas, um die gleichen Koſten zu haben. Aber,
wie eingangs geſagt. dabei würde man im gewiſſen
r wertwolles Rohprodukt Kohle in ſeinem

Il Be eilen unausgenutzt laſſen.Demzufolge haben ſich die Städtiſchen Serte zu

einem neuen Weg in der Tarifgeſtaltung für das Gas

r erſteren ſind 3 S

eitſchloſſen. Die Stadt hat in allen Straßen, woirgend nur ga ſer ſtehen, ihre Leitungsnetze gelegt,

ganz gleich, beide Arten Energien in Gebrauch genommen ſind oder nicht. Es geht praktiſch ja auch
nicht, am Ende der Straße einen Bewohner mit der
einen oder der anderen Art zu verſorgen und die
her liegenden Anwohner mit der Leitung nicht zu bea Es iſt eben der der S Siahtbewohner, ſich
beider Arten Energien dienſtlich machen zu können,
andererſeits wieder der Gemeinnutzzwang, einer für
alle und alle e einen, auch ſeinen Teil an die Koſten
dieſer Möglichkeitseinrichtung beizutragen.

Von dieſem Geſichtspunkt aus wird deshalb für die

Folge nur eine Pflichtabnahme verlangt.
Sie iſt nötig, weil die Stadt erſtens die Leitung an
dieſer Wohnung vorbeil 77 muß und weil die Stadt,
Weg ben den T gen der die den I

verlangen, zu eit e Leitung mit vollerealegocrger ja ſogar mit ehe Reſerve, zu
verforgen hat.

Es iſt die geringe Abnahme von monat-
lich 5 obm zu je 24 Pf. 1,20 RM. 2

nä r eMigung in den Fällen nocwendig i wo der Ab
whe ſich in der Küche ganz frei von der Kohlever

wendung machen will und weil der Vergleich mit den
Koſten der S T Dauerbetrieb dieſe Ver
billigung bedingt. egenheitsabnehmer wird derPreis auch mit 24 f. C hoch erſcheinen
wenn dabei bedacht wird, welche zuſahlichen Koſten
doch entſtehen, wenn man einen kalt geſtellten Herd erſt

wieder in Betrieb nehmen muß, vielleicht nur, um eine
Taſſe Tee bereiten zu können.

Es wird deshalb gebeten, dort, wo heute nur Strombezogen wird, Gasa ſchluß aber beſteht, die kleine Ab

nahme von 5 ehm im Intereſſe des Fortbeſtandes der
Gaslieferung ohne Murren in den Kauf zu nehmen.
Dabei beſteht dann die Bequemlichkeit, wenn der Gas
hahn ganz gelegentlich geöffnet wird, z. B. früh den
Kaffee und abends Tee zuzubereiten

Mit dieſer Tarifeinführung hoffen die Werke einen
im Sinne der heutigen Wirtſchaftspolitik richtung-
gebenden Weg beſchritten zu haben.

de un Januar 1935.
beſteht aus Plauener Spitze mit einem Metallknopf
in der Mitte. Durch die Anfertigung des Abzeichens
konnten Hunderte von Arbeitern der Plauener Spitzen-

induſtrie längere Zeit hindurch beſchäftigt werden.

Kampf Leten Hunger und Kälte
Die Wohlfahrtsbriefmarken,

die auch in dieſem Winter als eine Teilaktion desWinterhilfswerkes anzuſehen v werden ab 5. No-

vember von allen Wohlfahrtsorganiſationen und allen
Poſtanſtalten verkauft und gelten bis 30. Juni 1935
als amtliche Freimarken für alle Poſtſendungen im
In und Ausland. Die 9 verſchiedenen Marken ſind
Entwürfe von Prof. Spi und zeigen Abbildungenverſchiedener Berufe, Darſtellungen, die die friedliche

Zuſammenarbeit aller Berufsſtände zum Wohle des
Vaterlandes zeigen ſollen. Die Marke der Poſtkarte

et s Mannes Sr sgemein ie geringen Aufſchläge
bei dem Preis der Marken ermöglichen es jedem, durch
eine kleine Spende ein großes Hilfswerk zum Wohle
h d Waren zu unterſtützen. Außerdem

in Sammlerkreiſen beſonderenS z da die kleinen Markenkunſtwerke im
ruckverfahren dergeſeit ſind. Die Wohlfahrts
re des letzten s hat einen Wohlfahrts-

ertrag von 825 000 RM. gebracht, der in Verbindungm Tem Winterhilfswerk verteilt iſt.

Helft den Armen!Verwendet zu Weihnachten und Neujahr nur Vode
ſahribriefmarteni

Verk Wohlfahrtsamt, Chriſtianenſtraße 23,aufsſtelle
1 Treppe, Zimmer 15.

Reik' dich ein in die Arbeitsfront!
Nimm ein Arbeitsbeschaffungs- Los
Ziehung am 22. und 23. Dezember.

e n re Tr
Vett und das bedeutet, man vomfrühen Morgen ab ſchlechte Laune hat. ie anders iſt

wenn bereits zeitig am Tage durch irgend
einen z oder ein fr Erlebnis eine heitere
Stimmung hervorgerufen wird. Mit ganz anderen
Empfindungen gehen wir dann an die Arbeit des
Tages Alle Laſt und Mühe ſcheint auf r
und noch Stunden ſpäter huſcht vielleicht ns
ein verſchmitztes Lächeln über unſere e. Einesfedenfails t ſicher: Auf dieſe Weiſe iſt ganze
Leben viel leichter! Und dieſe Erfahrung hat ſich jetztauch der Rundfunk zunutze gemacht. Der Deutſch

landſender gibt neuerdings ſeinen Hörern einen
frohen Morgengruß mit auf den Weg. Der
Gedanke iſt wirklich nicht ſchlecht. Während des An
kleidens, während des Frühſtücks wird Unterhaltung
muſik geſendet. Und als Anſager werden von jetzt ab
bekannte deutſche Humoriſten tätig ſein, die dem
ein bißchen Heiterkeit und gute Laune für den Tag mit
auf den Weg geben. Während wir alſo ſonſt ſchon inden Morgenſtunden allerlei Sorgen in unſerem Geiſt

bewegten, während wir darüber nachdachten, daß heute
dieſe und jene Arbeit bewältigt werden müſſe, daß
allerlei Argerniſſe und Schwierigkeiten ſich wieder vor
uns auftürmen werden, lauſchen wir jetzt den von
Humor erfüllten Lebensweisheiten, die aus dem Rund
funkapparat ertönen. Wir müſſen lachen, wir denken

wir ſchon dem Beruf entgegeneilen oder in Hauſe dieArbeit des e e Der „heitere Frühdienſt“
des Deutſchl iſt ein kleiner, aber wir
voller Helfer im Kampfe gegen die Schwere des

Aus ver cier Saaſefischereſ
Ein Hancfwerk KkSmpft um seine Existenz. Die Saaſe einst
unef Jetzf. Was verglibte Seätter erzähien. Der Glaube

an ce Zone
iſcherhandwerk ausübenden Männer zuſammenfanden.

ieſes loſe Gefüge des Fiſchereiberufs erhielt dann
im hre 1414 ſeine geſetzliche Ordnung als Jnnung.
Von dieſem Zeitpunkt an datiert die Geſchichte der
eige r iſcherinnung. Sie iſt n t mitden Geſchehniſſen, die während des Mittelalters die
Gemüter der Bürger bewegten. Die Jnnu
in damaliger Zeit eine weit größere Rolle, es inder ſah der Fall war. Der Meiſter war ein

Die Lade der Fiſcherinnung.

an ſe 1e e ee e e n e h. e ren der Vollowirtf e nome gar
zuAber wor die nende Aus dem W 1600 iſt die ält

e Wenn 37 t s nungsordnung e es u Se fuh e h e e e Hee e ein Thüringen und Mar Meißen, poſtulierterAdminiſtrator des t w al

ordnung kann ei TAn r eter mögen einige

S m r die Alten recht ſchnell
Wer öthwie die Winde der z e

Gut erwiſcht ehren der vdas ler tah ren en es er

Aber damit kam der Dieb nur in leichteren Fällen
davon. Bei ſchweren Diebſtählen konnte ihm das
Waſſer verboten werden.

Auch die Heiligkeit des Feiertage s wurdee Fiſchern in vorbildlicher Weiſe gewahrt
allerdi nach Brauch und Sitte des h
Jeder eiſter Knecht und „Theilfehrer“ mußte mit

Sonnenuntergang des ortages rS eder angelegt haben. Er durfte aber ſchon am
wieder ausfahren (dieſe R nung

die beidenten, Weihnachten, r e e
Mariä Lichtmeß, Mariä füHerren Gottes i e ür den St.Micha-elisTag war dieſe Anordnung nd.Wer gegen dieſe r ne m mußte wiederum

ein Wir n laſſen.eilfehrer“ oder ein gemieteterKue d Veiſ nen z ter verpflichtete, dann ſollte er
auch auonaten. Wenn er abrückte, dann durfte er

von keinem anderen Reiſter eingeſtellt
werden, bevor er nicht mit ſeinem Meiſter wieder
vertragen und de Ehre anerkannt hatte.

Bei den Zuſammenkünften führten zwei Obermeiſter z Vorſitz. Daneben waren noch vier

ausgewählte Meiſter bei allen Jnnungsfragen
ebend. Wer bei nungen oder anderen

ammenkünften nicht erſchien, der r dem Handwerk vier Groſchen Strafe b len.Hin und wieder verſammelte man zum Zechen.

Dann z die jüngſten beiden Meiſter Bier auf
tragen laſſen. Kam es bei einer dieſer Jechereien zu
einem Hader oder verletzte einer dem anderen die Ehre,
dann mußte dieſer dem Handwerk ſo viel Strafe geben,
wie das Handwerk an dem Tage verzecht hatte.

Das Meiſterwerden war neben den erforderlichen
Kenntniſſen auch mit erheblichen Geldausgaben
verbunden. Vier Tage z wurde der et. Während die h er den g r

e r a den beiden Ober
arten und e Meiſtern beſtand, in
Eſſen und rin en beköſtigen. Aberſollte dabei nicht im Kberfl fus e gelebt werden. Mehr

als eine Tonne Vier ſollte sgemäß an divier Tagen von den S x SPrüflings 4 etrunken werden. ber Vungteder neue Meiſter drei eben T n dann er in
das Handwerksbuch eingeſ
konnte. Die „Gebühren“ waren alſo nach unſerem
hen gen Emp

enn ein e die W itw eF. lange das rüben a
u wurde ihr das F ſchereirecht

ung, W die8 heute en e ng S. fe

inauf t e naus dem e T die nFiſ bis auf der Saalert und frei renausüben wAus der Preisordnung des Jahres so

kleinen r Je ein W aufgut
e e Die deutſchen Ru khörer wheitere Stunde am Morgen dankbar ſein.

ſchon am 29. Dezember.

A der Dienſt und Ve gsbezn
e

einverſtanden, daß die genannten r
Sonnabend, 29. Dezemberweiſungen im Reichsbank ecwegſen bereits am Donners z dem Dezember n

die Wege geleitet werden.

e
Den aus Anlaß 22iet rer können Die arhat, die bis en
z r Bezüge bereits bei

der Voraiſt. Schli h t hat ich der
miniſter damit einverſtanden erklärt, de e
von „Vorſchüſſen in beſonderen Fällen
Januar 1935 unterbleibt. Die Tilgungs
ſich entſprechend um einen Monat.

Schwurgericht Halle.
Das meiſte kommt doch allmählich an

Das h Halle verurteilte
Martha H. wegen Abtreibung zu

erch
richt verneinte die von der A

nommene Gewerbsmäßigkeit.

Stützu gSiege Beſtrafung diene allen zur Wo

auf dem Gebiete der Abtreibung betätigen wollenfangs ſchweigen die „dankbaren“ e
teilen ſie hilfreich anderen mit, an wenn

wenden n, i einden haben, und ſchließlich kommtZank, und in irgendeinem Prozeß „packen n

aus“. So war es auch hier.
Die Unterſuchungshaft wurde der St
rechnet. P wechſelnde Geſtändniſſe und rruſ hatte ſie ſie ſelbſt verurſacht.

e ren Loimen r ſoa nur ſpenden, ſondern auch opfern

n 2Weißfiſche 10 Pf. Für 1 Pfund an Gren oder
andere t wurde ein „dritthalben
die De C 7 SaalekrebsDas Zeen dieſer Jreletdrine war ſtre
verboten. Es waren in derwie ſie heute zum in der n
geführt ſind. Wer dzehn rheiniſche ufer r a fe zahlen
e en für einige a i

Sinn an v Re ierung in ru e t e on en 557 ei S wurde im dar 15 91 in e

h e der uden dte Es iſt ein Spiegel der Ge

des MeegVom lte en überNeuzeit, durch z h und Wehen 5
ſchließlich zur Gegenwart zur Kra des Dritten d

T

Die 200 Jahre alte Fahne.

Heute nennt die Regierung die GebührAber es bie gi ea iins, der inſe an die Biſchöfe h.

burg Wiaut S n hee v auf t

e en hwerden vntrich gtet uin 1 1 h e ſam wird die 5 M aas



r Viele Eltern insbeſondere ſcheuen ſich, ihren Kindern

ren aller Art auf den San Zahn

a iſt, mü e Genehmigung vor dem 27.ſt, e e g

Zu den ſchönſten Freuden des Weihnachtsfeſtes ge
e nun einmal unſtreitig die zahlloſen kleinen

ereien, Pralinen, Bonbons, Marzipan, Kuchen und
chen in ihrer unendlichen Vielfältigkeit.

er wieder kann man dabei die Anſicht vertreten

ten ſich3 übertriebener Genuß von s

weil ten, dadurch bee die aber ſhe J dieſes 3 ſei
denn doch zu groß für die kleine Leckerei.

ärzte mit der Frage
befaßt, ob ſtarker Zucke den Zahnſchmelz zer

ten Jahren iſt von be
eſtgeſtellt worden, daß

i nachteiligen Einfluß haben.

en der Snae n e n e
darf nicht unterbleiben.

Das Zähneputzen am Morgen S wenn es am Abend
vorher re wurde, e t der Zähne wenigdenn während der Nacht gern die ſich in

befindenden Bakterien bereits ihreInsbeſondere wenn ine von S
an den Zäh

a den gefürchteten n ent

iſt erwieſen, daß
der kindliche Jahn dem r dieſereng ſe en während g

e muß vor allem davor
Se Kindern vor dem Einſchlafen t

afpille noch ein Stück Schokolade, einen on
i Pfefferkuchen in den Mund zu ſtecken. Dieſeharmloſe da Werel hat ge übelſten

o l J en dadurch, da
der kindliche durch die nächkliche Auswirkung

Schacien Shioheiten
den Zähnen?

Ein Kapitel weihnachtlicher Hygiene.
Bei allen Kindern und am beſten auch bei ſich ſelbſt
ſollte man alſo davauf achten, beſonders in den

an viel Süßigkeiten gegeſſen

HeereSchädigung

t Süßigk in So üſei daß e

Wie so man cie Wohnung Jüften?

W r n ro e er vorher c prochen werden,
daß wichtiger als ſie

die Vermeidung der Luftverunreinigung

e Be Se Getee er, e Staub,e Feuchtigkeit, giftige Gaſe kommen
S t Unſitten bei der Wohnungs, Möbel
und Kleiderreinigung, der N smittelverwahrung
und zubereitung und Mhegtöiton, be

Aber auch für die trömende Luft iſt die erſter die, daß ge nicht ſelbſt Verunreinigungen

chon mit bringt. Es iſt in der Natur der Verhält
niſſe begründet, daß eine Gefahr ſehr naheliegt.
Das im ganzen wie ein rWohnhaus verhält ſich im
der, auf die Erde eſtellt, Luft zu dieſer anſaugt un austreten läßt t, Kellerluft, e inwied deshalb, wenn ſie nicht daran

x Ferindert wird, in die Wohnräume leichter eindringen,
Als die erwünſchte Friſchluft, und die ſo veröreiteten,

teigenden

trom meiſt den 6 t Wenn dreine Luft aus ne P
durchdringt er auch das ganzeund eben u auch werfen wen

Der ſten ne a Feine anf Ledes
mögli ten erung eines Raumes, dasn n tatſächlich angegriffen wer Art mö
Die Lufternen„Lüften* im gewöhnlichen Wortſinn, iſt zur gründ-

lichen Enkfernung angeſammelter Luftverunreinigungen

Abſtimmungsberechtigte Perſonen

Berlin. Amtlich wird bekannk gegeben:
Nach der Verordnung der Regierungskommiſſionvom 29. November 1934 gilt für die Einreiſe in das

iet für die FJeit vom 27. Dezember 1934 bis
zum Januar 1935 einſchließlich folgendes

Die Perſonen, die in der oben an Jeit z rank, die hr für die erneuerie
in das Saargebiet einreiſen, müſſen im

1. eines ordnungsmäßigen R

Achtung e m ne Einretse ins Saargebtet
bedürfen keiner Einreiſegenehmigung.

ſie zu wiederholter Ein und Ausreiſe in das Saar-
iet.

Geldſtr 750 k oder mit ent3 e denteſt, wer veſen Zeſſm

r die Einreiſegenehmigung beträgt
ehmigung

2. einer beſonderen Genehmigung zur Einreiſe in ſaue deinglicher Anlaß zur Einreiſe beſteht.

das Saargebiet ſein.
Der Anirag auf Einreiſegenehmigu en

erungs-
kommiſſion, Abteilung des Innern, in Saarbrücken zuf n des Anlrages erfolgt zweckdien

die Verirauens leute und Orks w in W

Uberſendung des Rei an die
richten. Bei Stellu
üche ung durgruppen Saarvereins.Die Einreiſegenehmigung iſt innerhalb 24 neiſe
Stunden nach Einreiſe der Ortspolizeibehörde des

rzulegen. Sie berechkigt zuSaargebietes
Je Einreiſe in das Saargebiet innerhalb des iu S bezeichneten Sein

Perſonen, Genehm zum vorüber
gehenden Aufenthalt im
1934 erneuern. Genehmigung berechat zJ en Grenze vom 13.

i in nicht:e h. t der e
Abſchaning ommiff S mmungs-

onen, ländiſchenoder h e er
die die auf Grund der Verordnungder e ommiſſion 27. r 1932 be

Wege die Arbeitszentralſtelle das Saargebiel
ellten Legikimationskarten die Grenzaus
gemäß Protokoll über die e r r

Für die uns anläßlich unſerer
Vermählung erwieſenen
Aufmerkſamkeiten danken zu haben be

Tel: 2323Leung, den 20. Dezember 1934

Helpopier
als Froſtſchug für Rofen uſw.

wir herzlichſt.Karl Reuſcheler u. Frau TB. r
Eliſabeth geb. Müller Rerſeburg, Kl. Ritterſtraße 8

Am 19. Dez. iſt nach kurzem aber ſchwerem

in großer Geduld ertragenem Leiden unſer
herzlieber

Gut erhaltenes

z. W geſ.
aufgitter

.7Hans Joachim np zug und e im blühenden Alter Irumean S
van 10 Jahren von uns gegangen.Im tiefen Schmerz S n

Arthur Tiſchmeyer u. Frau Sie d. Bl.
Annelieſe geb. AdlerMerſeburg, den 20. Dezember 1934. Geschäftsmann,

2 Beerdigung findet am Sonnabend nachm.Uhr auf denn Stadtfriedhof ſtatt. Gefl. ſuseriere!
e a. d. Beerd.Anſt. Diettrich erb. Weſdnachtrunh

Anzeigen
ür die Aufnahme

enen Tagen oder ſof. zu mieten geſ. zu h tellung zw. ſpät.Magen Jrnergir Ang. u 6677a. d. G. 5 rat. Uwoſſert

Gut erhaltene 4 an Seſchehedoppelyarage J. Badewanne wünſcht die v

e awWetgen an de DDtergtellraum Kodlendadeofen t. t haſt. ein

mm vorgeſchrie errn in ſicherer
indenbur eie S a. d. G. d. Bl.

neder F. zu verkaufen.e e 3 erf d ds. Neuein dun tn J. Name S Wteller Tabellen
W shugeeb 1. Jsnuer 1935

Preis 15.

d S A. 8 ti 50ennuhüce 6)9, 4.5 Optik, löd ietor
z.15. 1. od. 1.2. geſ. preiswert zu verk

b. 25.- Miete.
Off. u. 7520. d. Gſt. H.-Weſſ.-Str.1, I en

8

von der Unreinlichkeit als ihre Quelle Zugluft,

9 Schlackwurtt

eine nur befürchtete re der

jene ſichwiegend von Früchten ernähren, keinerlei Zahnkrank
heiten aufzuweiſen haben.

Obſtſäfte ſind in hervorragendem Maße geeignet,
keimkötend z wirken.

e r r r kurz vorafengehen das ZähneyutzenWer mit voller Kr a
hineinbeißt und mit
Frucht zerkaut, übt dieüberhaupt möglich iſt. Nicht nur wegen des hohen

Vitamingehaltes von friſchem Obſt ſondern auch mit
Rückſicht auf die Zähne ſollte man Kindern z 77

hen tee Se an n e Teegleichzeitig ein gutes Gegenmittel gegen
reichliche Koſt der Weihnachtsfeiertage.

ohnu
h
meidlich vorkommen.

forderlich, c e ſinddie allein eine 3bewirkt kommt nur zuſtande, wo Luft von der

ine weſentliche iſtauch bei kalter Auhenuft darch eurgheuerme Gegen

küftung und eine ſolche genügt auch ſchon nicht

zu befürchten, weil die Luft im v
werk und Mörtel nur ſehr wenig

Die ſtändige Lufterneuerung,
welche unter der Wirkung der natürlichen Triebkräfte

aturunterſchiede, Winddruck praktiſchimmer in gewiſſem Ausmaß eintritt, iſt für die dauernde

Verſorgung der Wohnräume mit Friſchluft am wich
tigſten. Man hat früher t, daß ein zureichen
des Maß dieſer Art von Lufterneuerung
die Luftdurchgängigkeit der Wand vorousſetze, wir
wiſſen aber heute, der Luftdurchgang durch Tür
und Fenſterſpalten auch bei gutem Schluß dafür mehr
ausmacht, wenn er auch nicht allein ausveicht, ſo daß

man ne e V ten edurchgängigkeit, wie z. B. bei Beton oder Stahl
platt rn, verzichten kann. wenn nur ſonſtwie die
Luftbewegung richtig in die Wege geleitet iſt. Eine
ganz andere Frage iſt allerdings der Wert der Mauer-

oroſttät für die Wärmeleitung und Wärmefaſſungwie für die Verhütung tropfbar-flüſſigen en
ſchlages der Zimmerfeuchtigkeit, für welche Zwecke in
jenem Falle anders vorgeſorgt ſein muß.

Die Einrichtu r die ſt erwert und x htigen Küche iſt, beſonders wenn wir hier nur die pri
vate Einzelwohnung, nicht Großbetriebe, wie Spitäler,
Sanatorien u. dergl., ins Auge faſſen,

die Fenſterklappe,

d. h. der durch oder K
de man en henen ver Ferne l ichen

e zum nächſten

be dem u Rotrock das Lebens

ausblies.

nachten.
rVeihnachtsgabe von 20 M. zuzuweiſen on t ch

au werden weitere 10 M. und für jedes Kind eben
alls 10 M. hinzugefü

Der r ülerwettbewerb des Stadttheaters

ert mit Bleiſtift- und Bunteuch mit e an der n der b

Aufgabe beteili
gegenwärtig in

ſeums zur geſtellt. Liebevoll wie das nieder
ächſiſche Bauernhaus ſind Menſchen und Tiere be

ndelt und in die den Kindern ſo vertraute Märchen

m r worden.tadt ehrt das iauſendſte Kind des
Die Stadt Allenſtein erklärt in einer
Verlautbarung, daß dank der bevölkeru
Maßnahmen des nationalſozialiſtiſchen Staates
die Geburtenhäufigkeit in Allenſtein 1934 ſo
entwickelt habe, wie ſeit nicht mehr. Am 3. De
r ſei der tauſendſte Ehrenbürger im Stadtkreis

enſtein in dieſem re geboren worden. Seit
12 Jahren ſei zum erſten Male wieder dieſe Zahl er
reicht wordea. Das tauſendſte Kind war das erſte
Töchterchen eines Lehrers. Der Oberbürdieſes Kind mit einem Sparkaſſenbuch ber 20

als 4 ke eſchen ſagDer wer König aus Sorau iſt nach
Pommern berufen worden, um im Gebiet des Land
rückens, wo er Dörfer an Waſſermangel leiden,
neue Waffſeradern zu ſuchen. Ein erſter
Erfolg iſt ſeinen Bemühungen jetzt beſchieden geweſen.
In der Nähe von Kolberg litt ſeit langer Zeit eine

ße Ziegelet an Waſſermangel. Der vom Beſitzer zuate gezvogene Rutengänger, Baumeiſter König, fand

mit der Stahlrute in ganz kurzer Zeit eine nahe an
der Ziegelei vorüberlaufende 4 bis 5 Meter breite
Waſſerader, die in einer Tiefe von 30 bis 40 Meter
eiſen- und kohlenſäurefreies er er

„Wir ſind ihre acht und ſt Nacht
Poetiſch veranlagte Diebe haben dem Bauern Schön
wald in Schun willen (Oſtpreußen) nachts

r Sag t Schlachttag ſ ßerno am Tage zuvor für g ſaubergebadet worden waren. Statt der Gänſe fand man
morgens an der erbrochenen Tür zum Stall die
Kreideinſchrift: „Wir ſind ihre acht und ſtehlen jedeNacht. Wir ahren mit dem Wagen, dann brauchen

wir die Gänſe nicht zu tragen. Es tat uns über
raſchen. daß die Gänſe ſo ſchön gewaſchen.“ Bisherſind die u Räuber noch 7 t ermittelt worden.
Nur daß ſie ihre Beute in der Tat mit einem Hand
wagen a haben, konnte man aus einer
wen entnehmen.nkgeräie für Der Wander

in Fettdarm

Cervelat -Salami 2 132.

Mett Knackwursty- 4.

Mavonnaise, lore 88,
hervorragende Quattät

Deutche Marſcenbutier

Weihnachtsfeſt!
Ia friſche deutſche

W 50 60im Fells giſts zerieti ge
W 1.00

auch geteilt

Junge Enten, Puter,
Brathähnchen, Suppenhühner.

Geräucherte Aale, Oelſardinen,
friſch. Ananas.

Emil Wolff
Merſeburg Leuna

hen Und Neuen
in großer Auswahl bei

e.
e e leuna, nene



Rerjeburger Korreſpondent (Milteſdentſche Neueſte Nachrichten). Donnerstag den 20. Hezember 1834

53. im Beſitz des Logenhauſes.

Eisleben. Di erJu wird Weihbereis r.
Wenn die förml Vor denmeeJo ie e e ren deren dar WennHJ. on jetzt zur Benutzung übergeben werden

40 M. ſür die weitere 10 M. und

Kind 5 M. r
Warnung vor einem Jnſeratenbetrüger.

t In den lezzten Tagen erſchien inein Tages Jnſerat, einrenum nEin hieſiger Einwohner trat

mit dem r vwurde von dieſem r ge
e er e, es ehe m den

eines iſchen Präparates ie Ver
Z. g S

z z 2
z

z et

5

a t i Fg3
z

war und einen wertloſen Jnhalt ent
Summe. Der Betrüger ver

mit dem Gelde und konnte unerkannt ent

Der Betrüger hatte ſich als en vorgeſtellt und
ita deutſch n ausländiſchem Akzent vermutlich öſt

Tödlicher Anglücksfall
z dem Verſchiebebahnhof in Magdeburg Buckau.

r Auf dem Verſchiebeb Mt dere r cer durch einen ablaufenden Wa
nternehmens, anGeleis mit Auswechſein von

olgen ſeiner Verletzungen Die
ä Re

waren hren und ſchwer ve i Weeluec X

Aus Male und Umgebung

f Halle. Am 4. Jannar 1935 findet als
der im Jahre 1934 ar Arbeit in der

eine Fü ung der Hitler-Jugend, desJe BDM. ſtatt
uf dieſer Tagung wird der Stellvertreter des

Reichsjugendführers und Stabsführer der Reichs
ng, Hartmann Lauterbacher, Weg und Ziel

der Arbeit der nationalſozialiſtiſchen Jugend für das
Jahr 1935 verkünden. Der Gauleiter, der Gauwalter
der DAF. und der Führer des Gebietes Mittelland
wenden in einem Aufruf an alle Betriebsführer
unſeres Gaues mit der Bitte, die bei ihnen arbeitenden
Führer und Führerinnen für dieſen Tag beurlauben. „Wenn wir auch die mannigfachen Sqhwie-

kennen“, ſo heißt es in dem Aufruf, „ſind
doch der feſten Uberzeugung, daß alle Betriebs

des Gaues ihren jungen Arbeitskameraden und
kameradinnen die Teilnahme an dieſem für

dendenn e h e u zu eVertiefung der Arbeit der mattenafſegialtſtiſchen ehe

Tödlicher Ausgang
einer Familienſchlägerei

236 Jahre Gefängnis für den Täler.

f Halle. Familienſtreitigkeiten und eine Räumungs
kNage waren der Anlaß zu einer grauewollen Tat, die
der 39 Jahre alte Oswald Wäl hen aus Helfta

Auch Erſatzbau

f Magdeburg. Jn der Magdeburger Ratsherren
ſthung referierte Oberbürgermeiſter Dr. Markmann
in kurzen Zügen über die Elbe-Regulierung. Er gab
bekannt, daß die Elbe-Regulierung nach den mit dem

Reichsverkehrsminiſterium geführten ngen
nunmehr endgültig geſichert ſei und beſtimmt im
nächſten Jahre zur Durchführung kommen werde. Von
den zur Wahl Projekten wird endgültig das
Projekt 4 zur Ausführung kommen, das ſich, verkehrs
und m geſehen, als das günſtigſte erwieſen hat. Das Projekt des Umgehungskanals iſt
damit endgültig ad acta gelegt. Es wird alſo neben
der Stromelbe, die unterhalb der Biederitzer Eiſenbahn
brücke durch ein Wehr aufgeſtaut wird, ein Schleuſen
kanal in Verbindung mit dem jetzigen Elbeabſtiegkanal

aut werden. Dadurch werden zwar die Waſſerver
iſſe gebeſſert, nicht aber die Verkehrsverhältniſſe

auf der Stromelbe einwandfrei geklärt. Es iſt not
wendig ſo erkſärte der Oberbürgermeiſter weiter, in
dieſes Programm der ElbeRegulierung auch den Bau

f staßfurt-Leopoldshall. In seereateeeeeeeeeegeeine Ei s rerSchwiegermukter wohnende ju Frau wurde von
einem 50 Jahre alten Mann ü en. Der Täler
brachte der Frau zwei Meſſerſtiche in den Kopf und
drei weitere Stiche in die Arme bei. Nach der Tat
flüchtete der Mann in ſeine Wohnung und unkernahm
dort Selbſtmordverſuche. Er wurde in ein Kranken
Se ſodann ins Polizeigefängnis gebracht. Sein

ſchwere Verletzungen davongeiragen. Die
u ene 30 Jahre alt und lebt von ihremMann ken

Der Täter iſt der 50 Jahre alte Er b s aus Staß-
furt. Die Verletzüngen der Kberfallenen ſind ſchwer,
aber nicht lebensgefährlich. Nachdem Erbs der FrauStiche in Sorf und Arm beigebracht hatte, ge

es Frau, einen gegen den Leib geführten
Stich abzuwehren. Darauf flüchtete Erbs. ſeiner
Wohnung verſuchte er, ſich zunächſt durch Le
u vergiften, wurde aber daran durch ſeinen vierzea rigen C ehindert. Dann brachte er

zwei mit einem Raſiermeſſer einen Schnitt in den Hals bei,
doch iſt die Wunde nicht lebensgefährlich. Der Grund
u der Tat iſt Eiferſucht. Die üherfallene Frau war

her vier Jahre Wirtſchafterin bei dem Täter, der
e auch nach ihrem Ausſcheiden aus ſeinem Haushalt

mit ſeinen Anträgen verfolgte, auch nachdem er wußte,
daß ſie Beziehungen zu einem Leopoldshaller an
geknüpft hatte. Vor der Bluttat war es am Sonn
abendnachmittag in der Wohnung des Leopoldhallers
zu einem Zuſammenſtoß gekommen, bei dem Erbs

Im Schatten der Ahnen
Rornan von Georg Auguſt Groke-Langern.

1] (Nachdruck verboten.)Verzeihen Sie, wenn ich unterbreche“, warf Detek
tiv n ein, „v. Waldow? Der Name ſolltemir bekannt ſein! Sind Sie nicht ein Verwandter

rätſelhafte Weiſe verſtorbenen Majoratsherrn
v. Waldow?

„Jch bin ſein Neffe und Erbe. Vielleicht werden
Sie ſich noch aus den Zeitungen entſinnen, daß ich

unter Mordverdacht ſtand, bevor ich ein ein
eies Alibi nachweiſen konnte. Begreiflicherweiſe

liegt mir nun ſehr daran, das Geheimnis aufzuklären,
das über dem Tode meines Onkels laſtet. er diese e e e rer rchte 4ſchrecklich Art zu enden u e

r e daß der Mördeen ami n,d nun auch Jhnen nachſtellt?“ r Iwres

„Ja, wenn man von einem ſol kann.Die damaligen ierſacheaen S
ließen ja die Frage offen, ob es ſich um einen gewalt
famen oder natürlichen Tod handelte. Es fehlte ja
auch jede Spur, jeder Anhaltspunkt, und das Gut f
achten der ärztlichen S tändi iſchloß die Wöolchten ne

„So, ſo. Vielleicht haben Sie nichts dagegen, wenneinen meiner Beamten h der Jhrem

auf einen Tiſcht
e

ten Rentier als einem Detek

„Das iſt in der Tat eine recht ſonderbare Ge
t Ein fauſtgroßer Stein fliegt durchs Zimmer,
icht an Jhrem Kopfe vorbei, und zertrümmert den

Spiegel. Türe und Fenſter ſind dabei geſchloſſen, und
niemand außer Jhnen iſt im Gemach?

„Beſtimmt niemand“, bekräftigte Herr v. Waldow,
„ich ſofort, nachdem ich mich vom erſten Schrecken
erholt hatte, meinen Diener herbei und durchſuchte mit
ihm jeden Winkel des Zimmers.“

„Wo befand ſich Jhr Diener, als der Stein ge
worfen wurde?“ fragte Janſen.

v. Wäldow lächelte etwas überlegen.
„Sie können ſich darauf verlaſſen, meine Herren,

er kommt als Täter wirklich nicht in Betracht. Hätte
er oder irgendein anderer die Tür geöffnet, um den
Stein ſchleudern, ſo hätte ich dies unbedingt merken müßfen, denn auf dem Vorplatz brannte bereits die

Ampel, die beim Offnen der Tür ſofort ihr Licht in
das dämmrige Gemach hätte werfen müſſen. nn
der Stein und der zerſplitterte Spiegel mich nicht eines
anderen belehrten, würde ich den ganzen Vorgang für
eine Sinnestäuſchung halten, ſo aber ja, Sie m
über mich lächeln, aber ich kann mir nicht helfen, ich
muß faſt glauben, da
Hände dabei im Spiele hat.“

„Beſchäftigen Sie ſich mit okkultiſtiſcher Literatur?“
vagte Bruns mit einem leichten Lächeln.

„Durchaus nicht!“ verſicherte der Majoratsherr ein
wenig gereizt, „wenn ich als ehemaliger Offizier
ſozuſagen an Geſpenſter zu glauben ſcheine, dann
können Sie ſchon annehmen, daß ich wirklich merk

Fall würdige Dinge erfahren haben muß und nicht auf
einen billigen Ahnenſpuk hereinfalle. Jch war immer
alles andere als ein Geſpenſterſeher, und u
etzt noch eine leiſe Hoffnung habe, eine rliche Er

rung der Geſchehniſſe zu finden und der mir
dro Gefahr zu e gehen das beweiſt doch eigent

re ſede me ohnm„Erzählen Sie bitte weiter, Herr Waldow“, bat
Veſtern nacht, als ich mich ſpät zu Bett gelegt und

s

eine geheimnisvolle Macht die Die

Führertagung er H.
dei Eisleben an ſeinem Neffen beging Am 6. November
dieſes Jahres kam es zwiſchen Wäldchen, der ſich vor
dem hailliſchen Schwurgericht wegen vorſäzlichen
Totſchlags zu verantworten hatte, und anderen
Familienmitgliedern zu einem Streit. Nach einem
vorangegangenen Wortgefecht arteten die Streitigkeiten
in eine Prügeler aus. Der Angeklagte, der als jähzormig
bekannt iſt und bereits vor Jahren einmal ſeinen
Bruder mit einer Axt bedroht hatte, griff zum Meſſer
und ſtach blindlings um ſich. Dabei traf er mit einem

ſeinen Neffen Kolbe in die Lunge, der nach
Minuten an Verblutung verſtarh. Das Gericht
der Tat ſtrafmildernd an, daß der An

den Art 2

tet

bar. Das Gericht nahm bedingt vorſätzlichen Totſchlag

an und verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnis

ſtrafe von zwei Jahren und ſechs Monaten, ferner
wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte

Selbſtmord auf den Schienen.

Halle. Mo 7.30 wurde derDe h iBahnſtrecke eine Frauenleicheauf dem Dahnkörper gefunden. Augenſcheinlich hat ſich
die Frau vor einen rfen. Jhre Perſonalienkoneten noch nicht feſtg t werden.

Elberegufierung gesichert
mee Stromelbe und Schleuſenkanal neben der Sktromelbe.die Strombrücke verlangt.

der Strombrücke m denn ſonſt würdetrog der des Wafferſtandes auf der Elbe
877 auf der Magdeburger Stromſtrecke das gefähr
iche Hindernis der Strombrücke erhalten bleiben. Es

bliebe bei einer i R
ſich

neten, wiederholen würden. Es muß, um es
einmal klar herauszuſtellen. alſo nicht rur für eine
Regelung umd e Verkehrs auf der Elbe,

in Verbindung damit e eine den neu
Anſprüchen üc icherheit des Ver

ehrs r i W w. z.ffahrt orge g en werden. Esſo führte der Oberbürgermeiſter zum Schuſe

aus, auch die Frage des Erſatzbaues der Strom

e ein ng unterbreindnis finden wird, um ſo die Elbeſchiff
allen Sorgen der Jetztzeit endgültig befreien

zu können.

Eiffersuehtstragöcdie

S r r re er e und bewa mi ir Du zwei Schlachtemeſſern zur Ausführung
r

Fiſchſterben in den Harzgewäſſern.
detſes ein ſehen du beodechee! Dir vbnehn ehe

zu in geringe Waſſermenge des verſickert derErde. ſo daß es an iedenen Stellen vollſtändig

trocken iſt Die Fiſche ſich in die vor
handenen Waſſerlöcher zerettet, in denen ſie aber
auf die Dauer ni en. Dem Fiſchereipächter iſt hebucher Schaden entſtanden.

Plan eines KyſſhänſerMuſenms
f Sangerhaufen. In nächſter Nähe des

Kyffhäuſerdenkmals ſoll zu Beginn des kommenden
Jahres ein kleines Muſeum eröffnet werden, das neben

Oberſt a. D. v. Reinhardt, wendet ſich mit einem b
Aufruf an die Kameraden, die Schaffung des Muſeums

durch Zurverfügungſtellung von Erinnerungsſtäcken zu
unterſtäten, wie ſie ſich noch vielfach in den einzelnen
Familien finden.

eben die Lampe ausgelöſcht hatte, glaubte ich ein Ge
räuſch unter meinem Bette r Jch ſprang raſch
auf, zündete das Licht wieder an und griff nach
meinem Revolver, den ich ſeit dem ſeltſamen Stein
wurf ſtets zur Hand habe Als ich mich bückte, um
unter das Bett zu leuchten, gellte über mir ein gräß-
licher Schrei, und gleichzeitig ergoß ſich, ſcheinbar von
der Zimmerdecke her, ein tüchtiger Strahl heißen
Waſſers auf mich herab. Sie können 3 wohl denken,

ich zuerſt vor Entſetzen wie gelähmt war. Es
koſtete he, bis ich den naß gewordenen Docht der
ausgelöſchten Lampe wieder anzünden konnte Und
wieder fand ich nach ſorgfältigſter Unterſuchung nichts,
abſolut nichts. Türe und Fenſter waren feſt ver
ſchloſſen, genau wie bei dem Steinwurf in der Biblio
thek. Jch hätte können, nur äumthaben, aber die ſſerlache auf dem Boden, mein
ſchm Rücken und das durchnäßte Hemd waren
doch allzu wirklich.“

„Was taten Sie dann?“ forſchte Janſen ſachlich,
als habe er ſoeben nur einen ganz alltäglichen Vorgang
vernommen.

„Jch kleidete mich geſchwind an und weckte meinen
ner
„Welcher laut ſchnarchte ergängzte Bruns.
„Das gerade nicht. Immerhin hatte ich Mühe, ihn

wach zu bekommen. Jn Gemeinſchaft mit ihm durch
ſuchte ich dann, wieder im Schlafzimmer beginnend,
das ganze Schloß, ohne auf eiwas Verdäch zu
toßen. Reſt der Nacht Sie können ſich denken,

laf mehr fand blieb ich auf und
ließ mich dann bei
zum Berliner Zug bringen.

v. Waldow blickte

in
in

li nebeneinander, ber nicht d

Tagesanbruch von meinem Kutſcher

te erwartungsvoll auf die beiden wi
ger die wie in Gedanken verſunken bot ſich hin
ſtarrten

guß gten,
eine

Unglück oder Verbrechen?
f Kleſermansfeld. Nachts braunte hier et

kleiner Strohdiemen ab. Jn den überreſten wurde
verkohlte Leiche eines Knaben im Alter von 14
16 Jahren gefunden. Dis jezt hat ſich noch nicht ſe

ſtellen laſſen, ob der Knabe das Opfer eines Ber

ſamkeit den Brand des Strohdiemens verſchuldete.

Der Tod an der Transmiſſion.
f WBintzingerode (Kr. Worbis). Der 30

alte Müllergeſelle Richard Rofenkranz wurde
ſeiner Arbeit in der Teichmühle von einer Trans-

etMotor
den Unglücklichen befreit hatte, war der
eingetreten.

Gasvergiftet
in der Wohnung aufgefunden.

f Pretzſch. Der Kaffeehausbeſiher Karf Knötzſch
wurde morgens in ſeiner Wohnung kot aufgefunden

r. 227.

brechens wurde, oder ob er ſelbſt etwa durch Unacht

a 4

Er iſt einer Gasvergiftung zum Hyfer gefallen.

an das WHW. e161 Stück Wild für die Armen.

Blaukenburg (Harz). Die Jägerſchaſt desBiehtenberg lbetg- in feierlicher Weiſe ihre

der vergangenen Woche als Wei
Bedürftigen an das Winterhilfswerk. dem
plaz waren die geſchoſſenen Tiere nach alter
auf Tannenzweigen ausgelegt worden. Eine
liche Strecke von 45 Stück Rotwild, 9 Stück
wild. 4 Rehen, 74 en und 29 Kaninchen
Kreisjägermeiſter Schünemann, nachdem die Jac
verklungen waren. dem Kreisbeauftragten des
übergeben. Dieſer nahm mit herzlichen Dankesworten
die Strecke e deren Reichhaltigkeit es ermög
licht, daß viele bedürftige Volksgenoſſen in dieſem Jahre
einen Wildbraten zum Weihnachtsfeſt erhalten.

Diebe vergreifen ſich am Winterhilfewerk
f Braunlage (Harz). Nachts drangen Diede in den

Keller des Rathauſes ein, in dem Lebensmittel aus
der Pfundſpende des Winterhilfswerkes aufbewahrt
werden. Sie entwendeten mehrere Büchſen mit Kon
ſerven und andere Lebensmittel und deſtahlen außer
dem noch die Vorratskammer des Hausmeiſters.

Todesurteile

gegen g
Leip-t Durch Urteil des Berlinere en 19. Jum 1934 war gegen drei

rm n10 weitere
komm

h Freideleſteaſen ertann
e

die Ermordung des Polizeihauptmanns Anw rmordung reund des zug9. Auguſt 1931 am KarlLiebknecht- Haus in Berlindurch di nach Sowjetrußland üchteten Kommu
niſten Mielke und Ziemer. Der intellektuelle Urheber
dieſer inen Tat war der gte Kommuniſt
Kippenberger. der den kommuniſtiſchen Reichstage
abgeordneien Heinz Neumann eingeweiht hatte Dis
de kommuniſtiſchen Größen ſind anntli
ebenfalls geflüchtet Von ihnen wurde Pförtn
des Karl-Liebknecht-Hauſes; Broede, der A
führung beauftragt. Jhm unterſtand der „Ordner
dienſt“, der ſich auch „Parteiſchutz“ nannte.

roede beſtimmte nicht nur die beiden eigentlichen
Mordbuben, ſondern auch die ffneten und un
bewaffneten ngsmannſchaften, denen die übrigen
Angeklagten angehörten.

Wegen Mordes zum Tode verurteilt.
f Dresden. Das Dresdener

urteilte aus Je r Fa ſt
und zum dauernden BertuſtDer A wurde

c ahohen gewölbt der geradeaus denAhnenſeat leitet en Swr h
„Und in Zimmern hat ſich der Spuk nicht

bemerkbar gemacht?“
Nein.“„Nein.

a nmoeben y ine Vorgängen irgendein Zu
nung beſteht?“

„Ja, mir int ſo. Bei den Verhören

mals im Ahnenſaale ein eſge r mit ieuch
tendem Kopfe über dem gen meines

a 2Onkels geſehen haben.alten, von jeher ſeh

e e eund durch die Fagewige ne be
günſtigt wurde.

„Ein ßer Fehler!“ rief Bruns, „ich habe mich
damals ſchon mächtig darüber geärgert, man es
unterließ, dieſe Geſpenſterſpur zu verfolgen.

„Sie ſind al der A daß etwaan e ähe We alten L Wer
Majoratsherr geſpannt.

Allerdi keine üb liche ie e e von

doch eher die Ergebniß
chen nie vorausnehmen

e d et Waſec Wir Sie noch
r 75 F
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ſchnell war ſeine Spur verloren, als er wieder

Nach Nachrichten aus der Provinz Kanſu traf
I ESoven Hedin mit ſeiner Expedition in der Stadt

Sutſchu (Kanſu) ein. Er hatte die Stadt Ur um
t ſch (Provinz Hſin-Tſchian) am 20. Oktober verlaſſen

e beſchäftigte er ſich mit der Erforſchung zweier alter
Seidenhandelsſtraßen aus der Zeit der Han- Dynaſtie.

den Treuhänderbezirk Brandenburg zu beſchäftigen
d betraf eng Kohlengroßhändler ſich trotz

e rwarnungeArbeit und die Deutſche Arbeitsfront hartnäckig

Er
Eine recht unliebſame Kberr

Tage in der Reichshauptſtadt den
Grunewaßdvill

bereitungen überprüfend feſtſtellen mußte, daß ſämt

hold war um keinen Preis zu bewegen, noch länger
in „Geſpenſterſchloß“ zu bleiben. So mußte ich
einen Erſatz engagieren.“

t. r. Merſeburger Korrefpondent Mitteldeutſche Reueſte Rachrichien). Donnersteg, den 20 Dezember 1934. Rr 255.

Aus alter wete
Die Expedition Sven Hedins.

d erreichte über Hami am 30. Oktober Anſi. Sodann

nahm i r eine Autovor, die entlang durchgebaut werden ſoll. r Rrahe

Erſtes Urteil des ſozialen Ehren
gerichts in Berlin

Aberkennung der Betriebsführereigenſchaftgegenüber efnem unſozialen Anternehmer.

Der erſte Fall, mit dem ſich das Ehrengericht für

der
n durch den Treuhänder der

53 ſeinen Kutſchern und Fuhrleuten Tarif-
en.

Intrag des Treuhänders ing auf Aberkennun m ſchlo
ch dieſem Antrag an. Wie der Vo Amts

Dr. Heuer, bei der Urteilsbegründung be
hat ſich der Angeklagte durch eine dauernde

Wei die ihm durch eine gültige Tarifordnu
tag zu erfüllen. bewußt außerhal

des mens der Geſetze geſtellt. Seine unſoziale Ge
e aber am deutlichſten aus den Schriftſätzen
die er an den Treuhänder der Arbeit und

andere Dienſtſtellen gerichtet hat. Eine ſolche Perſön
lichkeit. wie der Angeklagte, ſei unfähig, Führer eines
Betriebes zu ſein.

der e Dr. Daeſchner,
nahm dann Veranlaſſung in grundſätzlicher Weiſe
mit der Bedeutung der ſozialen Ehrengerichtsbarkeit
auseinanderzuſetzen. Er betonte,daß das en des

hrern im Dritten Reich die Füüber den i 5 eſchreiben, es im Dritten u un d r
zur Fielſcheibe von Ehren

zu machen oder ihre
Weiſe auszunutzen.

Ein lieber „Gaſt“
ſtahl Beſtecks und Braken von der Feſitafel.

bot ſich dieſer
nhabern einer

a. Man erwartete eine größere Abend-
und im Speiſeſaal des Hauſes ſtand die

gedeckte Feſttafel, während auf einer Kredenz
e

r. e die au, als ſie, in letzterMinute vor Erſcheinen der Gäſte noch einmal die Vor

liche ſilbernen Beſtecks von der Tafel verſchwunden
zum überfluß auch noch der Braten dazu.

unglaublich freche Einſteigdieb war durch die
e Tür ins Haus und in den Speiſeſaal ge
o und benutzte die wenigen Minuten, da niemand

r v um n g von der Tafelmen und einzupacken. ahrſcheinlich zog ihmdabei der liebliche Duft des Bratens ſo Lider
in die Naſe, daß er nicht umhin konnte. auch dieſen
ſchnell noch mitzunehmen. Es iſt erſtaunlich, daß auch
nicht ein einziger Menſch den vorzeitig und unauf-
gefordert eingetroffenen Gaſt bemerkie. Als der Dieb
ſtahl feſtgeſtellt wurde und man ſofort die Polizei alar
mierte, war der Täter bereits auf Nimmerwiederſehen
verſchwunden. Man wußte nicht, woher er kam,

chied nahm

200 Sternwarken auf der Erde.
Jm W der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft ſtehen

wach der ung von Dr. Becher, Greifs-wald, augenblicklich 200 Sternwarten auf dem Erd
ball. Die meiſten von ihnen beſitzt Amerika (45), dem
Deutſchland mit 92 und England mit 16 Sternwarten

i S Fernrohre und Teleſkope werden
torien benutzt. Amerika beſchäftigt

dagege

Beschuſcige-
Kölner Run

en gegen den früheren
kecfirekctor Korte

Die weiteren Verhandlungen im Berliner Rundfunkprozeß.
Im großen Rundfunkprozeß wurde in die Ver

ken ll Köl ndes ſogenannten „F a g n v
ſich die

die als Aufſichtsrats

W der en auch enden ſigtren Birhhchaſeirerte des Kölner Rund

den 54 Paul Korke.
Das ren n den urſprünglich mitangeklagtenfrüheren Kölner Sudendanten Friz Hardt iſt, wie

erinnerlich, bei Beginn des großen Rundfunkprozeſſes
wegen Erkrankung des Hardt trennt worden. Korte
iſt am 1. Oktober 1927 auf den Poſten des kaufmänni-
ſchen Direktors der Weſtdeutſchen Rundfunk AG.
(Werag) berufen worden und wurde am 30. Juni 1933
zum Ende des Jahres gekündigt.

Neben verſchiedenen kleineren Verfehlungen wird
Korte vorgeworfen, einen Angeſtellten der Weſtdeutſchen

n re h ngangen hatte, ünſtigt zu n. Es hande

re Z den K v gehen Aufgabe es war, den rungs im Gebie
des Kölner Senders durchzuführen und der im
Laufe der Zeit 28 000 RM agen hatte.

Dieſer Kaſſierer, ein eider, hatte
dieſer Unterſchl ü 1933e mee Gehen e

verſucht zu haben, die Un ngen

e L h n ſy vor Reganſprüchen zu ſchätzen.
Der Angeklagte Korte erklärt zu dieſen Vorwürfen,

der Kaſſierer Schneider habe wegen ſeiner großen
Fähigkeiten ſowohl beim Vorſtand wie auch bei ſeinen
unmittelbaren Vorgeſetzten und den Reviſoren reſtloſes
Vertrauen genoſſen. Er, Korte, ſei im Juli 1932 den
Unterſchlagungen auf die Spur gekommen, da ihm auf-

fallen ſei, daß Schneider einen ungewöhnlich großen
ufwand getrieben habe. Er habe eine Nachprüfung

veranlaßt und nach Feſtſtellung der Unregelmäßigkeiten
die friſtloſe Enttaſſung des Schneider ausgeſprochen.

Gegenüber dem Vorwurf, daß er nicht ſofort An
zeige erſtattet habe, erwiderte Korte: „Jch muß zugeben,
daß es mir unangenehm geweſen iſt, wenn man dieſen

iſt, Fai in aller Hffentlichkeit erörtert hätte. Jch habe dieſe

ngriffe nicht etwa meiner Perſon wegen gefürchtet,
denn ich habe alles Notwendige unternommen.“ Mit
Nachdruck wandte ſich Korte gegen die Behauptung,
daß er vor der Aufdeckung der Unterſchlagungen im
Juni 1932 von verſchiedenen Seiten auf Unregelmäßig-
keiten bei der Durchführung der „Funkhilfe“ aufmerk-

t worden ſei.
Der Vorſitzende hält dem Angeklagten einen Brief

des Rechtsbeiſtandes der Weſtdeutſchen Rundfunk AG.
an die Kriminalpolizei vor, in dem es heißt, die Werag
habe nur ein Intereſſe daran, den Schaden wieder aus
zugleichen, was im weſentlichen geſchehen ſei, aber kein
Intereſſe an einer Strafverfolgung Schneiders.

Zu dieſem Brief ſagte der Angeklagte Kortes, der
Anwalt habe dieſen Brief von ſich aus geſchrieben, ohne
mit ihm, Korte, darüber Rückſprache genommen zu
haben.

w.

Die Sondervergütungen
des Kölner Aufſichtsratsvorſitzenden.

Es wurden die Sondervergütungen erörtert, die der
inzwiſchen verſtorbene Aufſichtsratsvorſitzende der Weſt
deutſchen Rundfunk AG., Baurat Tormin, be-
kommen hatte.

ä vernahm der Vorſitzende den früheren
Wirtſchaftsdirektor der Werag Korte. Er ſchilderte
im einzelnen die Beteiligung Tormins an dem Ausbau

e r w dert n Seyere Winer langjährigen Zugehörigkeit zu örden viele
Beziehungen gehabt. Tormin habe mehrmals Sonder-
honorare von 12 000 RM. bekommen und einmal ein
„Architektenhonorar von 3000 RM. Jnsgeſamt habe
Tormin 1928 15 000 RM., 1929 12 000 RM.. 1930
12 000 RM. und 1931 6000 RM. bekommen.

Bredow ſchilderte auf Erſuchen des Vorſitzenden im
einzelnen die Gründe, die zur Bewilligung dieſer
Sonderhonorare an Tormin geführt hatten. Tormin
habe drei Jahre lang eine umfaſſende Architektenarbeit
für den Kölner Sender geleiſtet, ohne dafür honoriert
worden zu ſein. 1928 ſei im Aufſichtsrat beſchloſſen
worden, ihm eine Sondervergütung von 15 000 RM. zu

„Das alte Schloß liegt allein inmitten eines kleinen
wa n Parkes. Es ſtammt noch aus dem 13.

rt, 4 erſ ingwiſn natürlich manche
ſo ie r s ganze Obergeſchoß

„Die Spukräume liegen jedoch im alten Bau.“
„Allerdings. Der eigentliche Gutshof nämlich die

Verwalterwohnungen die übrigens ebenſo alt wie
das Schloß ſind die Geſindehäuſer, Stallung.
Scheunen und Remiſe, liegen etwa 50 Meter vom
Schloß entfernt und faſt unſichtbar in einen Kranz
alter Bäume J

„Und welche enſchen leben in dieſen Gebäuden?“
machft im Schloß außer mir nur mein Diener

„Seit wann iſt dieſer bei Jhnen in Stellung?“
Seit meiner Majoratsübernahme. Der alte Bert-

oher ſtammt der neue Diener?“
s der nahen Kreisſtadt Barnshopp, wo ſein

5 ne S hat.„„Wer beſorgt aber im Schloſſe die Aufwartung,Küche und dergleichen?“ 9 wartung
e r W Gutshofes.“
„Sie hä alſo nur zu beſtimmten iten imr 8 ß Seiten
„Und wer wohnt im Gutshof?“

„Zuerſt im Verwalterhauſe mein Oberverwalter
Siemens mit ſeiner erwachſenen Tochter Jlſe und der
Inſpektor Gerich mit Fräu und Kind. In den Geſinde
häuſern haben wir den Kutſcher mit Familie, einen
Großknecht und zwei Kleinknechte, ferner die bereits
erwähnte Mamſell und noch drei Mägde. Außerdem
ſtehen die meiſten Einwohner des nahen Dorfes Wie
bern als Tagelöhner bei mir im Dienſt.

„Welchen Eindruck machen die beiden Verwalter?“

Umgangsform und ein H Er ſtand
„Der Oberverwalter Siemeng i tadelloſe

mit meinem Onkel auf zie Fuße. Der
F J 7 7

bewilligen, und zwar 6000 RM. als Sonderhonorar
für allgemeine Tätigkeit, 6000 RM. als Architekten-
honorar und 3000 RM. als Auslagenentſchädigung.
Ferner habe der Wirtſchaftsausſchuß beſchloſſen, Tormin
eine dauernde Sondervergütung 8 zahlen, wenn er
weiterhin beſondere Arbeit für die Werag leiſten würde.

Der Angeklagte Dr. Bredow ging dann noch weiter
auf die Entwicklung des Rundfunkweſens im Rhein
lande ein.

Er, Bredow, ſei 1924 im Rheinland geweſen, um
bei der Rheinland kommiſſion die Funkerlaubnis zu
erwirken. Er habe der Kommiſſion einen Vortrag

e
Dann habe er mit der Stadt Münſter verhandelt
die ſich an der Gründung der Sendegeſellſchaft deteil;gt
e z in ſei dabel der erſte geweſen. der es
a ute.

1930 jei, ſo ſagte Dr Bredow weiter, die Stellung

en e n er bei der Dyrru Notverordnungen übermäßig rigoros gegen
das te Perſonal der Wer
darauf ſcharfe Preſſeangriffe erfolgten Auch
dem Jntendanten Hardt und Tormin ſeien erhe
Spannungen rer Tormin habe ſchließlich das

innegehabt. Da er i Sondertätigkeit eine her u. Bree u a e n
vergütung auf 6000 RM. vorgenommen Die Sihung
wurde dann vertagt.

Don Juan mit dreißig Frauen
29 verziehen ihm.

Riga, im Dezember.
In ganz Litauen iſt jetzt der Name eines erfolg-

reichen Abenkeurers auf dem unerſchöpflichen Gebiet
der Liebe in aller Munde. Kamanskas heißt
tüchtige junge Mann, der es r hat,

e manicht nur binnen einem Jahr zu ver
heiraten, ſondern ſich auch noch 24mal zu
verloben. Immerhin er nicht en, es ihm
weniger auf die Erfüllung der Pfl ankam, die
Liebe und Ehe an ihn ſtellten, ſondern auf die Erlan
gung der Erſparniſſe oder Mitgiftſummen aller ſeiner
Frauen und Bräute. mit deren Hilfe er ein ſorgenloſes
und vor allem angenehmes Leben führte.

Er muß es doch verſtanden haben, die Liebes-
bedürfniſſe der Frauen zu erfüllen, denn von den
dreißig weiblichen Weſen, die dazu herhalten mußten,
ihm das Leben zu erleichtern, kam nur ein einziges
auf den Verdacht, daß es ſich vielleicht doch um einen
Heiratsſchwindler handeln könnte. Um die Wahrheit
herauszubekommen, lud ſie ihn mit zärtlichen Worten
zum Tee zu ſich in ihre Wohnung Gleichzeitig beſtellte
ſie aber auch die Kriminalpolizei. Das Liebesidyll
endete, wie ſie es erwartet hatte, nämlich mit der Ver-
daftung ihres „Bräutigams“ Kamanskas tat das
einzig Richtige, was er in ſeiner Lage tun konnte: er
gab alles zu, und in einem ſeltenen Anfall von Wahr
heitsliebe gab er die Namen ſeiner Frauen und Bräute
zu Protokoll.

Nun hätte man eigentlich erwarten müſſen. daß
dieſe 29 der 30. Mitſchweſter, die das Lügengewebe
entlarvt hatte, ihre Dankbarkeit bezeugen würden. daß
ſie von der polygamen Veranlagung des Herrn
Kamanskas in Zukunft geſichert wären, aber gerade
das Gegenteil trat ein. Weder ein Anſturm auf den
Unterſuchungsrichter noch eine Flut von Anzeigen be
trogener Frauen folgte, ſondern Frauen und Bräute
bildeten gewiſſermaßen eine Genoſſenſchaft. Jede gab,
ſoviel ſie konnte, und das Endergebnis war eine ſo

T -Z-S ,-ä——[:; V 7
„Graf Zeppelin“ in Friedrichshafen

gelandet.
„Graf Zeppelin“ iſt heute um 6.45 Uhr unter

Führung Dr. Eckeners von ſeiner Weihnachtsfahrt aus
Südamerika nach Friedrichshafen zurückgekehrt. Das
Luftſchiff landete glatt um 7.03 Uhr auf dem Werft-
gelände.

Ein Gemsjäger tödlich abgeſtürzt.
Auf dem ſogenannten Spitzenſtein im Salz-

kammergut ſtürzte der Gemsfäger Joſeph Franner
tödlich ab.

Naubüberfall im Eiſenbahnabteil?
Am Mittwochvormitiag wurde in einem Abkeil

2. Klaſſe des Perfenenzuges Köln Koblen z, der
um 7.13 Uhr Köln verläßt, der 25jährige Landwirt
Heinrich Sürbach aus Annen (Weſtfalen) mit einer
Schußwunde in der Herzgegend aufgefunden. Der

rverletzte wurde dem Krankenhauſe zugeführt.
Wie die Landeskriminalpolizei mitteilt hat der junge
Mann bei einer erſten kurzen Vernehmung ängegeben,
daß er hinter dem Bahnhof Kalſcheuren äberfallen
worden ſei Dabei ſei ihm ein Geldbeirag in Höhe von
2000 RM. in Papiergeld und 25 RM. in Hartgeld
entwendet worden. Bis zur Mitktagsſtunde war eine
Aufklärung des Vorfalles noch nicht möglich. da wegen
der Schwere der Verletzung eine weikere Vernehmung
des Mannes nicht möglich war.

große Summe, daß ſie zur Stellung einer Kautiondem Gericht ten werden konnte. Angeſchie die

Beweiſes r e e n e z Unterfuchungsrichter n iben. m die Kaution
an und Kamanskas die Freiheit wieder.
mit der Aufgabe jederzeit dem Gericht zur Ver
za ſtehen. Kamanstas war einerſeits froh, wieder in
Freiheit zu kommen, andererſeits fürchtete er ſich doch
vor dem Wiederſehen mit ſeinen „29*. Aber Wunder
über Wunder! Als er ſchüchtern aus der Tür des
Unterſuchungsgefängniſſes trat, waren alle 29 zug
Sie hatten eine Präſidentin erwählt, die im
der übrigen 28 Kamanskas aufforderte, ſich nunmehr
endgültig für eine von ihnen zu entſcheiden Alle
anderen würden ihn dann ungeſchoren laſſen. Kamans-
kas war doch etwas in Verlegenheit, weil er in ſo
kurzer Zeit ſeine endgültige Wahl treffen ſollte, aber

aufgelöſt.
Ganz ungeſchoren wird freilich Kamanskas nicht

devonkommen, denn wenn auch 28 Frauen gegen
keinen Strafantrag ſtellen, bleibt doch die Anzeige der
39 gegen ihn beſtehen. Außerdem müſſen fünf Ehen
für ungültig erklärt werden, und da auch das li
Ge'ſetzbuch die Mehrehe beſtraft, wird er um
Gefängnisſtrafe nicht herumkommen, aber der erfolg
reiche Don Juan wird ſich bei ſoviel Liebe auch über
dieſe Jeit hinter Gefängnismauern hinwegtröſten Die
Luxuslimouſine und der Pelzmantel ſind ihm ja unter
allen Umſtänden gewiß.

Fußbodeneinſturz bei einer Hochzeitsfeier.
Bei einer Hoeochzeitsfeier in Mudaniag (Tärkeß)

ſtürzte der Fußboden eines Saales ein, in dem ſich
etwa 100 Frauen verſammelf hatten. Acht Frauen
wurden ſchwer verletzt.

Schiebungen des Bürgermeiſters
von Jeruſalem. r

Der Jeruſglemer Bürgermeiſter Naſha-
ſhibi, deſſen Amkszeit wegen ſeiner Wahilniederlege
im September demnächſt zu Ende geht, hat in den
letzten Wochen Mitgliedern und Freunden ſeiner
Familie günſtige Bauverträge zugeſchanzt und Grund
ſtücke zu teuren Preiſen abgekauft. Dieſer Vorfall
führte nunmehr zum Austritt von drei Stadträten.
Da Jeruſalem von acht Stadträten verwaltet wird iſt
die Arbeitsfähigkeit der Stadtverwaltung in Frage ge
ſtellt. Die Schiebungen des Bürgermeiſters wachſen ſich
zu einem Skandal aus. Es mehrey ſich die Kund-
gebungen gegen den Bürgermeiſter auch aus arabiſchen
Kreiſen. Man erwartet das Eingreifen der Regierung.
Der Vorfall hat der arabiſchen Sache ſchweren Schaden
zugefügt, da die Juden bezeichnenderweiſe jetzt einen
Grund gefunden zu haben glauben, um den Bürger
meiſterpoften für ſich zu beanſpruchen

Inſpektor Gerich: bieder, zuverläſſig und ein beſon-
derer Tierfreund. Er war bisher nicht dazu zu brin-
gen, mit mir und Siemens zur Jagd zu gehen.“

„Der Mann käme alſo als Geſpenſt bzw. Mörder
für uns nicht in Frage“, bemerkte Bruns.

„Wer weiß wer die Tiere liebt, hat oft Grund,
die Menſchen zu haſſen“, warf Janſen ein, indem er
ich erhob und nachdenklich, die Hände auf dem Rücken,

s Zimmer durchmaß.
v. Waldow und Bruns folgten ihm geſpannt mit

den Augen.
t nach blieb Janſen vor dem Majoratsherrn

ehen.
„Sie vergaßen, die Hauptperſon zu ſchildern, Herr

v. Waldow.“
„Die Hauptperſon?“ Der Angeredete tat ſehr

verblüfft, „ja wer iſt denn das?“
„Sie ſelber, Herr v. Waldow.“
„Ach ſol Ja was ſoll ich Jhnen von mirer-

zählen!“
„Sind Sie der einzige Erbe Jhres Onkels?“
„Ja. Anſprüche auf das Majorat hat neben mir

niemand zu erheben und bis auf weiteres auch noch
niemand nach mir.“

„Haben Sie Feinde?“
„Nicht, daß ich wüßte.“
„Wo hielten Sie ſich auf, ehe Sie das Majorat

antraten?“
„Jch diente als Leutnant im Kavallerie- Regiment

zu B. Beim Tode meines Onkels hatte ich einige
tauſend Mark Schulden. Es war alſo für den Unter
ſuchungsrichter erſt eine ausgemachte 7 daß ich
meinen Onkel ermordet haben ſollte mein Alibibeweis
ſchützte mich jedoch vor der Anklage, und man einigte
ſich auf Herzſchlag.

„Findet dieſe Erklärung Glauben in Waldow, ins
beſondere glauben der Oberverwalter und Jnſpektor an
ein natürliches Ableben

„Den Eindruck habe ich nicht. Sie waren die u
die auf die Zu des alten Berthold herbeieilten
und meinen Onkel tot en Von dieſen beiden ab
geſehen, ſcheinen alle Leute ſteif und feſt an die Ge

ſpenſtererzählung des alten Berthold zu glauben, um
ſo mehr, da aus grauer Vorzeit noch Schauergeſchich-
ten über ein Waldower Geſpenſt umlaufen. Einer
meiner Ahnen ſollte, wie die Hiſtorie berichtet, von
einem ſolchen Geiſte erdroſſelt worden ſein.“

„Kennen Sie dieſe umlaufenden Gerüchte näher?“
„Nein. Bis zu dem Tage, als wir ſelber ſo Selt-

paſſierte, konnte ich derartigem Geſchwätz keinen
ſchmack abgewinnen.“
„Schön“, ſchloß Janſen ſein Frageſpiel, „das wird

Herr Bruns alſo nachholen, wenn er Sie nach Wal-
dow begleitet. Jch werde mich vorderhand darauf be
ſchränken, ſeine ausführlichen Berichte entgegenzu-
nehmen, um dann nach Bedarf einzugreifen. nn
es ſich, wie ich vorausſetze, hier um einen intelligenten
Verbrecher handelt, ſo wird dieſem das Eingreifen
eines Detektivs nicht unerwartet kommen, und er wird
ſich vorſehen. Darum iſt es gut, noch einen unbekann-
ben Trumpf in der Hand zu behalten.“

Bruns rieb ſich ſiegesſicher die Hände: „Jch- hoffe
gewiß, daß das Eingreifen meines Herrn Chefs nicht
nötig ſein wird. Sie können ſich ganz auf mich ver
laſſen, Herr v. Waldow, ich werde Jhnen auch nicht
einen Augenblick von der Seite weichen und jeden
Geiſt, der in meiner Gegenwart ſeinen Hokuspokus
riskieren ſollte, mit meinen Fäuſten und meinem Re-
volver auf Fleiſch und Blut hin prüfen!“

„Wann gedenken Sie nach Waldowkehren?“
„Morgen mit dem Sechs-Uhr-Zug, Herr Janſen,

falls es Herrn Bruns paßt.“
„Gewiß, ich brenne förmlich darauf, mich in dem

Geſpenſterſchloß umzuſehen.“
„Haben Sie ſchon ein Hotel für die Nacht?“
„Noch nicht, Herr Janſen. Jch kam ohne Gepäck

und begab mich ſofort zu Jhnen.“
„Dann kann ich Jhnen das Hotel „Zum Elefanten“

gleich ſchräg gegenüber empfehlen. Sie haben von dort
nicht weit zum Bahnhof, und Herr Bruns kann Sie
bequem abholen.“

v. Waldow nickte zuſtimmend und erhob ſich. „Alſo
dann, meine Herren“, ſagte er liebenswürdig, „darf

zurückzu

ich Sie wohl nach dieſem lan Geſpräch zu einemGlaſe Rüdesheimer im Eiefahten“ i

„Ein ſchöner Wald“, meinte Bruns, „und das alles
Jhr Eigentum?“

„Annähernd zweitauſend Morgen“, antwortete von
Waldow. „Der Forſt zieht ſich von Barnshopp bis
dicht an das Waldower Schloß hin.“

m 3 er S e„O ja! ſogar Hirſche.“
Das leichte Gefährt s indeſſen von der Haupt

ſtraße ab, die nach dem Dorfe Wiebern weiterführte,
und rollte über den mit Steinſchlag verſehenen
weg nach Waldow. An der Biegung kam dem Wal
ein älterer Mann entgegen, der beim Anblick der In
ſaſſen ſichtlich ſtutzte und das Beſtreben erkennen ließ,
unbemerkt in einen Fußpfad abzuhiegen Der flotte
Trab des Geſpannes aber machte ein Ausweichen un
möglich. So ſchritt der Mann dicht am Wagen vor
bei, indem er tief grüßend ſeinen Hut zog.

„Wer war das?“ fragte Bruns.
„Der Vater meines Dieners.“
„Haben Sie auch bemerkt, daß ihn unſer Anb

erſchreckte?“

„Es fiel mir 2T auf. Aber vielleicht geniert er
ſich vor mir, ſeines Sohnes halber.“

So.“ Bruns gab ſich ſcheinbar mit dieſer Er
klärung zufrieden, obwohl das Benehmen des Fußgängers feine Gedanken mehr beſchäftigte, als er zu

geben wollte.
Der Wald lichtete ſich bald, kleinere und größere

Raſenflächen mit Baumgruppen gemiſchter Art ver
wandeln das Gelände unmerklich in einen offenen
Park, der Weg wurde gepflegter, Kies knirſchte unterden Rädern, und ehe c Bruns verſah, rollte der

durch einen mit Moos und Flechten be
5 ren Torbogen und hielt vor dem altersgrauen

e.
„Donner und Doria! Eine Steinverſchwendung!
Jn dieſem Ausruf gipfelte Bruns' üherraſchung

beim erſten Anblick des ſehr maſſiven einſtöckigen Ge

bäudes. z Fortſetzung folgt.
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Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten).Grovers ch der Steinkohle-Hvdrierung

h r e reAus einem Vortrag von Dr. M. Pier in der
Techniſ h itergriſen ſellſchaft, Berlin,
wir folgende Gedankengänge:pas in der Hffentlichkeit viel behandelte e oblem

der h e gerAufmerkſamkeit auf die Arbeiten und Ergebnierſten großtechniſchen Ve uchaanlage in L r
hafenOppau. Da der e e am 9. Sep. des
tember d. J. begonnen wurde, nunmehr drei Monate

Störun r iſt, läßt ſich über die prakti
Ergebniſſe der ein Urteil fällen.

Zunächſt einige Angaben über die Ausmaßeder Anlage: Jnsgeſamt wurden Feder 1500 Tonnen
asflammkohle hydriert, davon Novemberdurch n ich 20 Tonnen a Durch ben (Um
ng) von 96 Prozent Kohleſubſtanz gelang bildetes, an ca. 13--14 Tonnen Sl aus Steinkohle neu

zu t hierbei wurden ca. 20 Prozent des Ge
rflüſſigung ca. 14 Prozent der Kohle-

Die hre beſtätigt daß der Vo g, den die
Braunkohle-Hydrierung infolge ihrer län
rn techniſchen Entwicklung hat, aufgeholt iſt. DieAnla e koſten werden vorausſichtli bei der
le niedriger liegen als bei Braun
kohle; die Betriebskoſten werden nachr e e rei bei Verwendung geeigneter Kohlen

nicht höher liegen als bei der Braunkohle. Die
rigen Ergebniſſe rechtfertigen dieſes denndie Durchführung des Großverſuches mit Appa

raten vorgenommen, wie ſie entſp nd für die
lter

n erhalten,Das Benzin, das teils im Kohleo Htelöler ge
teils d Weiter verarbeitung des
wonnen w J W
dar. Auch fette Herſtehung v liegerbenzin
iſt es beſonders eranet. nterſchied von der
r kann der im Kohleofen gewonnene Anteil

Bengzins u raffiniert werden.Dabei fallen nole, die wertvolle Karbol
ſfäure, an auf dieſem Wege aus derEteintohle zu verhältnismäßig waſſerſtoffarmen Pro

dukten gelangt, iſt die Braunkohlehydrierung dort be
ſonders e wo waſſerſtoffreichere Produkte wie
Schmieröle W in erheblichen Mengenneben d a nen werden ſollen. Dadurchle H9 Hydrierung eine gewiſſe Er

ganzes der Braunkohle-Verarbeitung.großer e für die Steinkohlever-wagte e es, wohl der reine Hydrierungs

wierenza

asförmige Pro übergeführt, von edergewinnung des Anreibe-See per und Butangas dies e unk-e und als ſolches gewonnen werden können. tiete hat. iſt erwieſen, daß die glich
Das Prinzip der Hydrierung iſt in ſeinen weſent keiten der erung ſich großtechniſch volln gieichend r r ausge ausſchöpfen laſſen, daß die unmittelbare

en, über welche die J. G. Farben rung der Kohle das e Verfahren fürkatalytiſchen e winnung von artee n iſt, wenn keine on e
Wer kamen u r n urchführung wertbaren auftreten ſollen. Dadurchß ſehr zu z daß die n e n ehe en denfür Hcherucſynth eſe in n e es ich vo hen ſei, ſtatt
Apparaturen ohne we Anderungen e eren, aus ihr everwendet werden können. Der zuſtellen dieſen dann mittels der hedekerene

weiter zu g. Wir ſind zu dieſem Ergebnis
gekommen, nachdem wir auch die geprüft haben,
ob es nicht zweckmäßig ſei, die Kohle erſt vollſtändig

aſen und aus dem Gemiſch von Kohlenoxyd und
ff rückwärtsaufbauend zu flüſſigen Treib-

y angen. Bekanntlich wird das ſynthetiſchedieſen r 7 unter gen W
ben abrizie inenu e beſchreiket auch Fran i cher mit

ſeiner Tr ff-Syntheſe, die nach jahrelangen Labo-
etzt in einer ger Wehranlage aufSe jwenn im Großbetrieb in Frage kommen. ihre techniſche Eignung geprüft wird

e Marſchroute des Bauern
Das große Ziel

Volke von der Regi e
e rin der erſten e Er we

rundlegend für derartige iſt einee r der Anbauflächen,r ſachgemäße Auswahl der Viehu en ſowie der aufzuſtellenden Vieh
ahl. é darf nicht der eintreten, in einem

eig eine Spitze zu verzeichnen i die nur
auf n der anderen Betriebszweige geht. Die Wirt

muß vielſeitig ſein, bei Vermeidung einere r achen ſolcher Feldfrüchte r
kein genügender Bedarf vorhanden iſt, d. h. die

einerſeits eine unſichere Ernte geben und deren Vern andererſeits in Frage geſtellt iſt.
Vor allen Dingen iſt zu bedenken, daß das r

Volk einen großen Getreidebedarf hat, der
ſich beſonders bei Roggen und Wintergerſte zeigt. Es
ſoll durch verſtärkte Erzeu'gung der
Gesrè er keine Vergrößerung der Getreideanbau
fläche insgeſamt vorgenommen werden, damit noch gemügend Raum e den Anban r wichtiger h

m Zur engund zur Fritz am o regten bers

e e ewerden den die Ausgabeniſche atmen dem Reich 5 v
Kraftfuw. rerſpart. Deutſchland braucht e

der le und e Auch
dir keendere veſtn h e he

die V t t ifft,e Viehwirtſ m h h ehe
rverwerter,e n S ſern r a

n werden, größeren unden Endes beim Verkauf alse ehe dieſe Maßnahme wird es
ich ſein, die Einfuhr ausländiſchen Vi zu

sollst geben, damit Tausende hoffen können,
Nimm ein Arbeitsbeschaffungs- Los
Ziehung am 22. und 23. Dezember.

Entwicin genoſſenſchaftlicher

Spareinlagen in SachſenAnhalt
Die ländl Spar und Darlehnskaſſen in SachſenAnhen n r Spartag über 7

voachtliche b
es ſich nicht um einen rhandelt. 997 ad hen S

der Zahl der Sparer und dem Stand der S
c pagi. Die Zuſammenſtellung ergibt

8 p For 250 Jm en rrigriſe auf den Galapagosinſeln mitren n r das Einſiedlerleben ruft ſg Er

innerung an hegten Robinſon lnz e derte Namen ins W

verliweſenhe

genannten

JZine a dwhwher

Ja htzins an die

J tragenSelb werſtandih

ie

Weihe Wand
„Karneval und Liebe!“

„Sonne“
Carl Lamac, der berühmte Filmregi ur, hat ein

neues Werk geſchaffen, das unter dem Titel „Karnevalund Viebe“ 2 Mittw im Lichtſpielhaus „Sonne“
J Vorführung kommt. ſachkundiger Hand wurden

eder und Melodien nach den unſterblichen Weiſen von
e Zakt eine moderne Tonfilm Operette ge

pft. ndlung bringt die Geſchichte einese Mädchens aus gutem Hauſe, das in den be
rühmten Revue-Star Henri Roland alias Hermann
Thimig verliebt iſt und das es ſich in den Kopf geſetzt
hat, ihn auf jeden Fall zu heiraten. Wie ſie dieſes Ziel
erreicht, und zwar auf einem an Abenteuern und luſtigenFriſcenfalen der der Mißverſtändniſſe und Verwechſlungen

reichen Karneval, das macht den reizvollen Jnhalt dieſes
Spieles aus. Die Hauptgeſtalten werden von einer
Reihe der bekannteſten Darſteller verkörpert. Lien
Deyers ſpielt das eigenwillige und verliebte

terchen eines wo n Vaters (Herbert
Hübner). Hermann Thimig ſpielt elegant, ſchar
mant und ſchelme den vergötterten Revueſänger.
Hans Moſer und lf Carl, zwei neue undſchnell beliebt gewordene Wiener Komitker, verzapfen aus
ihrem tiefen Reſervoir Humor und Witz, der in jeder
Situation zündet und einſchlägt. Wiener r
Wiener Muſik und Wiener Gemütlichkeit verhelfen dean einer Fülle netter Einfälle und Einzelheiten weiden

en zu einem vollen Erfolg. Jm Beiprogramm:
Naturaufnahme von der Mittelmeerküſte,

Im Tee Eva mondän“ und die
„Der moderne Rebinſen?“

Kammerlichtſpiele.
Da wieder mal ein Film, der dfür nicht u den Lachen Be rer

e r Handlung, leicht und mit primitivſten
gebaut, aber mit ſo luſtigen Einfällendebett de das Publikum begeiſtern und mitreißen.

des Filmes iſt Douglas Fairbanks, dert ſeinen Freunden wettet, daß er monatelang ohne

irgendwelche Hilfe und Mittel, fern aller Kultur, auf
W einſamen Jnſel leben könne. Natürlich wird die
Wette gehalten und von dem Helden des Films auch
x Es iſt intereſſant, wie er ſich nun auf der

einrichtet. Mit dem Steinbeil fängt er an, mit
einem Wochenendhaus, Radioapparat, den ar ein
Affe bedient, hört er auf. Mit primitivſten Mitteln
erſtellt er S Drahtſeilbahn durch den Urwald, er

eine Butterma die von einer Ziege beient wird und d einen d r den
eine Schildkröte in B g ſetzt. Er legt Tier-r und fängt hier ſchlie ch in allerliebſtes, kleines

dmädchen nun was wäre ein Südſee-Film5 die Liebe einer Samoanerin zum weißen e

Das Urwaldmädel wird von J Alb a
Um die beiden herum die herrliche Natur der
asJnſeln. m e Tänze der Eingeborenen,
ezaubernd ſtnnliche Muſik, r die„wilden Buer die den guten Fairbanks und
einen „Urwaldſchatz“ ten Dollex Der n
ringt dennoch eine e Löſung. Auch daser iſt rech

Brieftaſten der Redaktion

e e r

lt ſichet, die der en gemäß
8. 12. 1931 unterliegt.ren Weh durch die

635 Prozent e Sienur 638 Prozent nehmen,

r Fſetr

ung des pins e muß ine e r nc i u. a. m. erfolgen

Ihrem ch n Pächter desc tun. An r en e m en Sie auch die
gbiungen a 3 der ſie ſeinerſeits mit ſeinem

heerln abzuführen hat. Was
die Dauer des eder 728 angeht, ſo muß Jhrem

Schwager der gepachtete A 7 bis zum 1. Oktober 1935
e werden, m es der ſchriftliche Pachtvertrag
beſtimmt. Jhr S chwager kann natürlich darauf ben d daß der P wer eingéhalten

önnte im Streitfalle einigungsamt hean-die Ver rn den Vertrag vorzulegen

önnen auch für nächſtes Jahr
nötigen e ge ingegrbaten an dem Acker vor

genommen werden.

T
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Neues Schmieröl aus Altöl
Der Reiehswirtsehaftsminister und preußische

Minister für Wirtschaft und Arbeit hat im ERinver-
nehmen mit dem Reichsverkehrsminister an die
obersten Reichs und ILandesbehörden, das Reichs-
bankdirektorium, den Deutschen Gemeindetag und
die am Kraftfahrwesen beteiligten Wirtschaftsver-
bände einen Erlaß über die Altöl-Verwendung ge-
richtet. Deutschland verbraucht in jedem Jahr rund
300 000 t Schmieröl, von denen bisher nur etwa
70 000 aus eigener Erzeugung eckt werden. Dieallgemeine Belebung er Af Industrio und die zu-
nehmende Motorisierung des Verkehrs lassen eine
erhebliche Steigerung des Schmierölverbrauchs in
Deutscbland erwarten

Der Minister detont, wie das Nädz. meldet, die
Notwendigkeit. neben der Stei der in-
ländischen Erzeugung von Schmierölen mit allen
Mitteln zu versuchen. die in der Wirtschaft an-
fallenden Altöle zu erfassen und nach Aufarbeitung Hene
dem Verbrauch wieder zuzuführen. Man könne damit
rechnen, daß allein beim Kraftfahrzeugbetrieb etwa
20 000 t regenerierfähigen Altöls jährlich gesammelt
werden Könnten, aus denen sich 16000 t regens-
riertes Autoöl mit einem Werte von mehr als drei
Millionen Reichsmark wiede ließen. Es sei
der deutschen Technik o ngen, neuartige Ver-
fahren zu entwickeln so die wiedergewonnenen
le in ihrer Wertigkeit den Frischölen keinesfalls
nachständen. Es sei Sache der Behörden und der
ihnen unterstehenden Betriebe, bahnbrechend auf
diesem Gebiet zu wirken.

Alle Behörden und die ihnen unterstehenäen Be-
triebe sollen zur Verwendung von regenerierten Olen
verpflichtet werden. wobei eine Verwendung in
einem Ausmaß von mindestens 10 Prozent des ge-
samten Schmierölbedarfs für möglich gehalten wird.
Ferner sollen alle diese Betriebe und Unternehb-
mungen zur sorgfättigen Sammlung der anfallenden
Altöle r werden. Der Ninister teilt mit.
daß er sich zur Durchführung gleicher Maßnahmen
bei den privaten Kraftwagenhaltern und den

in der Wirtschaft mit den
benden Organisationen und Verbänden insBene men gesetzt habe.

Erste Winterhilfebilanz
der deutschen Bauern.

Daß der deutsche Bauer eine große Opferbereit-
schaft besitat, hat er auch diesen Winter bereits
jetzt wieder unter Beweis gestellt. Nach den vor-
liegenden Zusammenstellungen, die aber noch un-
vollständig sind. wurden, wie das NDZ. meldet, vom
deutschen Bauerntum schon bis zum 30. November
1934 viele hunderttausend Zentner wiehbtigster Nah-
rungsmittel für die Winterhilfe gespendet. Im ein-
zelhnen sind bis zu dem genannten Zeitpunkt u. e
von den Bauern der Winterhilfe zur Verfügungstellt worden: 284 000 Ztr. Roggen, h r.
Weizen, 8000 Ztr. Hafer und Gerste, 3000 Ztr. Vieh
und Fleischwaren, 49 000 Ztr. Obst und Gemüse,
12 000 Ztr. andere Erzeugnisse und 36 000 Ztr. Holz.
Hierzu kommt eine Geldspende von rund 1 Mill. RM.
und eine grobe Zahl von Naturalspenden, die im
einzelnen von dieser Statistik nicht erfaßt werden
konnten.

Keine Geschäftsschließung
ohne Anhören des Berufs verbandes
Das Vorgehen werschiedener Bebörden gegen An-

gehörige des Fleischergewerbes hatte dem Deut-
schen Fleischerverband Veranlassung gegeben, in
den letzten Tagen verschiedentlich mit den zustän-

Sachbearbeitern des Reichskommissars für
u achung zu verhandeln. Diese Verband
lungen haben, wie die „Deutsche Fleischer-Zeitung“
mitteilt, den Erfolg gehabt, daß der Reichskommissar
für Preisüberwachung Vorsorge getroffen hat, dab
die Preisiiberwachungsstellon vor Geschäftssechlie-
ßungen, und insbesondere vor der Sehliebung von
Fleischerei betrieben. die zuständige Berufsvertre-
tung benachriehbtigen.

Stärkung der wirtschaftlichen Seibst-
verantwortung.

Bei der Vermittlung von Arbeitslosen in Arbeits-
stellon außerhalb ihres bisherigen Wohnortes wird
viel von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, die
Reisekosten nach dem Arbeitsort von den Arbeits-
ämtern beeahlen zu lassen. Nach Erlaß des
Präsidenten der Reichsanstalt soll künftig diese
Möglichkeit nur in besonderen Fällen in Anspruch
genommen werden. Es soll äahin gewirkt werden,
daß in der Offentlichkeit wieder die Meinung Platz
greift, daß die wirtschaftliche Selbstverantwortung
jedes einzelnen allen Umständen an der Spitze
stehen muß, und daß nicht lediglich eine rte
oder ein verminderter Anreiz zur Arbeitsaufnahme
n um Reisekosten durch das Arbeitsamt zu
zahlen

Kurze Wirtschaftsberichte.
In Norwegen sind im November 11 große Tank-

schiffe wieder in Dienst tellt worden, so daß am
1. Dezember nur noch norwegische Schiffe mit
insgesamt 200 765 Tonnen Ladefähigkeit auflagen

be e h wiegivember ttsgrö er auTankschiffe betrug 3650 Tonnen.

Inclustrie Hanc e Zöree
Winitulniiiiminniinnmititniintiiitnmnüitninntrttnenünnnnnm nnnrärrtunrunmnn Butter

kür Tagesgeld blieben unverändert 443 Pro t.
Dollar 2483, Pfund 12,288.

jo b Roggen mir. 70 jeWeizen müärk. 7677
Exkl. Mon e r
Die Abschlubtätigkeit am Berliner

Rücksiecht auf a rei tverloren. Namentlie t dies rofge-e Das Mehlgesehäft verliet e
Auch Hafer wurde weniger offeriert v z
meist weiter nur im Austausch gegen K
mittel zu haben. Futtergerste kam sehr wenig
zum t. Für Industriegerste rendie Absatamöglichkeiten gering. Auch Brau-
gerste tendierte ruhige on Futtermit-teln waren Kantotteiſocken in den Preisen ober
etwas naohgiebig.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 19. Dez. Rohzucker niedt

notiert. Tendenz: Rubig.Preis für Woibzueker (einsebl Sack und
Verbrauehssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver-
ladestello Magdeburg und Umgegend bei Mvon 3 20 Ztr. Gemabiene Lelis
bei Lieferung Dezember 31.40, 31,50. Tendenz: Rubdig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 druttofür netto ine 1050 M. Steuer und so Pf.
für Sack.Berliner Börse vom 19. Dezember S
(Drahbtbericht d. Commerz- u. Privatdank Werrehurg.) a

Laufende Notierongen. Bete J re

Hapag 24.5 23.37 ManstNordd Uiovo 2e.52 28. Oberschl S
Reichsdsol 147.50 44.6 Orensteio S K
Aecv I Pöoia BergbeA 26. 2. 87 Pol108. 75 Rhein Stablw
Cont Gumm 134 132. 83 Riebeck Mootao

a u. 75 27.0 Rötgerswerke
Dischb S 98.50 Salzdetfurthrer an. Schob à SeiTir T o Kr l. P itso Schuckert
I G Farben 32.25 138. Sehultheib
Feldmökle Pap 112.2 t. o I Siemens H
Gelsenkirchern 59. 58.7s J Stöhr Co
Geförl iC5.50 64.75 Thör GesHacketa Verein Stabwkiarp Bergb 97.50 95. Weste inJise Bergbau 1580. B r adAse 108.72. 71. 12 Westd Kauofb
Magsesmaas 73. 75 e S

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeterit von der Commurz- ond Prieatbant Mersedurg. t 9

9. 12. 18. 12. u.
Anol -Avual.- 4 Fate

V. ne 92.75 92.50 d52 Zari nBoaob n 15. 24. 75 S
S r StahlaC e a 4.0 e Serehe- re Bod -K I Genus 118.55e 21 34.25 94.25 Keiſh Hatte cManst v 7 eUav Masch z o8. s 66. e

Braun 87.Gr 20 94.50 04. 30 Monten 51.25a Koeitzer Zocker 83.50a5.5e a. 75 Saogerb Masch

W t24- 123,e h v Weiss7 Fr l rAget. GM Pfd Sovorgatses.
R g. U 1955208.80 106. 60 S
esAdes 3.20 64. 1. 4 1937 103.57 102.Baos z 7 i. s W 102.12 102.12des o guugen Saete Heerergeieed. e1934 1938 was1535— e r

S ttahrenaen Konnte i Watee a een Leipziger Börse vom 19. o nber-
Duftryn Steam Coal Coliries Ld. und der Weile Orastberiett der Conmer: aad Privatbant titin- M
Associated Colliries Ltd.“ ist die größte Gruben- unä 1s. 2.] 18. 18. 12. i. 12.
Kohlenverkaufso isation der Welt entstanden.
e Gesellse 3 ve wen r r Jntesp e 35 ba m rein Ka von ill. C u r eine Jahres- l 714n von etwa 20 Mill. Tonnen Kohlen. e K an e r

r Kroftw. Sa- 51.75 51.75 Thör Gas 117.50 117.50in 3 1333 d. re en Kanal vom Leipz B. -Rieb 72. Zochkerraff Halle 73. 73.
Pernen östen 1,5 Mill. Tonnen Reis, 327 000 Tonnen v
Mais und 407 000 Tonnen Weizen nach Baro 3 Elektroytkußtar 39,50.
sohifft worden. In der Zeit von 1921 bis 1 sind
die Verschiffungen von Reis und Mais von 38,4 Pro-zent auf 75 Prozent gestiegen, während der Anteil un en a on
des Weizens zurückgegangen ist. ctales: Fta a So n r e

7 n

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 19. Dezember.

Tendenz: Fester. 4

höher berahlt.
Alboeitzanleiko Waren 5 P. schwächer.

An der Mittwoch- Börse eräffneten die Aktien-
märkte zu ifberwiegend Böheren Kursen. Sehr fest
lagen Ilss Bergbau. I. G. Farben wurden 3 Prozent

Am Rentenimnarkt blieb es sehr Stil

Feuilleton und nichtpol Teil:und Reklameteil: Paul Ke t ſämtlich in mere e
DA, II. /1834: 11 070

T ends allein 14 000
rtich;: Eugen r

Etnſeng e micht anück d en u.keine er
DruckR

Dis sat



33 nlein,

Deutschlancdds Kraftfahrsport
in der Welt voran!

Obergruppenführer Hühnlein gibt Bericht. Neue e Autorennbahn geplant.
1935 r

Jn Anweſenheit des h am Mittw
32 Räumen des Propagandaminiſteriums der Füdeutſchen graftſa rſportes,

einen Vortra
n Kraftfahrſportes. dir Vertreter des

Staates und der Partei, unter ihnen ReichsminiſterDr. Goebbels, Hleichominiſter von Reurath,
Feichsverkehrsminiſter von Eltz-Rübenech, der
Generalinſpektor Dr.
Automobilind

Todt, ferner Vertreter dernduſtrie ſowie bekannte Rennfahrer wie
Carriere und von Brauchitſch nahmen an
v n Hühnlein gab zunächſt, wie die

3

grundlegenden Uberblick über

Obergruppenführer leeinzigaritig geweſen, W
großen Preiſen der Nakienen nicht weniger
als 4 an die neuen Rennwagen von Mercedes-
Benz und der Aukounnion. Dazu kreten die zahl
reichen Welirekorde, die Stuck, Geißund Winkler für Deutſchland erringen konnten.

Neben dem Rennſport ſtand der Touren- und
Geländeſport ſtark im Vordergrund. Vier Großveran-
ſtaltungen haben dem Spo r 1934 das re
gegeben. Zunächſt die Dreitage-Harzſahrt, dan e

aus nationalſozialiſtiſchem Jdeen beſtehende
»Kilometer-Fahrt, die an Nerven Körperkräfte

das Letzte vom Menſchen forderte, ferner die inter
nationale Alpenfahrt und ſchließlich die internationale
Secha geh für Motorräder.

Reunſport iſt und wird immer die höchſte

Handbal

Randeburg überlegen in Front!
Der Stand der Handball- Liga im Gau Mitte.

Der PollizeiSportverein Magdeburg liegt, wie
im Vorjahre, auch in dieſem re in ger ber
legener als je! Die Weißenfelſer Polizei hat
etwas nachgelaſſen und nimmt gegenwärtig den
3. Tabellenplatz ein hinter der Turnerſchaft Gera
de die ſich als Neuling glänzend geſchlagen hat.

elle hat gegenwärtig a r

nut e i 10 o P Tle WJunkers i 9 F.r r 777 et a
o P., 89

(DOeuteehe Turnerveh

Der Gauführerſtab des Turngaues Mitte hat
beſchloſſen, alle Turner und Turnerinnen die koſtenlos
an den Lehrgängen der Deutſchen Turnſchule teil 2000

hrſportes und damit die
ung der Nakion im großen

ſein.
Jn einem Appell an die Jnduſtrie forderte

Obergruppenführer Hühnlein die weiteſtgehende Heran-
ehung von Nachwuch s fahrern. nun Beſtre
ungen im Gange ſeien, die beſtehenden Rennformelnabzuändern, ſo di ſie abzulehnen, wenn dadurch eine

Beſchränkung der Geſchwindigkeiten erfolgt, denn der
Rennſport würde ſeinen Sinn verlieren. Jm Motor-
rennſport muß die Jnduſtrie wie im Wagenbau
neue Wege gehen. Es hat keinen Sinn, nur die
alten Typen weiter zu entwickeln, ſondern es muß
auch gelingen, in zielbewußter Arbeit den zur Zeit noch
beſtehenden Vorſprung des Auslandes aufzuholen.

r n gen gab Obergruppenführer r x
ichtung für das Sportjahr 1935 beu Zahlenmäßig werden die Großveranſtaltungen

eingeſchränkt, auch
die 2000- Kilometer Fahrt wird 1935 nicht durch
geführt werden.

Unſere Rennwagen hoben die große Aufgabe, im Aus
lande die errungenen Siege zu verteidigen. Jm Ge
ländeſport wird der Schwerpunkt bei den Gauveran-
ſtaltungen liegen.

Obergruppenführer v v dann den Plan
bekannt, im Zuge der Bauken

eine neue geſchloſſene r modern-ſten Ausbaues zu ſchaffen. Allen Fahrern
Europas ſoll dieſe neue deutſche Rennbahn Kampf
Trainings- und BVerſuchsmöglichkeit geben. Der
Enkwurf dieſer Bahn wird bereiks ausgearbeilet.
Er ſoll dem Führer ſchon Anfang des hen
Jahres zur Genehmigung vorgelegt werden.

nahmen, jetzt zur dauernden Mitarbeit heranzuziehen.
Demit ſoll erreicht werden, daß Lehr angsteilnehmer
ihr erworbenes Wiſſen auch einem größeren Kreiſe der
Gemeinſchaft zugänglich machen.

Fußban

„Eliſe* Mücheln gewann T Holleben mit 4:0.W Kampf ſtand bereits zum Wechſel 1: 0. II--II

25 000 Karten beſtellt.
Fußballkampf Deutſchland Schweiz.

Obwohl der Fußball-Länderkampf zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz in Stuttgart
erſt am 27. Januar vor ſich geht und die Zuweiſung
der Eintrittskarten erſt Ende des Jahres einſetzen kann,
liegen bereits 25 000 Beſtellungen auf Eintrittskarten
vor. Damit ſteht auch bereits feſt, daß die Adolf-
Hitler-Kampfbahn am Tage des Länderſpiels aus
verkauft ſein wird. Aus der Schweiz werden

Schlachtenbummler erwartet.

Das Oſyemnpfa-Eisstacqiion felerfieh eingewelt

Z3 är das für die IV. Olympiſchen Winterſpiele d rig Partenkirchen erbaut iſt, wurde
Sonntag nach einer feierlichen Einweihung mit u nete bockeylpiel. des

Anerreicht in der Welt!
n Urteil über Olympia-Sfkianlagen.

Fertiawag der geſamten Anlagen für dieW chen interſpiele in Garmiſch-Partenkirchen

hat Schweden zur Begutachtung einen ſeiner bekann
teſten Fachmänner, den Erbauer der größten Sprung-

SC. Rieſſerſee gegen HC.

ſchanze der Welt in h R. Nerling, nach Bayern
entſandt. e ſich ſehr G undßte ſeine Kriti r in folgende Sätze: Garmiſch

rtenkirchen iſt durch dieſe Anlage ein Wirte

es von Weltruf geworden. Das Olympia-Skiſtadioner der greß Sehens würdigkeiten
land und un erreicht in der Welt.

in Kürze 4
9.

Der Leipziger Berufsflieger Walter der c in
dieſem Jahre mit Erfolg an Berufsfahrerrennen- in
Holland teilgenommen hat, will in der Sportſaiſon
1935 Dauerrennen beſtreiten. Walter wird, ſoweit ihm
der Schrittmacher Eilenherger zur Verfügung l
ſteht, ſich en Führung anvertrauen.Dr. Schomburgk, Leipzig, der Leiter eamles Tennis im tſchen ſteicherund für be

e

l e 7

übungen, erwarb im Alter von 52 Jahren das Sport
abzeichen in Gold.

Spaniens Meiſterverein, der Fußball-Club Ma
drid, hat die Mannſchaft des 1. F C.zu zwei Spielen in der Weihnachtswoche nach Madri
eingeladen Ende der Woche tritt der „Club“ die Reiſe
72 dem Süden an. Das erſte Spiel findet cm
Weihnachtsfeiertag, das zweite am 1. Januar ſtatt.

Der Jrländer Tisdal, der bei den OlympiſchenSpielen den 400- MeterHürdenlauf in Weltrekordzeit

gewann, und m vorigen Jahr nach Südafrika aus-

wanderte, dort hervorragende Leiſtungen gezeiJn eede2e r Z. an einem e
bei dem er nicht weniger als 6 be gewann,
nämlich 120 Yards und 220 Yards Hürden, außerdem
Kugelſtoßen, De h iskuswerfen und Weit-
ſprung. Olympiſchenpielen in a Serlin hen

Silbernes Sport Sportabzeichen

für Wachtmeiſter der Landespolizei Renkwitz

3. L.-P.-Hundertſchaft Merſeburg, das
Reigſporiabzeiden in Silber verliehen worden.

iſt der erſte Angehörige der Merſeburger Landespolizei, der mit zäher Energie und ilenskraft Jahr

Jahr die geſtellten Bedingungen erfüllte, um in den
dieſer ſeltenen r r gelangen Mit18 Jahren ſteckte er ſich bieſes Ziel n mit nur ein

maliger Unterbrechung konnte er in dieſem Jahre,26jährig, den Lohn für ſein zielbewußtes ſport-

geh Saale der Deutſchen Angeſtelltenſchaft („Gott

äle“) veranſtaltete der Merſeburger Kanur in Gegenwart zahlrei Mitglieder und Gäſte
an Hand zahlreicher ausgezeichneter Lichtbilder einen
Streifzug durch das Leben und Geſchehen im Verein
it ſeiner Gründung im Jahre 1921 bis auf die

t Tage. Bevor Vereinsleiter Hoffmann in
r und Bild das aktive Vereinsleben vor e

der Zuhörerſchaft abrollen ließ, gab er noch ei
Erklärungen zum Allgemeinverſtändnis der Bil
aller dargeſtellten Epiſoden.

Wenn man heute vom Kanuſport als von einem
jungen Sport ſpreche, ſo ſei dies nicht ganz richtig.
Denn bereits um die Jahrhundertwende zeigten die
Pioniere dieſes ſchönen Waſſerſportes dem erſtaunten
Publikum die erſten Faltboote, die natürlich mit den
heutigen ſchnittigen Kajaks nicht zu vergleichen waren.
Jn Mitteldeutſchland treffe man meiſtens auf den Kajak,
das geſchloſſene Paddelboot. Bereits 1909 hielt der
ſchöne Sportzweig im benachbarten Halle ſeinen Ein
zug, um ſich dann auch im
burg feſtzuſetzen. Jmmer breiteren F habe das
Paddeln in der Offentlichkeit gefaßt und ſei nun zum
wahren Volksſport geworden.

Am 20. Januar 1921 konnte der Club, nachdem auf
ein Jnſerat im „Merſeburger Korreſpondbent“ ſich alle
Merſeburger Waſſerſportintereſſenten zu einer n
dungsverſammlung zuſammengefunden hatten, der
„CKM.“ mit 20 Mitgliedern aus der Taufe gehoben
werden. Schon bei der erſten Bootstaufe konnten r
Privatboote ihrer feuchten Beſtimmung übergeben we

Heute beträgt die Zahl der Clubmitglieder über 60,
die alle und das verdient beſonders lobend her
vorgehoben zu werden aktiv tätig Auch DBootsmaterial hat ſich im Lauſe a
deutend vermehrt, ſo daß nunmehr 65 vor

r

handen ſind, von denen 10 Vereinseigentum dar
llen, vor allem der Jugendabteilung zur Ver
gung ſtehen.

Mit launigen Worten begleitete nun Hoffmann den
Streifzug durch die bald vierzehnjähri ſportliche
Vereinstätigkeit auf den Fluten der ale, ihrenNebenflüſſen und gab Ausſchnitte von manch herrlicher

r die Beteiligten wohl unvergeßlichen Fern und
nderfahrt.e geif, wundervolle Stimmung und

e Harmonie
ſpiegelten all die ſchönen Aufnahmen wieder. Wie oft
auch benutzte man die Gelegenheit in heißer Sommers-
zeit, um in die kühlen Fluten, die vorher nur das Boot
durchſchnitten, ſelbſt hineinzuſteigen. Welch köſtliches
Erleben vermittelten die Bilder aus den Stunden des
Strandlebens und Faulenzens in
Natureinſamkeit. Doch auch andere wieder gabennis von ernſter Trainingsarbeit, deren zlg

die an rein Siege W vielen Regatten
beweiſen können.
Apparat feſtgehalten. Sei

Der Reichsſportführer teilt mit
„Jn den letzten Tagen iſt verſchiedentlich in der

Tagespreſſe die Abbildung einer Olympiaplakette er-
ſchienen, die fälſchlicherweiſe als OlympiaReichsplakette“

bezeichnet worden iſt. Um Jrrtümern vorzubeugen,
wird hiermit feſtgeſtellt, daß es ſich keinesfalls
um eine offizielle Plakette handelt, die
vom Reichsſportführer herausgegeben werden ſoll,
ſondern um einen rein gewerblichen Artikel eines
privaten Unternehmens.“

Sportlteratur

Ju ichtern“ neueſten r iSport Sir rierten“ rn wir einen r inteeanten und treffenden Kommentar zur neuen deutſ e Hoch
5 ordnung, u überhaupt einmal an dieſer Stelle auf

öchentli ezeichneten Ausführungen des Sportdu n Ern Keb t hingewieſen werden ſoll. Wachſender
erfreuen ſi auch die g. h. p m. „AusS ußballs Reich“. Mit s Werdegang“ wirdre ſers deutſ de Zeleier fortgeſegt.

e ne5 r durch einedball ein t Id nTennise r des er hen Fahrers
Ear e über moderne Rennwagen und Aufnahmen vonCaracciolas Avus-Rekordfahrt. Die Deutſche Sport
Jlluſtrierte“ iſt bei ſedem Buch und Zeitſchriften ändler

und durch den Sportverlag, Stuttgart W, Auguſten-
zu beziehen. Beſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt

entgegen.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
Beitr da 1934 an den Da ehe eben (DSB.). eng

Die Vereine des er Weg Leichtathletik- Verbandes (DSB.)
bzw. die Leichtathletik. und t II werden auf
efordert, für das Jahr 1934 Verwaltungsbeitr in folgenderöhe zu entrichten: Leichtathletik und Handball alaſge oder

Gauliga, b 100 RM. Kla B den Bezirksliga
50 RM. Kloſſe C oder 1. Kreisklaſſe 25 RM. Klaſſe Duntere Kreiskiaſſe 10 RM. Klaſſe K. oder Landvereine 5 RM.
Bei Vereinen, die Leichtathletik treiben und gleichzeitig Hand
ball ſpielen, iſt immer die höhere Stufe für die Einteilung

maßgebend.

Vor kurzem iſt dem Wachtmeiſter d. L-P., Kurt S.

hre 1921 in Merſe

uch manch luſtige Epiſode hatte der Brewitz,

Streben in Empf en. Möge dieſer Ern r e d ſporttreibenden5 porn ſein, Dem erfolg
reichen Sportsmann auch ünſerern Glückwunſch

Profeſſoren mit dem SA.Sportabzeichen.
Reichsminiſter Ru ſt hat auf Grund der SA.Sport

ünrerſun der Tierkenngen gehe e
niſchen Hochſchule in Berlin das von di erworbene

i mit einer Anſprache überreicht, in

der er die eſes i Eindi erſtmaligen Sſatzes der rer für die
r Profeſſor Plher von irre
aſſer Retzlaff, Profeſſor Adrion, Dr. Banfi

r. Ortmann (alle ät Berlin), Pro
r Krüger und Dr. Boltz Tierärztliche Hochchule Ber ch Dr vom Ende, Dr. Loos und Dr.
Pupp c nſe- Hochſchule Berſin).

C. von 7927 bis heuteLichtbildervortrag im Merſeburger KanuClub.

V des undausgezeichnet vorzuführen anden. Neben dert ſportlichen Tätigkeit kam j
tonung von Kawmeradſchaft und Geſelligkeit zur Geltung.

Jn das wundervolle Reich der

führte der zweite Teil des Lichtbildervortrages ein.
Wieviel Kberraſchungen und beſondere Erlebniſſe er
warten gerade auf ſolcher Fahrt den Paddler!

Verbunden mit der Natur, geſund und gekräſtigt
durch den Sport und ſchön gebräunt von der Sonne,
kann es da noch etwas Schöneres geben?

In faſt tropiſches Urwaldgebiet glaubte man ſich ver
ſetzt, wenn man hineinſehen konnte in die verſchwiegenenund romantiſchen Uferpartien an der Alten Saale. Nuch

die Unſtrut m unſere Kanufahrer oftmals befahren,
indem ſie ſi mit dem Auto nach ihrem Beſtim
mungsort ießen, um ſich dann „ſelbſtändig“ zu
machen. Aber auch weite Fahrten unternahm die tat
kräftige Jugend, nach Potsdam und die Elbe aufwärts
nach Meißen und Dresden. Ganz vortreffliche
bekam man von der Weſer und Werrafahrt zu ſehen,
die der Lichtbildreihe, die an ſich ein Erlebnis und die
Wiederauffriſchung ſchöner alter Erinnerungen darſtellte,
die Krone aufſetzte. Bei dem an von Weihnachts
liedern und froher Unterhaltung blieb das luſtige
Paddlervölkchen noch lange Zeit in trautem Kreiſe ver
ſammelt, um Geſelligkeit und Kameradſchaft zu pflegen
zum Wohle von Volk und Vaterland.

x

Olympia Kernmannſchaften
im Waſſerball.

Der Verbands-Waſſerballwart Hofmanrn, Nürn
berg, hat mit dem VerbandsSchwimmwart Brewitz
für die weitere Olympia- Vorbereitung im Waſſer-
ballſpiel Kernmannſchaften auf t undre nächſt für die Gaue Brandenbu Mitte,I en, Niederrhein und für das das Ge et Süd.

für den Gau Mitte iſt Erich Rade
macher, Magdeburg, ernannt worden. Die Kern
mannſchaft des Gaues Mitte bilden:
H. Sschulze, Slellfeldt, Lack Magdeburg 96), Heins,
Teller U (Hellas Magdeburg). Reulecke, Fracke, Fan
gerou (Poſeidon Magdeburg).

r

77 für Schwimmen veranſtaltet am
2. Februar in Leipzig für die Gaue 5an und 6 Mitte des Deutſchen Schwimmverbandes
und der Deutſchen Turnerſchaft einen Gebietskurſus
für ſportliche Leiter und Schwimmwarte (Männer und
Frauen), zu dem u. a. Verbandsſchwimmwart

Magdeburg und Sportlehrer Tegethoff,
es nun ein kurzweiliges Berlin, anweſend ſein werden.

2 Ein Verein rt in der

in die Klaſſe C und ſpielt Handball in der Gauliga, wird mit
RM. be Jn Zveifelsfällen entſ über dieKlaſſeneinteilu des 2 e Bereine

10 ſinken. Die Beträge ſind auf das veſt
n 31 690 der DSB.

unt. 1. Januar 1935lende Vereine n mit einer
bin S belaſtet. Nach zweimaliger

a e ne re
96, 1aſſa 1922 Gretes S e 02
dere Von en Halle, BlauWeißFavorit

See S Weiſe Halle VfL. Merſeburg, SV. 99
Hockey C Club Alle früherene ehren der D- Klaſſe reſp. als Landvereine der

Hoffmenn.B. Klaſſe an.
c

Kreis Saale-Elſter.
Ganu VI, Bezirk U (DFB. und DSsB.).
Amtliche Bekannkmachung vom 18. 12. 1934

h Die öffentliche Ausloſung der Spiele ergase r Roßleben--Freyburg, Taucha--BlanuGelb,e r Leißlin gert m rei hgörſchen Lützen ohen en--Neſſa, Jancha--TeuViſdſchüt Naundorf DHrovgig Döſchwitz. Oſterfeld. Draſchwis
(ſpielfrei Die Spiele finden am 6. 1. 1985, 14 Vhr,
auf dem Platze des zuerſt genannten Vereins ſtatt, ſofern dem
Fußball-Svortwart nicht innerhalb 8 Tagen eine andere Mitteilung ſeitens der elllaten Vereine geht Anſegzung der
Schiebsrichter uſw. folgt

Zurückgezogene Mann ſchaft. Langendorf III. Die ausge
tragenen Spiele ſind nt nvrerzeichnis VfB. Neſſa: 2a- Kurt Stein, OberErich Wagenbreth- Neſſa Feſtenſerg. Land): Turn
und Grrrtvr n Germania Teuditz- Tel. Dürrenberg 453,
Gärtner Brauer; 4) weißes Hemd mit en Streifen, ſchwarze

Hoſe.Genehmiate Ergebniſſe. Die am 9. 12. 1934 ſtattgefundenen
Fußball.Pflichtſviele n wie ausgetrggen. Von Spiel 2
fehlt das Formnlar, die beteiligten Vereine ſen und
Jaucha) haben ſofrt zu berichten. Berichticn Evwiel 6115

ungatal Spjelberochtjgnng ieſen.
5 12 1634- Kl. 2e, Gr. Spiel Pr

wie

IV Ferne z J. B
l

gee 14 e Win r
2, Spiel r Uhr 3BC. Teuchern Herrp. i. Gr. Syfel Nr. 5. 14 Uhre Reihe ESchwar-Geh).

Ermiſch, Kreisfüh z Deck, Sportwart für Fußball.



denen
I 629
und6115
n.

1 Pr
d. B
mann
Uhr

all.

Möbelhalle
Merſeburg, Weißenfelfer Str. 11
Eig. Tiſchlerei u. Polſterwerkſtatt

Zum lieb. Weihnachtsfeſte
ſchenke ich nur das Veſte!

Große Auswahl, niedrige
Preiſe in Schlaf- und
Speiſezimmern, Küchen
und allen Einzelmöbeln.

Kleinmöbel. Polſterwaren.

Kurt Gentzel

Nerſedurger Korreſpondent (Mite deutſche Reveſte

aber ſch
Wie wär's

mit einem Foto
Bild Erinnerungen wer
den in Jahren unbezahl
bar. Darum einen Foto
und Zubehör. Preiswerte
Fotoſachen und Alben in
großer Auswahl bei

Woll-Porsche

Eine ſchöne Hand
arbeit wirkt immer
perſönlich und iſt daher
eine hübſche Ueberra-
ſchung. Klles, was Sie
dazu brauchen, elegante

Muſter, u. auch ſchon aus

geſtickte Seſchenke, be
kommen Sie preiswert bei

Nachrichten). Donnerstag den 20. Dezember 1934.

enke, praktiſ
Jhr Feſteſſen wird
abwechslungsreich und
trägt Ihnen Lob ein,
wenn Sie darauf achten,

daß alle Zutaten aus
guter Qualität und vor
allem friſch ſind. Deshalb

kommen Sie in das über
all bekannte Heinkoſt

v

Ein guter Tropfen
und eine gute Zigarre

gehört bei Männern dazu
und zeigt, wie aufmerkſam
Sie ſind. Unſere köſtlichen
und trotzdem preiswerten
Qualitäten erfreuen ſich
allgemeiner Beliebtheit.
Was Kenner gerne trinken
u. rauchen, hekommen Sie

ve Gebr. Schwarz Nacht.

Markt 6, Fernruf 3105
Merſeburg, Markt 5 Thams Garfs angeſchl.

C Gotthard-J
ſtraße 30

Kl. Ritterſtraße 10

Jedes Kind will ſpielen
Reizende Spielzeuge für

Buben und Mädels, für
jedes Alter und für jede
Veranlagung bekommen

Sie in reicher Auswahl
ohne viel Husgaben in
dem bei Jung und Klt
ſo beliebten Spielwaren
hauſes

vorm. W. Köhler, Kl. Ritterſtr. 9

Erſt ein Teppich
macht das Zimmer trau

lich. Selbſt ein ſchöner
Läufer, eine elegante

Brücke od. ein ſolider Tep-

pich bedeutet heute keine
große Kusgabe mehr.
Unſere reiche Kuswahl
wird Sie überraſchen.
Kommen Sie bald
zur Spezial Abteilung

für Teppiche

(am Entenplan)
ohkowitz

Elektriſches
wird bevorzugt,
denn immer bringen ſol
che Geräte Bequemlich

keit und Krbeitserleich
terung. Lampen, Bügel
eiſen, Heizkiſſen, alles,
was Sie wollen, bekom-
men Sie ſolid und ganz
beſonders preiswert bei:

klexto beneinshafts

Ausctelungsraum Hart 13

Sportler
ſind begeiſtert,
wenn ſie an Weihnach-
ten mit einer neuen prak

tiſchen Ausrüſtung oder
ſonſt einem für Sport
nötigen Geſchenk bedacht

werden. Aber gehen Sie

zum HFachmann, der Sie
beſtimmt richtig berät,
alſo zu

e Käther
D. T I. F.

II

Praktiſche Geſchenke
ſind Strümpfe, Unter

zeug, Handſchuhe, Pullo-

ver, Jacken, Wollſchals,

Schlüpfer.

Reichhaltiges Lager in

Unterröcke,

allen Artikeln

Merſeburg, Markt 21

Nach ſchönem
Porzellan ſehnt ſich
jede Hausfrau, macht es

doch jeden Eß- oder
Kaffeetiſch ſo viel einla-
dender. Ruch wunder
hübſche Keramik können
Sie preiswert und gut
bei uns wählen. Kus
unſerer herrlichen Kus-
wahl ſinden Sie ſicher
das Richtige heraus.

Auf ſchöne Unter
wäſche iſt jedes
ſtolz. Eine gern geſehene
Sabe iſt darum die ſolide

gutgearbeitete Herren
oder Damenwäſche, fer-

ner elegante Hand
ſchuhe, flotte Krawat-
ten, Strümpfe, Socken
uſw. von

Dohkowitz
(am Entenplan)

Dem Radio lauſcht
die ganze Familie
und hat jahrelang Kn-
regung und Unterhal-
tung. Klles, was Sie für
klangreinen Empfang u.

für gute Muſik brauchen,
ſinden Sie preiswert im
ſtadtbekannten Spezial
geſchäft von

Rucio- Keller

Entenplan 6

„Sie“ wünſcht ſich
Kleiderſtoff u.

Wäſche!
Wir haben eine beſon
ders ſchöne, preiswerte
Kuswahl an reizenden
aparten Stoffen, mit
denen Sie viel Freude
machen können! Kuch

in Farbe und Sewebe
art berät Sie gerne
und völlig zwanglos:

Theodor Freytoeg
Tel. 2610 Roßmarkt

Dieſe Anzeigen können zu
Hauſe in aller Ruhe geleſen
werden und geben Jhren
Kaufwünſchen eine beſtimmte

Richtung. Wer durch An
zeigen wirbt, verdient auch
Jhr Vertrauen. Leſen Sie
deshalb alle Anzeigen auf-
merkſam in dem
Merſeburger Korreſpondent

(Mitteld. Neueſte Nachr.).

Meidnachty- mee

x

I Ein gutes Stück Seife,
ein erleſenes Parfüm

ſind Gaben, die jede Frau
auf ihrem Weihnachtstiſch

erwartet. Sie ſollten daher

nicht verſäumen ſich meine
große Auswahl in modern.
geſchmackvollen Geſchenk-
packungen anzuſehen.
Nur im Fachgeſchäft von

S (helmFuhrmann
Markt 4

finden Sie das Richtige.

Das freut für's
Leben! Silberbeſtecke

und Uhren, die ſich durch
ſchöne Formen unchſolide

Arbeit auszeichnen, be
kommen Sie bei mir in
großer Auswahl. Das
einmal gewählte Beſteck
muſter kann jecderzeit
nachbeſtellt und ergänzt

Uhrmachermeiſter Juwelier
Kl. Ritterſtraße 11

Trauxinge ohne Lötfuge, DRP., m jed.
Feingehalt und Preislage

Coldene Traunnege

in allen Feingehalten und Preislagen

Wiinelm Schüler
Markt 27 Fernruf 2896

alle führenden
Marhken.

Muſikhaus Alfred Becher
Schmale Straße 2 Tel. 2667

Gegründet 1892.
Reparaturen fachgemäß
in eigener Werkſtatt.

photo. alen T Malkaſten

Auf den G6ahbentisch einen

hoto Appar

von

I. Röbper, leuna,

l Sanimelnimmner

Puppenſtubentapeten

Spielwarenlacke

A. Wadle u
Praktische

Elektrische
Fahrradbeleuchtungen
Leuchtstäbe
Bastelkasten
Nählichter
Jjugendfahrräder
Herren und
Damenfahrräder

o

De her dt e
Sotthardetrase 8 gg Fchgeschäft
Fernsprecher 2319 7

j Gegründet 1846

Lehblkkwehen
Baumbehang
Pratinon Pachungen

Kaffee Too
Kakao Keks

S

z

ür Weihnuchtsoeschenke in

Nähmaschinen
(reiche Aus wahl)

Max Schneider
Schmale Straße 49
Mechanikermeistef

t hender Kauf helm Fachmann
bietet ihnen Gewähr für eine

tadellose Rundfunk Anlage
bei reellster Bedienung
Willy Bock
Rackio-Reparaturwerkstatt

Unteraltenburg 4
Fernruf 3080

Gasschenhbe ſch?

Die Lösung dieser Frage
finden Sie in meinem op-
tischen Fachgeschäft. Ge-
schenke von dauern dem
Wert, die noch nach Jahren
an den Geber erinnern. Des-
halb kommen Sie zu mir.

Herbert Flscher
geprüftet Optikermeister
Merseburg, Markt 20

und alle anderen süßen Weihnachtesachen in
wirklich guter Qualität und reichster Auswahl
zu zeitgemäß niedrigen Preisen.

Gotthardstrase 14
Sonntag geöffneat!

r

Wer inſeriert, verkauft

Uppenwagen

Wsäschetruhen Korbwaren
Albert Kunth

r

J schtennls
-Spiele, Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen
in nür guten Qualitäten
Th. Röbner, Meigstelle lenna

Telefon-Sammelnummer 2323

erster Firmen

braktische Oelhnachtsgeschenke

in

Parfümerlen

p



Kurt Karius
Brühl

Schuhe Scnte m aneraene

Rich. Schmidt jr. ar
Ein Ausrüstungsstück

Sie werden preiswert und vorſchriftsmäßig bedient im

Hersehurger Zeughaus
Inh.: Rudolf Henge, Oelerune 2 7

zugelaſſene der Reichszeugmeiſterei unter Nr. 468

C

Seifenfabrik

Kötſchen

e vonJnſerat., Druck
e

itungsbeſtellg.
Beſchwerden
uſw. bei

Preiswert und gut

Filz u. Kamelhaarſchuhe u. Pantoffeln

Rarſch, Lang, Halb u. Sportſtiefel

in reichſter Auswahl

prima Qualität billigſte Preiſe

e

Gegr. 1856

Rotmarkt 1
Alles zur Körper- und Schönheltspflege
——„wn]eonn—wn-woooooonognnwoo—s—ew—ew e

Schirme tär die Dame
för den Herrn

kaufen Sie for das Kind
am besten Im Soperzial Geschöft

We Marie Mäller Sorge.

kaufen Sie ſämtliche Strumpf
weren, Kübler, Strick

Handardeiten m
dazu paſſendem Material, ſowie alleSorten
Strick und Sportwolle

in dem Spezialgeſchäft

Sonntag den 23. Dezemder, ſind die

Friſeurgeſchäfte
von 11-—5 Uhr geöffnet

SreriſenreJanunng
Lederkoffer

mit undohne Einrichtung
Emil Königsdorf

Roßmarkt Ecke Saalſtraße

Privat-
Druckſachen

Einladungen
Dankſagungen
Verlobungsanzeigen

fertigt aus modernen Künſtler
ſchriften ſchnell und preiswert

Buchdruckerei

Th Rößner
Merſeburg Leung

Merſeburger Korreſpondent (Mitteſdeutſche Reueſte Rachrichten). Donnerstag, den 20. Dezemßer 1934. r. 297.

W ro-go reCexchüfts- Dehernahme

Einer geehrten Einwohnerschaft von Merseburg
und Umgebung zur Kenntnisnahme, daß wir den
Gasthof zur „Alten Post“, Breite Straße 12,
übernommen haben. Um gütigen Zuspruch bitten

Kurt Schumann und Frau

Fernruf 2185

nicht z
v für Ba

Blumen
fürs Weihnachtsfeſt

von

Albert Trebſt
Blumenhaus
am Gotthardteich,
Blumenhaus
Bismarckſtraße 73,

e

halterin)
Jahre, unbedingt per
ubüro ſofort geſ

u. 755 an di Geſch. d.

Ganz ſelbſtverſtändlich gehört

„Rectus“-Kaffee
auf den Weihnachtstiſch!

Zum Feſt beſondersſammengeſtellt: H
Feinſte SantosMiſchung, weich

und reinichmeckd. K 60
Hochfeine Perlmiſchung, x

und aromatiſch KZentral Amerikaniſche

ung mit Maragom u-das Feinſte u. Edelſte
Weitere Sorten

K 45 50 65 und 75

füribunten Teller:
Walnüſſe Haſelnüſſe, Paranüſſe,

alles vollkern., geprobte Ware.
Baumbehang, Ledk uchen

in Packung und loſe.
Schokoladen in größter Aus
Pralinen wahl
vitte die Schaufenſter beachten

Konserven
Unſer großes Lager bietet
Jhnen reichſte Auswahl, ſtets
S v entſprechend

Merſebu

S rn

A. Henckel, Hersehburg
Oelgrube 29. Fernſprecher 2545

o. dende
ahre Garantiem l feines

Schweizer Ankerwerk,
15 Steine

R. 25 bis 50
Dieſelbe. Jahregnte r 62 b. 100

Herren-Nickeluhren
von RM. 3 bis 20Herren Uhren, 800

von RM. bis 60Damen Armbanduhren
Reuheiten, primaS 27 W. v. RM. 12 60

37 band F7Se nur pa. Marken

attea en rketten in Dondlé, prima
von RM. 3 b. 30

Brillantringe v. RM. 40 an
Sülberneo Besteocke

neueſte Muſter
Richard Vors, Halle a.
Leipziger Str. 1 (Rathaus)

Kaufe und nehme AltGold
in Zahlung!

Leſer,
kauft bei unſeren Jnſerenten

Für den Ahendtisch:
küre W und Schnittkäſe

wie: Camembert,
oghurt, Harzer, Thüringer,e Tilſiter, Lim

burger und Stangenkäſe.

aus ſtets friſchen Lieferungen.
Sardellen und

Delkauter Flelschsalat
Pſund 35

iſe

feinster ter Rauchaal

Marindden in Gewürzzoßen
Feinmarinaden in ſämtlichen

Geſchmacksrichtungen wie:
Tomaten-, Champignon-,Madaira u. Burgunderſoßen

r Plakgte
für Perkehrswerbung f
Buch und e h

e

Thums Garfs ungeschl.
Gotthardſtraße 30

Roter Brückenrain 66
Telephon 2826

S. m. b. H. Burgſtraße 18

T

K r a V c t. S d
Leinenkragen, Oberhemden, Ein-
satzhemden, Maxo- Unterwäschoe,
Pullover, Handschuhe, Socken u.
Gamasch. sow. samil. Herrenartiſe.

Pantoffel-Fricke
Neu aingetroffen:
Juch-Hauzrchud

mit Block-Abſatz, Gr. 36 42

e z (hetfltpannutinn
und Steife, Größe 36--42
ockett-Plüschrantoffemit man 36-42

a m. alle Größen
e von 20 pt. an

p K F. Voigt
Adolf-Hitler-Str. 11. Fernruf 3006arg Vertretung
der Hamburg Amerika Linie

Leſtden, M. K“! Wednegu

Sulkaninen
1 W 25

Mandeln
1 K 80

Veue Wal
und Haſelnüſſe

28
Lerkngenhegzer mit

10-StückPaket 30
Baumbehang:

d ne 15K 15
22Baumkerzen, 30, 24, 16 king

Spitauchen Paket 28

d J. K 18
s. 15SultaninenStollen ca. 1 K 38

Nedermeler

ragen

geſchenten
Sie

Dauerfreude!
kanchteche

hähtische

(onch:

Bitte wählen Sie
ſchon jetzt unter
unſerer t alchen
Auswahl
ber. Khelhe
Das Haus
für gute Möbel

Schmale Str. 251
Gr. Sixtiſtraße 14

Pollze]-Veroränung

tür freue
als Aushang
vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
erſebur

Kl. Ritterſtr. 3.

gGorTHARoD- PHOTO-
lützen DROGERIE SPEZIALGESCHAfF
ne GESCHENK- PHOTO-APPARATE
ſchwerden uſw. PACKUNGräcn Sleiger, PARFOME INALLEN
Du en HERMANN PREIS-el vicrer, EMANUEL «enzen LAGEN

nur Entenplan 4
2* Pantutem. Filz u. Spaltſohle 36-42 I

mit Filzſohle, Größe 36-42

8 Tmit Trockenfilzſohle 36-42 085

9wnnih Größen 3
0.68

c

ſuppenrnnberſcpeten, e
Polstermöbel, Wandbehänge, Gardinen

H. Stacermann
Polsterwerkstätten, Oelgrube 11, Ruf 2277

Soll
Si SlW Heitere Nachtmuſfk auf Schallplatten.

lacklerte Kohlenkesten

aill Keſſel undu

J. H. Elbe sen., Klempnermeizter
Telefon 2690 Merſeburg, Schmale Str. 20

hetet zum Feste das Berte!

Freitag früh eintreffend:

v wer en aldhasen
sechwer, per Stück 4. 38,

erlegt Keul Me Pfd. 90 Pf.
ehrüchen, Rehkeule, Rehblatt,J le junge Faſanenhähne, pa. Hafermert-

nse, pa- Lancdgsnse und Kntan,
auch geteilt.Feinſte Trräucherte Rügen-Aato,

z geräucherte Gänsabrüste.
haechssehinken

und andere fainste Delikatessen-
Sehr empfehlenswert:

XXlebkuchen-Mischun
in der Doſe 1 Pfd. Mk. 1.20

Bahisen-Spekulatius
in der Doſe ca. 1 Pfd. 92 Pf.Aachener Printen, Honigkuchen.

Reichhaltige Auswahl in beſonders preiswerten
Braunschweiger QGualstäts-Gemüse-
Konserven und
Lötnitzer Fruchtkonserven-
frische Haweat-Ananas

große Früchte im ganzen e 1 Mk.,
im Anſchnitt Pfd. 30 Ph

Ab morgen
Das erfolgreiche Ufa- Luſtſpiel

Freut Euch
Hes Debens?

Ein übermü Film85 e W uvon der Schönheit der Zu

ren a ie itzein e e ſoſag Wüst, Leound Sie werden r lachen
Werktags 6 u. 8.20, Sonntags 4, 6.20 u. 8.39

Nun Sorienr Neid

Im Herreburger Ruben, heunantt76
vom 21. bis 26. 12. (bei 50 Tiſch. 1. Preis 80ladet freundlichſt z r Vire

Fahrräder
Moltorräder, Nähmaschinen
Wasch- u. Wringmaschinen
Fahrradlaternen
und sämtl. Zubehör billigst

Friedrich Engel
Grostankstolie am Nulanctpista

Die Anzelge

lxt das erfolgrelchste Verhemlttel!

Rundkunh-Proeramm

Reichsſender Leipzig
382.2. Zwiſchenſender: Dresden 204

Leipzig: Freitag. 21. Dezember
6.05: Mitteklungen für den Bauern. 6.175-

Berlin? Gymnaſtik. 68.35: Stettin: StettinerW Lta. Plato. Dazw. 7.00:Nachr. 8.00: Berlin: Gymnaſtik. 8.20:Sendevaufe. 10.00: Nachr. 10.15: Schul
funk? Alle Jahre wieder. Vom Ni'olaus, Chriſt
kind und vom Tammenbaum. Hörſolge. 1100:
Werhbenachr. 11.30: Nachr.. Zeit. Wetter.
11.45: Für den Bauern.

12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. Schallol.
13 00: Nachr., Zeit. 13.10: Dresdenmuſt. Die Dresdner SolſtenBereniaung
Dazw. 14.00: Nachr., Börſe. Wetter 14.40:Für die Frau: Dr. Kulz: Weihnachtsbränche im
alten Germanten. 15.00: Sendepauſe.
15.15: Der dunkle Erdteil. a von Gerh.
Sommer. 15.35: Wirtſchaftsnachr.16 00: Kömgsberg: Nachmittagstonzert des kleinen
Funkorcheſters Ltg.: Eugen Wilcken. 17.30:
2 r Kraft alles ſchafft. Der Olympia
funk Woche. 17.50: Wirrtſchaftsnachr.Zeit. en 13.00: Mafor Kunze: Die
Saprie um den Kemmel 1914--1918. 18.20-

Orcheſter ſpiel zur Unterhaltung.
iſcher: te und Medergang des

hen unftweſen 20.00: Nachr.20 1 Deutſslandfender: Reichsſendung:
Stunde der Nation: Engel, Heilige. S.Ern Weihnachtsvolkskiederſviel 2100: eite

Moll von Anton Brudner. t

Deutſchlandſender
Weſte 1571

Deutſchlandſenderz? Freitag, u
600: Hamburg: Wetter. 6.95:Birin Grnahtt 630. Tag eeeeeeeegee tr esFs ſei. Jn einer Pauſe o 7.00: Rachr.

it. 8.45 ibesübung dieau. See 9.40: r Al
0.

ergwe t. Eme Weiheſtunde für die
Schule. 11.00:Pinie ca e er in Sind in

utter: a Hammer:nachtswerfſtatt. 11.40: E. C
eſſe: Stroh als Dünger. Anſchl

Glücwünſche.
12.00: Breslau: r 8tomeft rorcheſters. Ltg. San13.00: Wett t en

Anſchi.: 2 Wetter.Spe errzeit. 14.55: Sogramn Getier, e

15 n Lina S er eneiden, ein Frauenbe 15.30ücher werben für die Olympiſchen Spiele.
15.40: H. Zrager: Was ſchenken wir Vater
zu Weihnachten
00: Königsberg: Rachmittagskonzert des Kl.Funkorcheſters. Kig.: ilken. 17.30: Die

ventsſtunde: Und die Hirten wohlgemut.
Vorweihnachtszeit und dem dritten Ad-ielst. 13.00: an wenn wir

r Märſche und Lieder der v
Fralgigtten 138.25: Jungvolk, höreines Soldaten. Horſe
von E. W. Möller. .55: Matthias

1 o

10 n Wizgachten b. vor d F. Leg.

Eyſoldt. Anſchl.:
We z

ter, Kürgna ten. Säg: Reichsſendung:
Sir am der än t de on w.

e Weihnachts e oltksliedeBerten, 3 Schwarzwaldtannen. Ein Funtvericht aus Freudenſtadt im württembergiſt en
Schwarzwald. Aufn.) 22.00: Wetter, Pachr.,Sport 22.45: Seewetterbericht 00:
Breslau Funktanzkapelle. Ltg.: Jlgner.

ſſſſſWinerſoppen i 7. 80
Wncdjacken gefütt. ab 7.89

rickjacken ab 2.75

Renner

Wiemann: Welche Buaee wünſche ich mir zu
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